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Shrümng rückt vor
Scharfe Kanzler-Abrechnung mit Razi-Rofenberg und van Lregtag-Loringhoven , deren Vaterland 191 S noch

Rustland war

9)ie Frontsoldaten sprechen durch Jtbg . Stoflm&nn
Berlin , 25 . Febr . (Eig. Draht.)

Zu Beginn der heutigen Reichstagssitzung teilte Präsident
Lobe mit , daß sich der Reichstag auf jeden Fall darauf ein¬
richten müsie, Freitag die Abstimmungen vorzuneh¬
men. Das ist wegen der Einhaltung der Fristen und der Vor¬
bereitungen der Länder für die Reichspräsidentenwahl drin¬
gend notwendig.
.. Der dritte Tag des Redekampfes im Reichstag erlebt« zuerst den
überlegenen Spott des Prälaten Leicht , Führers der Bayrischen
Volkspartei , gegen die Nationalsozialisten . Er sagte ihnen , dab sie
wohl zu trommeln » aber nicht zu arbeiten verstehen, dab sie nur
nach Berlin kommen , um zu deklamieren. Politisch wichtig ist sein
Bekenntnis , dah das deutsche Volk sich eine Diktatur nicht gefallen
lassen werde.

Reichskanzler Rrüning
bolte dann zu einer groben einrinhalbstündigen Rede aus . Seine
Rede war offensichtlich überarbeitet , und er lieh sich durch den Lärm
der Nationalsozialisten sehr beeindrucken . Allerdings überstiegen die

Toblnchtsansöll « der Rechten

^de Grenzen. An zahlreichen Stellen lieben sie den Kanzler für
Minuten nicht weitersvrechen. Rur das grobe präsidiale Geschick
Lobes ersparte das Schauspiel des Auffliegens einer Sitzung wäh¬
rend der Kanzlerrede .

Der Reichskanzler ging von der auherordentlich gespannten Well¬
ige aus . Es sei die gleiche Nervenanspannung , wie im Kriege .
Deutschland müsie seine Auhenvolitik ohne Rücksicht auf innervoliti -
>che Agitation kaltblütig betreiben . Ich werde mich

nie dazu verleiten lasien, eine Prestigevolitik zu machen mit
Rücksicht auf Agitationsbedürfnisse im Innern

Und nach auhenbin . durch die die Lebensinteressen des deutschen Vol¬
kes auf lange Sicht gefährdet werden . (Lebh. Veif . im Zentrum .)
Dies, Stellung wird in der Welt verstanden. (Widerspruch bei den
Nationalsozialisten. Zuruf : „In Frankreich und in Litauen " )
Diese Politik würde eine ganz andere Beachtung in der Welt finden ,
^ enn das deutsche Volk sich entschlieben könnte, in entscheidenden
stunden unserer Auhenvolitik auf innerpolitische Auseinander -
2?Ungen zu verzichten. ( Beifall in der Mitte , Widerspruch rechts.)
D >e Reichsregierung verfolgt

mit steigender Besorgnis die Vorgänge in Ostafien,

l
’® China und Japan erschüttert haben und »u weiteren Komvli -
utionen führen können.

2ch muh es ablebnen . auf die
Mahnahmen der litauischen Regierung , die ich für unverant¬

wortlich und für rechtswidrig halte ,
vorzeitigen Revresiivmabnabmen zu reagieren ( grobe Unruhe

den Nationalsozialisten ) . Ich habe gesagt — vorzeitigen ! Die
^ rhältnisie im Memelgebiet sind seit langem Gegenstand ernstester

Poe der Reichsrcgierung .
werde nicht zögern, Revresialien zu ergreifen , wenn di«

Umstände es im richtigen Augenblick erforderlich machen .

d^ ^ Uer Beifall bei der Mehrheit .) Zu der Amtsniederlegung
a„ DErrn Böttcher möchte ich gegenüber der Anfrage , die gestern

gerichtet wurde , nur bemerken, dah Herr Böttcher diesen
j>»? kktt aus freier Initiative und ohne irgend eine Einwirkung von

sicher Seite getan bat .

di Rosenberg und Freytag -Loringhoven ,
^ ine richtigen Deutschen sind und sich als Wortführer des

Deutschland gebärden , bekamen gehörige Wahrheiten"ürc"en.

^ Den halben Russen Rosenberg' (von den Nazi),

. Matscher geworden , sich zum auhenvolitischen Führer
» n . Schwingen will , packte der Reichskanzler mit erfreulicher Härte

sowohl ihm wie dem
Deutschnationalen Freytag -Loringhoven ,

Ioicn russischer Offizier , wies er ganze Serien von gewisien-
dj? leichtfertigen Behauptungen nach .

'
Peinlich wurde es für

klickt-
k' vnalsozialistcn. als Brüning mit den Enthüllungen beraus -
dah

Horchposten in Genf. Herr v. Epp,
tyeit <w

Rbrüstungsrede Brünings gegenüber der ausländi -"
rrsie gelobt habe, die in der nationalsozialistischen

Presse heruntergerisien worden sei.

^dolitis^ sagte der Kanzler Angriffe auf die Tarife für
Elektrizität , zwecks Preisherabsetzung , Beibehaltung des

^ "ichast

jetzigen Brotvreises und Schlub mit der Deflationspolitik zu . Die
Währung mühte stabil bleiben . Dazei sei aber Etatsausgleich in
Reich , Ländern und Gemeinden notwendig . In dem Gefühl , dah
die Mittwochrede des Reichswehrministers starker Verbesserung be¬
dürftig sei . erläuterte der Reichskanzler den Reichswehrerlab gegen¬
über den Nationalsozialisten so : Er will nicht, dab gegenüber den
Nationalsozialisten eine Politik des Sozialistengesetzes gemacht
werde. Man dürfe den Versuch der Führer , die Nationalsozialisten
auf den Boden der Legalität zu bringen , nicht von vornherein
»urückweisen . Wenn sich aber aus dem Reichswehrerlab Mibbräuche
ergeben würden , dann würden unbedingt die Konsequenzen gezogen
werden.

In einem heftigen Zusammenstoh mit den Nationalsozialisten gab
der Kanzler auf die Frage Antwort .

wo er am 9. November gewesen sei.
Man erinnert sich, dah Brüning damals als Hauvtmann an der

Front stand. Er sagte am Donnerstag , damals habe ich der Trupps

des General Winterfeld angehört , der zur Niederwerfung der Re¬
volution eingesetzt werden sollte. Darob grobes Hallo bei den Kom¬
munisten . triumphierendes Grinsen und Fingerzeigen auf die So¬
zialdemokratie . Sonderbare revolutionäre Marxisten , diese Herren
von,der KPD . ! Was verlangen sie eigentlich von einem Zentrums¬
mann ? Erwarten Sie , dab der dem Zentrum angehörende kaiser¬
liche Hauvtmann sich an die Svitze eines Arbeiter - und Soldaten¬
rates stellte?

Dah das Zentrum im November 1918 keine revolutionäre
Partei war und ist, weih doch jedes politische Kind .

Herr Brüning mag aber aus diesem Zwischenfall lernen , dah man
sich in einem Reichstag mit so vielen politischen Kindsköpfen links
und rechts gar nicht deutlich genug ausdrücken kann.

Dem Halbrussen Rosenberg versetzte Brüning eine mo¬
ralische Ohrfeige : Er verbitte sich Vorwürfe von einem
Manne, der im November 1918 noch nicht einmal ent¬

deckt habe, zu welchem Vaterland er gehöre ;

föegierjmginraf3föf^ ^

Parteibuchbeamter Hitler
fjitltv durch Schiebung zum braunschweigischen Regierungsrat ernannt

Es ist erreicht! Adolf Hitler hat es nach mancherlei Ver¬
suchen zum Regierungsrat in Braunschweig gebracht ! Die
Schiebung dieser Stelle für ihn war nicht ganz leicht,
und die Art und Weise , wie die braunschweigische Regierung
die längst erwartete Schiebung mitzuteilen hatte , war dem¬
entsprechend nicht einfach. Diese Miteilung ist ein kostbares
Dokument . Aus jeder Zeile leuchtet das schlechte Gewissen für
die Schiebung und die mangelnde Ernsthaftigkeit dieser An¬
stellung hervor . Hier ist das Dokument :

„In Uebereinstimmung mit den Regierungsparteien hat die
braunschweigische Staatsregierung Hitler eine
freie Regierungsratsstelle übertragen und wird
ihn bei der braunschweigischen Gesandtschaft in Berlin beschäftige«,
wo er ausschliehlich die Jnteresien der braunschweigischen Wirt¬
schaft wahrnehmen wird . Mit dieser Aufgabe Hitlers ist eine Ver¬
tretung beim Reichsrat nicht verbunden . Die Aufgabe Hitlers wird
insbesondere darin bestehen , für die Berücksichtigung der wirt -
schaftlichcn Jnteresien Braunschweigs in weitestem Umfang tätig
zu sein. Diese Lösung schließt jeden Zweifel an dem ensthaften
Willen der braunschweigischen Regierung aus . Hitler mit einem
Amt zu betrauen , das er nutzbringend für das Land ausüben kann.
Es liegt ' die Erklärung Hitlers vor. dah er die Stellung mit allem
Nachdruck im Interesse des Landes Braunschweig wahrnehmen
werde."

Wir sehen Herrn Adolf Hitler schon, wie er mit der Akten¬
tasche unter dem Arm . als ein Syndikus braunschweigischer
Industrieller bei preußischen Zentral- und Provinzbehörden
und bei den einschlägigen Reichsbehörden antichambrieren
wird , um mit allem Nachdruck die wirtschaftlichen Interessen
des Landes Braunschweig wahrzunehmen . Das wird keine
ganz leichte Aufgabe sein, denn wenn wir bedenken, aus wie¬
viel hundert Gebietssplittern sich das Land Braunschweig zu¬
sammensetzt und wie die wirtschaftlichen Beziehungen der ein¬
zelnen Splitter verflochten sind , mit den umgebenden preußi¬
schen Gebieten , so sehen wir keine Möglichkeit festzustellen,
was denn nun überhaupt die Interessen der braunschweigi¬
schen Wirtschaft sind . Ebensogut könnte jede beliebige deutsche
Stadt mit weniger als 500 000 Einwohnern eine besondere
Vertretung zur Wahrnehmung ihrer wirtschaftlichen Jnter¬
esien in Berlin errichten, und das mit noch größerem Recht
als das Land Braunschweig . Die Begründung mit der Schaf¬
fung einer ausgesprochenen Parteibuchstelle für Hitler ist nur
für Dumme berechnet, die von der Verwaltung keine Ahnung
haben .

Vor wenigen Tagen erst hat die braunschweigische Regie¬
rung erklärt , daß sie am 1 . April die Gesandtschaft in Berlin
auflöseu werde . Angesichts dieser Erklärung ist jede Dekla¬
mation über den ernsthaften Willen der braunschweigischen
Regierung, Hitler mit einem Amte zu betreuen , das er nutz- ,
bringend für das Land Braunschweig ausüben könnte, nichts
als ein erbärmlicher Vertuschungsversuch, der den wahren

I Zweck dieser Ernennung verheimlichen soll. Es geht nicht um
I die Beamteneigenschaft Hitlers. Es geht vielmehr um das

Staatsbürgertrum» und Hitler ist nicht braunschweigischer
Regierungsrat geworden , um Amtsfunktionen zu erfüllen ,
sondern um damit die rechtlichen Voraussetzungen für seine
Kandidatur zur Reichspräsidentenschaft zu erhalten.

Die braunschweigische Regierung muß sich sagen lassen, daß
diese Ernennung deshalb nicht einen legalen Regierungsakt
darstellt , sondern eine Schiebung , und daß der Erwerb der
deutschen Staatsbürgerschaft durch Hitler — man mag aus
Opportunitätsgründen darüber denken wie man will — nicht
auf ordnungsgemäßem » jeder rechtlichen Untersuchung stich¬
haltendem Weg zustande gekommen ist . Alles das, was jetzt
über das Interesse der braunschweigischen Wirtschaft über den
ernsthaften Willen der braunschweigischen Regierung und über
die Erklärungen Hitlers deklamiert wird , steht nur auf dem
Papier . Denn die Tätigkeit Hitlers als braunschweigischer
Regierungsrat wird damit beginnen, daß er, gestützt auf die
Reichsverfassung zunächst einmal Urlaub nehmen wird , damit
er seine Kandidatur zur Reichspräsidentschaft entsprechend
vertreten kann. Siegt er — dann ist es sowieso aus mit der
Regierungsratsherrlichkeit— und fällt er durch — nun dann
hat diese Ernennung auch ihren Zweck erfüllt.

Die Kandidatur des faschistischen Kandidaten gegen die
Reichsverfassung beginnt also mit einer Schiebung , die einen
eklatanten Rechtsbruch, eine Verletzung der Einbürgerungs¬
vorschriften und eine Verletzung des verfassungsmäßigen
Grundsatzes der Gleichheit aller Staatsbürger vor dem Gesetz
darstellt . Mit einem Wort : die Kandidatur des Staats¬
streichkandidaten wird eingeleitet mit einem Putsch gegen das
Recht, gegen den unter normalen Verhältnissen das Reichs¬
innenministerium mit aller Entschiedenheit Einspruch erheben
müßte .

Aber dieser Putsch gegen das Recht ist zugleich ein Putsch
gegen das Ansehen Hitlers. Das soll nun der Einbürgerungs¬
modus sein , der eines deutschen Frontsoldaten würdig ist ,
würdiger als das einfache ordnungsgemäße Gesuch um Ein¬
bürgerung : dieser lächerliche, sich wochenlang hinziehende
Kuhhandel vor und hinter den Kulissen , bei dem das Objekt
des Kuhhandels von seinen eigenen Unterführern bald in
diese, bald in jene Position gestoßen und gezerrt wurde , so
daß ein jeder in Deutschland erkennen kann, daß dieser
„große Führer in seiner eigenen Partei nichts mehr zu sagen
hat, sondern nur noch der Popanz ist, der immer nur dort
steht, wo ihn eine Clique hingestoßen hat. Sie zeigt den
„großen Führer " in Unterhosen . Und zu allem hinzu der
lächerlich feierliche Schwur , daß Hitler mit Nachdruck bemüht
sein werde , den Syndikus der braunschweigischen Wirtschaft zu
spielen .

Aus soviel Lächerlichkeit, soviel Kleinheit, soviel Subal -
ternität ist noch kein Präsidentschaftskandidat hervorgegangen .
Das deutsche Volk wird am 13. März sagen , was es von
diesem Kuhhandel denkt.

v
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HochvoUtiich war Brüning « Mitteilung , dah er

mehrmals de« Reichspräsidenten feine Demisiion an»
geboten Hab«, wen » stch dadurch die Parlamentarische
Berliingernng der Reichspräfidentschaft - indenbnrg » er«
reiche » lass«. Die Forderungen der Harzburger Front
lantrte « aber , ihr de« ganzen Staatsapparat auszulie .

fern : „Dazu war der Reichspräsident nicht bereit ".
In diesem Zusammenhang sagte Brüning sehr entschieden , dah

er für eine Beteiligung an der Regierung der fetzige« « echt»,
«vvosttiou nicht i, Betracht

käme.
In »ugesvitzter Ironie führte der Reichskanzler dem brüllenden

vbor der Nationalsozialisten »u Gemüte . das,

ibneu da, Mindestmaß von politische« Verständnis zur
Machtübernahme fehle.

Soweit könne er doch nicht gehen, den Nationalsozialisten auch
noch da« Rezevt zu geben, wie fie »ut Macht kommen könnten. Der
Kanzler schloh mit dem Ausdruck des Willens , das Chaos zu ver»
hindern .

Der IS. Mär »
mühte darüber die Entscheidung bringen .

Vie weitere Susjproche
Abg. Dr . Siemsen von der SAP . sprach hierauf vor « obige-

zahlten 12 Abgeordneten . Nach ihm kam der Kommunist Torgler
mit der fälligen Rode gegen die Sozialdemokratie . Brüning fei fo
arbeiterfeindlich wie die Sozialdemokratie auch . Nur darüber sagte
Torgler nichts, wie die Wahl eines Faschisten zum Reichsprä¬
sidenten verhindert werden sollte , wenn die Sozialdemokratie genau
so verantwortungslos wie die Kommunisten mit einer Sonderkan¬
didatur dem Faschismus zu Hilfe eilen würden .

Es bleibt dabei :
Die Nationalsozialisten find bei der Reichspräfidenteuwshl
nur durch eiu« breit « überparteilich « Front zu schlage«. Wer
dies« Front schwächt, wie die Kommunisteu durch ihre uns »
fichtslose Zäblknndidatnr Thälmann », »uterstützt dt« Wahl

Hitler».
Am Schluffe der Torgierrede stimmten die Kommunisten mitten

in der Sitzung die Internationale an . Vizepräsident v. Kardorfs
unterbrach die Sitzung . Rach der Wiedereröffnung schlob Präsident
Lobe die kommunistischen Abgeordneten Hermann Remmele und
Pieck als die Dirigenten des wablrevolutionär gemischten Chors
von der Sitzung aus .

Und dann noch einmal
der Heimkrirger Goebbels !

Er suchte eine Viertelstunde lang nach einem „jiddisschen Dreh"
wie er von seinem Wort herunterkommen könne , da » Sinbenburg
den Kandidat der Deserteure genannt bat . Er will den Herrn
Reichspräsidenten beileibe nicht gemeint haben . Aber es bleibt
bestehen : er bat gesagt : „Sage mir . wer dich lobt und ich sage dir .
wer du bist" . Er bat dann weiter binzugefügt . dab Kindenburg
von den Deserteuren gewählt werde , und die Fortsetzung beiht . . .
wer du bist "

. Dah Herr Goebbels ein Feigling ist, weih man seit
Jahren aus seiner Angst vor dem Staatsanwalt . Er hätte nicht
nötig gehabt , auch vor dem Parlament noch einmal sein« Feigheit
darzutun . Seine Red« war

«in hrstiger Hahgelang gegen de« Reichskanzler uud ha» Zentrum .
So sehr redete er sich in Wut gegen , ,die Schwarzen" hinein ,

dah die „Roten " kaum noch berücksichtigt werden konnten.
Rur von der Eisernen Frotn habe» » oebbel« und di« leine«

freilich «ine grohe Angst.
Das klingt immer wieder aus seiner Red« und auch au » seinen

Zwiichenrusen heraus . Schlieblich erzählte Dr . Goebbels »um tau »
irndsten Male , das was er in Volksversammlungen al » da« „Sy »
stem" anzunageln pflegt . Korruotion überall , wo das Patschhänd¬
chen des Herrn Goebbels bingreist , und schuld an aller Korruption
find natürlich nicht die christlich -nationalen Lahns«» und Dewahrim
und Grohbankunternebmungen , sondern die Sozialdemokraten , deren
willige Knechte Brüning und seine Zentrumsleut « find. Herr Brü¬
ning und Herr Gröner hätten aus der mahlos freche« und normale «
Eelbstbewuhtsein übersteigenden Haltung de» Goebbels soviel ler¬
nen können, dah diese Bewegung nicht durch offen « Brief « und sanfte
Erlass« niedergerungen werden kann. Hier müssen die Führer des
Staates »um Kampfe um alle, und für alle« rücksichtslos entschlos¬
sen sein .

Bei der Rede Goebbels kommt es zu einem
scharfen Znsammenstoh zwischen Goebbels mit de« sszial«

demokratischenAbgeordnete« Gchävflin.
Als Abg. Goebbels erklärt , Reichswehrminister Gröner Hab« nicht

den Reichspräsidenten schützen wollen, sondern nur eine ««schickt
formulierte Wablvarole für die Regierung ausgeben wollen, ruft
Abg. Schöpflin : „Lügen Sie doch nicht !", wofür Abg. Schöpflin vom
Präsidenten zur Ordnung gerufen wird .

Dir Rede des Dolksvarteilers Diagelbe « offenbart« verschmerzt «
Liebe zu den Nationalsozialisten . Schmerzvoll dielt er ihnen vor .
dah sie sich nicht zu einem Rechtsblock unter Einlchluh der Deut¬
schen Bolkspartei verstehen könnten.

ftbg . Hoßmann <0oj .> als verleeler
de» Lroalfoldaten und krlegsdejchäSIgtrn
hielt al » Abschluß des Tages eine temperamentvolle Kampfesrede
gegen die Nationalsozialisten , denen er mit scharfen Argumenten
Hieb auf Sieb versetzte .

Dr . Goebbels bat das Sozialistengesetz ein Schattenspiel ge¬
nannt .

Er » eih freilich nicht » von de« tausend Jahre « Zuchthaus
und Gesängni »,

von den unzäültgen Eristenzvernichtungen und von der Bertreibung
so vieler nach Amerika, die unter den zwölf Jahren dieses Schand¬
gesetzes ohne ein« einzige Amnestie verhängt worden find und die
das Mah von Erbitterung erklären , in das die Arbeiterschaft der
Dorkriegszeit bineingetrieben wurde.

Preuhen behandelte bis zum Zusammenbruch die Arbeiter im
Wahlrecht als Bürger minderen und mindesten Recht». Trotz alle¬
dem ist die sozialdemokratische Fraktion im kaiserlichen Deutschland
niemal » auf dieses traurige Niveau berabgeftiegen . das wir in
diesen Tagen erlebt haben . Von der antisemitischen Partei der
Vorkriegszeit galt das Wort :

..Nicht dentfch, nicht treu , nicht ritterlich , nicht ehrlich.
nur ganz nnglWblich dumm — und das macht fie grfäbrlich."

Rohmann wies nach, dah die

ganze Agitation der Nationalsozialisten auf der
grandiosen geschichtlichen Fälschnng beruht

di« Demokratie für das verantwortlich zu mache», was da» Kaiser »

„Saubere " Nazi-Abgeordnete
vetrug - Diebstahl - StMtchkeHsverbrechen

D a r m st a d t, 24. Febr . (Eigenbericht .) Der sozialdemo¬
kratisch« Abgeordnete Widmann hat im hefischen Landtag
eine Kleine Anfrage « ingebracht, in der es heiht :

„Sicherem Vernehmen nach sind
drei Mitglieder der nationalfozialifti »
sche « Laadtagsfraktion wegen schwerer

ehrenrühriger Delikte vorbestraft :
einer « egen Beihilfe zum Betrug mit 8 Wochen Eefäng »
ni », ein anderer (Buttler -Eberftadt , der stch selbst in den
unteren Teil des Rücken « schätz und einen Ueberfall durch
Gegner vortäuscht«) wegen qualifizierten Diebstahl « in
« ehrere« Fällen mit 2 und 3 Wochen Gefängnis , ein dritter
« egen Sittlichkeitsverbrechens mit 4 Monaten
Gefängnis . Im Interest « der von den Nazis erstrebten Sau »
berkeit de« öffentlichen Lebens wird angefragt : Was ist der
Regierung über diese Fälle bekannt ?

Nattonaßozialißßche verwandlungs -
Künstler

„Arbeiter ", oder „Bauernfiihrer "

Aus Stnttgart wird uns gemeldet:
Der Zweck heiligt die Mittel . Dieser Satz, der sonst den bei de«

Nationalsozialisten gewiß nicht besonders beliebten
Jesuiten zugeschrieben wird , ist oberstes Leitmotiv für ihr eigenes
Handeln . Dieser Satz rechtfertigt für sie die Anwendung selbst der
handgreiflichsten Lügen , selbst wenn sie sich davon nur eine Augen-
blickswirkung versprechen können. So z. B . bei der Art . wie fie
ibre Redner anpreisen .

Da lassen st« jetzt in Württemberg einen gewisten Peuckert
dernmretsen , um für die Partei zu werben . In einem Ort wird er
angekündigt

al , „der Arbeiter " P ». Peuckert.
der zur „werktätigen " Bevölkerung Uber das Thema „Der deutsche
Arbeiter im Nationalsozialismus " sprechen wird , in einem an¬
deren Ort nennt man

Pg . Peuckert „thüringischer Bauernsührer "
und führt ihn in einer „Bauernversammlung " vor. Auf diesen an«
scheinend sehr verwandlungsfähigen Mann scheint die Mahnung
züzutressen, die Lobengrin einst an Elsa von Brabant richtete:
„Me sollst du mich befragen , noch Wissens Sorge tragen , woher
ich kam der Fahrt , noch wie mein Nam und Art .

"

- st Seldle Freimaurer ?
Ein hochnotpeinlicher Prozeh zwischen Stahlhelm

und NSDAP .
DZ . Karlsruhe . 24. Febr . In einem „vertraulichen Rundschrei '

den" des Gaues Baden der NSDAP , war behauptet worden , daß
der Stablbelmfübrer Franz Seldte Freimaurer sei . Vom Stobl '
beim wird diese Behauptung dementiert und erklärt , dah Franz
Seldte auf dem Klagewege die Zurücknahme der falschen Bebaun«
tungen verlangen werde.

Hitlerjugend in Lagern verbalen
München , 28. Febr . (Eig . Draht .) Das bayerische Unter¬

richtsministerium hat sämtliche Organisationen der Hitlerjugend
verboten .

Schon vor Jahresfrist richtete sich ein Erlah der Regierung gege»
die Beteiligung Schulpflichtiger an der „Junggemeinschait d "
Hitlerjugend "

, die Jugendliche von 10 bis 18 Jahren umfaßte . 2 " '

zwischen gründeten die Nazis für die allerjüngsten Schüler von
sieben Jahren an das sogenannte „Jungvolk der Hitlerjugend " ,
das mit einer eigenen Zeitschrift die „Terrormahnabmen und Schi '
kanen von Staats - und Schulwegen" gedrillt wurden . Diese Ten-
den» gegen die Reichs-Unterrichtsverwaltung veranlabt , die Betei'
ligung Schulpflichtiger an der Hitlerjugend insgesamt zu verbieten.

0owjetri»jsrjcher Entwurf
für völlige Abrüstung

Genf, 25 . Febr . Im Sauvtausschuh der Abrüstungskonferenz de«
gründete der russische Volkskommissar L i t w i n o w den ®nf '

schliebungsentwurs für eine allgemeine vollständige Abrüstung
In diesem Entwurf beiht es u . a . : Das einzig wirksame Mittel
Organisierung des Friedens und zur Schaffung der Sicherbe"

gegen den Krieg ist die allgemeine , vollständig« und baldige Ab'
schaffnng aller bewaffneten Kräfte nach dem Grundsatz der Gleich'

berechtig«»« aller .

Antrag über Reichswesthilfe
BDZ . Berlin , 25. Febr . Zentrum und Baverische Volksvartei

( haben im Reichstag einen Antrag eingebracht, der die Reichsregic'
rung ersucht , dah di« Mittel der Reichswestbilse 1931 rascher al»
bisher und in vollem Umfange den ehemals besetzt gewesenen © f‘
bieten zuslieben, und dah für das Rechnungsjahr 1932 weitere
ausreichende Mittel für die Reichswesthilfe vorgesehen werden.

Reichsbankausweis
Die Deckung der Noten durch Gold und deckungsfäbige Devise »

beträgt 28,9 Prozent gegen 25.8 Prozent in der Vorwoche .

reich und der Verlust des Weltkrieges verschuldet haben . Für alle
jene , für di« di« politische Geschichte nicht erst mit dem November
1918 beginnt , besteht eine moralische Verpflichtung gegenüber der
veranwochsenden Generation di« Frage auszuwerfen,

wa» eigentlich im November 1818 geschehen ist.
Damals und »um Teil schon vorher sind di« vier groben militärisch -
kapitalistisch,absolutistischen, oder halbabsolutistischen Monarchien
der Zaren , der Sohenzollern , der Sultane und der Darzburger
weggefegt worden. Vom Atlantischen bis »um Stillen Ozean bil¬
det« stch ein System von demokratischenRepubliken . Das Volk sollte
nicht mehr Instrument größenwahnsinniger Jmperaioren , der Staat
sollte das Instrument des Volles fein. Es gehört schon der ganze
Infantilismus (kindliche Geistesschwäche ) des Nationalsozialismus
dazu , diesen Umschwung der Geister als Werk der „November-Ver¬
brecher " hinzustellen. Der Nationalsozialismo » bat sich durch die
ungeheuren Geschichtsfälschungen grobgezogen, sein Wahlaufruf zur
Reichstagswahl behauptet :

„Unsere Wirtschaft betätigte sich während des Krieges im Kreis¬
lauf . Das Ende des Kriege» sah ein Deutschland, das an innerem
Reichtum nichts , verloren hatte , und während des Krieges nichts

Soebbelr und die SPS.-Knegsleilnehmer

, Deserteure !"
davon verlieren konnte. Von November 1918 an aber verluderte
und verflüssigte man die Etzsamtreserven und Guthaben des deut¬
schen Volksvermögens ."

Haben Sie schon
vergessen ,

dah von 1911—1918 14 Millionen Menschen als Soldaten gekleidet,
ernährt , transportiert , als Verwundete verpflegt werden muhten .
Dah ebensolange diese 14 Millionen Menschen das deutsche Volks-
vevmögen in Form von Patronen , Artilleriegeschosien, Handgra¬
naten , Torpedos und Bomben aller Art verpulvern muhten , und
fast am Ende dieser blutigen Katastrophe Deutschland ein Schuld
von 165 Milliarden Mark Haiti ? Und dann soll Deutschland an
innerem Reichtum nichts verloren haben ?

Den Verlust von zwei Millionen junger Deutscher auf
de» Schlachtfeldern rechnen Sie nicht, die 1,5 Millionen
deutscher Frauen , die Witwen wurden , die 2 Millionen
deutscher Kinder , die für ihr ferneres Leben den Vater
entbehren müsien, die Million Eltern » die der Stütze
ihres Alter « beraubt wurden , die 1,5 Millionen Men¬
schen, die an ihrer Gesundheit und Kraft schwer geschädigt,
zurückkamen , »nd für die man nun jährlich über eine
Milliarde Mark — es mützte viel mehr sein ! — an Ver¬

sorgung aufbringen muh, das nennen Sie „an innerem
Reichtum nicht« verloren ! "

( Hört , hört ! links und Lärm und Gelächter rechts.) Ein Volk,
das einer solchen Lügenpropaganda nicht den Garaus macht, ist in

tiefster Seele zu bedauern . Not und Elend kommt nicht von de '

Demokratie , sondern vom Krieg , der die Wirtschaft zerstört un »

desorganisiert hat und an dem Mangel einer wirklichen inter¬
nationalen Organisation der Arbeit und der Wirtschaft.

Statt «n» mit dem Köpseeiufchlagen »n drohen, sollten sie
lieber Nachdenken, wie an die Stelle des versagenden kapita¬

listischen System» ei« neues , besieres zu setzen wäre .
Niemals werden sie den wahren Schuldigen an diesem Elend der

nationalistisch-kapitalistischen Reaktion von der Verantwortung
sreimachen.

Recht bat Goebbels damit , wenn er sagt. Deutschland schwebe
in einer

latenten Erfahr des Bürgerkriegs .
Wir täuschen uns nicht darüber , dah eine kontrerevolutionöre
Situation bereingebrochen ist mit dem Ziel , die Masten der ® 5* '

tätige « weit über das Jahr 1918 zurückzuwerfen. An diesem Der'

such haben alle Leute ein Jntereste , die im alten ObrigkeitM «

gewohnt waren , zu herrschen und zu befehlen und die den Verlw
ihrer Vorherrschaft nicht verschmerzen können; viele , die durch
Kriegvfolgen Proletarier geworden sind , aber auch solche, die
Proletarier find, aber es nicht sein wollen , lasten sich gege« **
eigene« Interessen in eine maßlose Feindschaft gegen die Dem
kratie hineinhetzen, durch deren Zerstörung die frühere RangM^
nung wieder hergestellt werden soll . Im nationalsozialistischen 3

tereste der Herren Stinnes und Kirdorfs , die mit Adolf
bankettterten nicht des Antisemitismus und der sonstigen Reklow ^
tiraden , sondern nur durch die erhoffte Wiederherstellung
Macht (Lärmende Zurufe der Rat .- Soz.. gegen die einige O1

nungsrufe verhängt werden) , ist dieses Ziel zu erreichen. D"
werden die Masten auf den Schutthaufen der Verbrauchswert »«»
geworfen.

Wir wisten , dah es bei der bevorstehenden Reichspriifi'

dentenwahl um da» Eeneralziel geht , den faschistische"

Bormarsch abzuschlagen. Um dieses Generalziel « will ""'

nicht aus Sympathie für die Brüningregierung und ihre

Politik , werden wir für Hindenburg stimmen und »er'

hindern , dah sich Hitler oder ein Handlanger Hugenberg*

auf den Stuhl Friedrich Ebertr fetzen kann.
(Unruhe bei den Nationalsozialisten .) ^

Das Gewimmer der nationalsozialistischen Redner über
Unterdrückung ihrer Bewegung wird durch folgende Zablen
kennzeichnet : Bis zum Dezember 1931 sind

von nationalsozialistischen Sturmabteilungen 1500 Uebe^
fälle verübt worden , bei denen 82 Personen ermoro ^

wurden (Lachen bei den Nationalsozialisten ) . In den
Fällen waren die nationalsozialistischen Täter kriminell sch""

p
bestraft . Kinder , Frauen und Schwerkriegsbeschädigte befinden̂ ^
unter den Opfern . Die intellektuelle Urheberschaft dieser Dlm ( ) |1
ergibt sich aus dem Buch Adolf Hitlers , in dem es beißt , ^
nationaler Gerichtshof die Leibesstrafe gegen viele Tausende
vemberverbrecher" zu vollstreckcn habe (Beifall bei den Nat >

sozialistcn) . Wir wolle» keine » Bürgerkrieg , aber wir werden
Gegner mit den gleichen Waffen zu begegnen wisten, die *
wendet.

Stürmischer Beifall der sozialdemokratischen Fraktion iy
dem Redner . Die minutenlangen Protestruse der Nation «

^
listen und Kommunisten waren nicht weniger wirkungsvoll "
Bravorufe der Sozialdemokraten . . ^ #» 1'

Am Schluh der heutigen Reichstagssitzung wurde ein
sozialistischer Mihtrauensantrag gegen den Reichstagsvrast
Lobe eingebracht — ein lächerliches und aussichtslose» Man "

^ , t»

Rach einer Reihe weiterer Reden wird die Aussprache am
tag vertagt .
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fyeidaat fänden
Nus Sem Landtag

Karlsruhe , 25 . Febr . Die nächste Plenarsitzung des
Landtags findet am Dienstag , 1 . März , statt .

hausttaltaustchuS trifft HillsmaSnaymen
für WatSwirtichaft

Arbeiteranglersport oder nationalsozialistischer Auto¬
herrensport ?

Der Haushaltsausschuß des Badischen Landtags beschäftigte sich in
seiner Sitzung ' am 24 . ds . Mts . mit einem deutjchnationalen An¬
trag , die Regierung zu ersuchen , beim Badenwcrk aus eine fühlbare
« enkung des Strömvrrises Kinzuwirken . Tie Regierung konnte
Nachweisen, daß sich der durchschnittliche Preis der Kilowattstunde
von 4V Pig . im Jahre 1924 auf 29,9 Pfg . im Jahre 1930 gesenkt
Hobe , daß ferner das Badenwerk nicht nur eine Produktionsstätte ,
sondern auch die Stelle der Landcselektrizitätsverforgung sei. Die
Regierung versuche alles , um eine weitere Senkung herbeizuführen .
doch dürfe der Strompreis nicht unter die Gestehungskosten sinken .
Der anwesende deutschnattonale Sorchvosten fand wiederum keine
Veranlassung , den eigenen Antrag zu begründen .

Der Arbciteranglerbund Deutschlands forderte eine Herabsetzung
der staatlichen Fifchkartrn - Taxen im Interesse der arbeitslosen
Mitglieder . Der Nationalsozialist fand cs für nötig , darauf binzu -
» eisen , haß die Fischereivacht Sache der Herren mit großen und
vrächtigen Autos fei . Damit wollte er sagen , diesen dürfe durch den
Arbeiterfischsvort keine Konkurrenz gemacht werden ; deswegen
heißt diese Partei auch Nationalsozialistische Deutsche Arbeiter -
Vorteil Der Innenminister erklärte , daß in Fällen vorliegender
Arbeitslosigkeit Stundung und Ratenzahlung auf Ansuchen ge¬
währt werden könne . Damit wurde das Gesuch durch die Regie¬
rungserklärung für erledigt erklärt .

Ueber die Notlage der badischen Waldbrfitzer berichteten Gesuche
des Badischen Waldbesitzcrverbandes . Erundbesitzeroerbondes . der
Landwirtschaftskammer und des Verbandes badischer Gemeinden .
Rach der Darstellung des Berichterstatters . Abg . Seubert (Ztr .)
wurden Forderungen auf steuerlichem , handelspolitischem und
eisenbakntarifliä ^em Gebiet erhoben . In gleicher Richtung gingen
»« ei Anträge der Zentrumsfraktion . Auch hatten die National¬
sozialisten noch einen Antrag cingereicht , der seinem Inhalt nach
wit den Gesuchen sich teilweise deckte , seinen Forderungen nach aber
Unerfüllbar mar . Der Rcgierungsvertreter legte dar , daß die Re¬
gierung alles getan hat , was im Interesse des Waldbesitzes erreicht
werden konnte .
• Bon sozialistischer Seite wurde dargetan , daß auch die Arbeiter¬
schaft ein Interesse am Emvorstcigcn der Waldwirtschaft hätte und
hen Gesuchen und Zentrumsanträgen im großen ganzen z u g e -
stimmt werden werden könne . Als ein Zentrumsredner für eine
strenge Kontingentierung der Holzeinfuhr sich einsetzte , wurde ihm
rntgcgengchaltcn . daß dann auch der Verbrauch kontingentiert wer¬
den müsse und wenn man den Gedanken zu Ende führe , müsse auch
die Bevölkerung kontingcntiert werden . Ein Demokrat meinte da -
h ^r : , ,Dann kommen wir mitten in die Planwirtschaft hinein , wo -
9egen er sich als Anhänger der privatkapitalistischen Theorie wen¬
den müsse" .

Die Gesuche wurden der Regierung empfehlend überwiesen , die
^ entrumsaniräge angenommen und der nationalsozialistisch « An¬
trag hierdurch für erledigt erkkärr .

Vaüijcher Kriegerverein
und präftSenrenwahl

Die Nazipresse bekommt heimgeleuchtet
Seit einigen Tagen macht die nationalsozialistische Presse

Propaganda damit , als ob der Badische Kriegerverein scharf
^vgen Hindenburg Stellung nehme und sich unter das Joch

Oesterreichers Hitler begeben habe . Die nationalsozia -
' sttische Presse ist jedoch damit gehörig hereingefallen .

Das Präsidium des Badischen Kriegerbundes hat nämlich
Vrne Entschließung gefaßt , in der sestgestellt wird , daß nach
* 3 seiner Satzung er neutral sei und die Kameraden daher
°" r Reichspräsidentenwahl die Stellung einnehmen , die im

" terländi scheu Jntereffe für richtig gehalten werde .
Äutzerdem wird jedoch zur gründlichen Abfertigung der

nationalsozialistischen Quertreiberei in den Kriegervereinen
dem sehr oft stark nach rechts neigenden Continachrichten-

-ssthv unter dem Titel „Entrüstung im Badischen Kriegerverein
Jj Berlin " folgende Meldung der Pressestelle des Deutschen

vichskriegerbundes „Kyffhäuser " verbreitet :
Vorsitzende des 125 Mitglieder

- adjschen Kriegervrreins " in Berlin
zählenden

hat durch die
einen scharfen Protest gegen den bekannten Aufruf des Prä -

^ des Kyffbäuferbundes , General v . Sorn , zur Reichspräsi -
Ij^ ichastsfraae veröffentlicht und für Donnerstag abend die Brr -

Kritgxrvereinc zu einer Protestkundgebung zusammenberu -
! iu ^ ellt sich nunmehr heraus , daß der Bereinsvor -

völlig eigenmächtig gehandelt hat und weder
« »rd.

" " stand noch der Verein von ihm befragt
**“ ■ Di « Empörung über diese Handlungsweise des offen -

' st i einseitig parteipolitisch orientierten Vorsitzenden
»ab»

^ amcradenkreisrn sehr groß . Im übrigen sei die Stellung -
*** „Badischen Krirgervcreins " keineswegs

^ wie dies in der Leffentlichkeit wiederholt behauptet wurde
1 g »

" vntisch mit der Auffassung des Präsidiums des über
stvy Mitglieder zählenden Badischen Kricgerbundes ."

hithf den 125 Mannen des „Badischen Kriegervereins Berlin "

Deur*
01 0̂ nationalsozialistische Presse die Mitglieder des

z^l
^ chen Kriegerbundes zu verwirren . Es ist jedoch vorbei -

dies »
^n und die Nazis haben nunmehr einmal auch von

wr Seite heimgcleuchtet bekommen.

sich klaZi- Rupp in Versammlungen
^

erlaubt
R« « / ^ vrrach schreibt mau uns : Der Karlsrubcr Rechtsanwalt
sttz ö st̂ fvualsozialiftiicher Reichstagsabgeordneter , ist in der letz -
dgß dvr sozialistischen Presse dadurch bekannt geworden ,

Aeußerungen micdcrgab . welche er in einer Bcr -
Rajj

" st ' st Durlach machte . Sic lautete bekanntlich : „Wenn wir
® c iinb. i *

iali ’len om Ruder sind , werden wir dieses marxistische
h -in^ .. draußen an den Durlacher ' Toren an den Bäumen auf -

bekon, r J 115 diese iciijc Mordbetze schwarz auf weiß zu lesen
l>a„z

Er sich geäußert ba ^ m , das stimme nicht , er habe sich in
^n« tsatt

re ™ '̂ ' rtUC ousgedruckt . Daraufhin soll wohl auch eine
? ?^ schciflljche Meiterversolgnng der Angelegenheit unter -
>« >» . Neuerdings ist nun festzustellen , daß Ruvv in Kirchen

Drei mammutiianken
Oer Nvlchlufi Ser vanksanierung

lieber das bereits mitgcteilte

Großreinemachen im Bankviertel

wird uns noch geschrieben :
Auf Drängen der Regierung haben die Banken den Schlußstrich

unter die Riosenverluste des Jahres 1931 ziehen müssen . Die ganze
Schwere der Bankenkrise des Jahres 1931, infolge der die deutsche
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Die Sanierung der deutschen Großbanken
Um die Bilanzen der deutschen Großbanken dem gesun¬
kenen inneren Wert der Bankinstitute anzugleichcn , ist jetzt
eine starke Herabsetzung des Kapitals unter gleichseitiger
Zusammenlegung mehrerer Gesellschaften (Dresdner und
Danat -Bank , Commerzbank und Barmer Bankverein ) be¬
schlossen worden . Um den neuen Bankgebilden flüssige
Mittel bereitzustellen , hat das Reich (bzw . die Golddiskont -
chank ) gegen Uebernahme von Aktien beträchtliche Geld¬
beträge bereitgestellt . Diele Aktien des Reiches , (oben
vollschwarz gezeichnet ) bedeuten einen starken Einfluß der
öffentlichen Hand in der Verwaltung der neuen Groß¬

banken .
Wirtschaft , hauptsächlich über die Großbanken , 4 bis 5 Milliarden
Mark Kapital verlor , kommt in den Bilanzen zum Ausdruck ; aber
auch die Fülle von

Fehlinvestitionen und Uebcrspekulationen ,
der Mangel an einer genügenden und zuversichtlichen Kontrolle .
Hätte man früh genug den in der Oesfentlichkeit erhobenen For¬
derungen nach einer genügenden Kontrolle entsprochen , so stünde
es heute sicherlich anders um das deutsche Bankwesen . Vielleicht
hätte sich das Berliner Bairkvicrtcl diesen Montag , der gewiß kein
Ruhmesblatt in der Geschichte der deutschen Wirtschaft ist . ersparen
können . So mancher , der den Banksitzungcn beigewohnt hat , wird
wohl an den

ehemaligen Reichsbankpräsidenten Dr . Schacht

gedacht haben . Er . der die Kreditwirtschaft der öffentlichen Hand
unter Kontrolle stellte , hielt die Kontrolle der Privatwirtschaft für

- überflüssig . Die Privatwirtschaft , so argumentierte er . arbeite ja
mit eigenen Geldern , sie müsse für sich selbst gerade stehen . Schacht
war es . der dafür gesorgt bat . daß . die notwendigen Sicherheits¬
ventile bei der Privatwirtschaft nicht eingebaut worden sind .

Banken und Industrie konnten sich die notwendige , aber verhaßte
Kontrolle vom Leibe halten . Das erklärt mit . wie es überhauot
zu den Ereignissen des Sommers 1931 kommen konnte . Wie aber
die Privatwirtschaft gerade stand , das »eigen die vorliegenden Sa -
nierungen . Der Vater Staat muß helfen . So siebt das „Erade -
steben " aus . Das ganze Trauerspiel , das sich am 22. Februar im
Berliner Bankviertel abgespielt hat , beweist eben die

Notwendigkeit einer durchgreifenden lückenlosen Kocktrollc .
Die Sanierung findet einmal darin ihren Ausdruck , daß Danat -

bank und Dresdener Bank fusioniert werden . Die Commerz - und
Privatbank nimmt den Barmer Bankverein , der besonders in der
kleinen und mittleren Industrie in Rheinland und Westfalen tätig
ist , auf . Die drei Mammutinstitute , die aus dem großen Reine¬
machen im Berliner Bankoiertel hervorgehen , also

die Deutsche Bank — Diskontogesellschaft , dir Eommerz -
« nd Privatbank und dir Dresdener Bank

weisen Verluste in Höbe von rund 700 Millionen Mark aus . Da¬
von entfallen 321 Millionen Mark auf Abschreibungen und Rück¬
stellungen Mein bei der neuen Dresdener Bank auf die Deutsch«
Bank - Diskonto kommen 275 Millionen Mark und auf die Com¬
merz - und Privatbank über 106 Millionen Mark . Es entsteht die
Frage , ob hier die eingetretenen Verluste oder die noch drohenden
Verluste so weit berücksichtigt sind , daß man die Gewißheit haben
kann .

die großen Banken werden wieder manövrierfähig

und können ihre Funktionen im Kreditgeschäft wieder erfüllen '?
Denn das ist schließlich der Zweck der Hebung . Das Reich greift
doch nur in die Tasche , um das Kreditgeschäft wieder in Gang zu
bringen , um eine der wichtigsten Voraussetzungen für die Ankur¬
belung der Wirtschaft »u schaffen.

Bei dem Sanierungswerk wird

das Reich und die Reichsbank bzw . dir Golddiskontbank

in stärkstem Maße berangezogen . Die vom Reich b»w . der Reichs¬
bank gegebenen Mittel , die z. T . als verloren zu betrachten find ,
kann man auf rund 500 Millionen Mark veranschlagen . Der
Reichsbankvräsident Dr . Luther begründet diese Hilfe damit , daß
es sich ja schließlich um eine „Reservestellung " bei „ Kunden der
Reichsbank " handle . Man fragt sich, wo der nötige Einfluß des
Reiches bzw . der Reichsbank auf die Danken bleibt , um diese ge¬
waltigen Kapitalien , soweit sie nicht von vornherein als verloren
gegeben werden , zu sichern.

Die Banken versichern , daß

reichlich abgeschrieben

worden ist und alle drohenden Verluste berücksichtigt sind . Wir
mögen das gelten lassen , wenn vielleicht auch dieser oder jener
drohende Verlust — dahin gehört auch der Kredit an die See¬
schiffahrt — nicht restlos erfaßt worden ' ist. Schließlich kommt es
bei dieser Riesentransaktion nicht auf einige Millionen Mark Ab¬
schreibungen mehr oder weniger an . Geht die Deflation weiter ,
treibt z . B . ein abermaliger Lohnabbau , womit ja die Industriel -
lenverbände wieder liebäugeln , Umsätze und Beschäftigungsgrad
auf einen neuen Tiefstand , dann werden auch abgeschriebene Ver¬
luste von rund 700 Millionen Mark nicht genügen . Dann werden
die Opfer des Reiches umsonst gebracht worden sein . Alles kommt
bei den deutschen Banken darauf an ,

ob es gelingt , den Wirtschaftsapparat wieder in Gang

zu bringen . Man hat in der Regierung das Wort geprägt , daß
man den Strich unter die Deflationspolitik machen müsse . Di «
Sanierung der deutschen Großbanen ist eine , der nicht weg zu dis¬
kutierenden Notwendigkeiten , daß man diesen Strich auch machen
muß .

über die bisherigen Regierungen und über die bisherigen Finanz -

minister in so gehässiger Art sprach , daß der überwachende Polizei¬
beamte einschreiten mußte und er gezwungen war . den Rechts¬
anwalt Rupp zu verwarnen . So äußerte Rupp sich über die Reichs -
vräsidentenwahl :

„Wenn es uns gelingt , einen Nationalsozialisten als Reichsprä¬
sidenten durchzubringen , dann wird der Svuk des jetzigen Systems
bald zu Ende fein . Die Uhr der Regierung Brüning wird ablaufen ;
es gibt eine nationalsozialistische Regierung und wir haben die
Macht . — Wer ist Hindenburg ? Cr ist nicht nur der Sieger von
Tannenburg , sondern auch der llnterschreiber der Notverordnungen ,
die tausende von braven SA .- Leuten ins Gefängnis gebracht hat .
An dem Tage der Reichspräfidentenwahl muß Schluß gemacht wer¬
den mit dem System der Unfreiheit . Gelingt es uns nicht , jetzt die
Macht zu erobern , dann geht der Leidensweg des deutschen Volkes
noch weiter ."

Dann gab Herr Ruvv seiner Sehnsucht nach der Polizei bzw . der
Herrschaft über die Polizei wie folgt Ausdruck :

„Eine nationalsozialistische Regierung kann nicht regieren , wenn
sie nicht die preußisch « Polizei und die Berliner Polizei in den Hän¬
den hat . Wenn wir sie haben , dann können wir den Teufel aus
der Hölle holen ."

Man sieht also daraus , was den Nationalsozialisten die Besitz¬
ergreifung der politischen Macht wert ist und worauf es ihnen vor
allem ankommt . Herr Ruvv bemerkte dann noch, daß diejenigen
Polizeibeamten , welche unter nationalsozialistischer Herrschaft keinen
Dienst machen wollen , schon dazu gezwungen werden . Er denkt
jedenfalls an das Beispiel Frick in Thüringen und Klagges in
Braunschweig ; der Letztere hat bekanntlich seine amtlichen Bezie¬
hungen zum Draunschweiger Polizeibeamtenverband abgebrochen .

Dem Zentrum hat er besonders Rache geschworen . Nur 16 Prozent
von allen deutschen Katholiken gehörten dem Zentrum an . Eine
derartige Minderheitsregierung dürfe sich das deutsche Volk nicht
gefallen lassen . Das Zentrum wisse , daß seine Rolle ausgespielt ist.
wenn ^ ie Nationalsozialisten dran kommen . Wörtlich äußerte er
( Ruvv ist protestantisch ) :

„Dir Protestanten müsien sich zusammenscharen und das Zen¬
trum ausrotten ."

Lei Reqen <Vmdu .Schnee '

L\ Neue Preise : RM 0 . 15 -' 1 . 00

Den Reichskanzler Brüning will er deshalb beseitigen , weil ibn
die Nationalsozialisten für einen unfähigen Staatsmann halten . Er
glaube aber nicht , daß Brüning auf parlamentarischem Wege be¬
seitigt werden kann .

Zum Schluß gab Ruvv seiner Antipathie gegen den Parlamen¬
tarismus wie folgt Ausdruck :

„Es gibt nichts ungesunderes , nichts verlogeneres als der heutige
Parlamentarismus . (Aber dem Reichstag gehört dieser Rupp doch
an ; er hat bis jetzt fein Amt nicht niedergelegt .) Er ist das Ver¬
ächtlichste was man sich denken kann , weil er nicht verantwortlich
ist für das . was er tut . Ein solcher Parlamentarismus muß ver¬
schwinden ."

Rupp wurde daraufhin abermals verwarnt und er ahnte wobl ,
daß er vielleicht Redeverbot bekommen könnte , denn er sagte , dieses
Redeverbot mache ihm gar nichts aus . dann spreche er eben in der
Pfalz oder in Württemberg .

Das ist der Nazi - Ruvv aus Karlsruhe . Die Verfammlung - ieil -
nehmer in Kirchen , welche eine derartige Kost nicht gewöhnt sind,
schüttelten nur immer die Köpfe darüber , was sich heutzutage ein
Nationalsozialist in öffentlichen Versammlungen erlaubt . Hoffent¬
lich gibt man ihm in Karlsruhe die entsprechende Quittung b-nür .

Volkswirtschaft
Karlsruher Börse

Abteilung Getreide , Mehl und Futtermittel . Nach vorllbergehcndcin Ab -
flauen ist der Brolgelrcidcmarkt wieder fester geworden . Die Umsätze
lassen immer noch zu wünschen Übrig . Futtermittel sind gefragter . Jn -
landswcizcn , sc nach Qualität , nur prompte Verladung 26.50—27 .00 M ,
JnlandSroggen , je nach Beschassenheit 23.25—23.50, Sommergerste , je nach
Qualität 18.50—19 .50, Futter - und Sorticrgerste . je nach Qualität 16 .50
bis 17.75 , Deutscher Hafer , gelb oder weiß , je nach Qualität 14 .50— 18.00 .
PlatamaiS 17.75— 18 .00 , DonaumaiS 16 .50—17.00, Weizenmehl . Basis Spe .
zial 0 , Februar -April 36 .95 , Sogenanntes AuStauschmchl 38 .60 (Beide »
Forderungen der Südd . Mühlcnvcreinigung Mannheim mit den entspre -
chendcn Spannungen für 00 — 4- 4 .— M , sür Brotmehl = — 8 .— M ) ,
Roggcnmehl , Basis ca . 60prozr »tig , je nach Fabrikat 31.75—32 .25 , Wrt .

zenbollmehl (Futtermehl ) , ie nach Fabrikat 10.25- 10.75, WeizenNeie , fetn
9 .00—9 .25 , Weizenkleie , grob 9 .75—10.25, Biertreber , je na » Qualität ,
prompt 12.25—12.75, Trockenschnitzel , lose , je nach Fabrikat und Ltrfer -

zeit 7 .75 Malzkeimc , ie nach Qualität und Herkunft 11 .50— 12.50, Erb¬
in,ßkuchel «, lose , je nach Fabrikat und '

Lieferzeit 13 .50—13 .75 , Kokoskuchen
12.50, Soiaschrot . südd . Fabrikat 11 .25—11 .50, Lcinkuchenmehl , je na »
Fabrikat 13 .50— 14 .25 , Spcisckartofseln , gelb - und weitzsleischig , südd . 6.23
bis 6 .75. — Rauhsuttermittel : Lose - Wiesenbe » , gut , gesund , trocken 5.70
bis 5 .90 , Luzerne , gut , gesund , trocken 6 .00—6 .25 , Wcizcn -NoaaenNrod ,
drabtgcpreßt , je nach Qualität 4 .20— 4.40 . Aller per 100 Kilo 'V- g - len -
sabrikate , Mais , Biertreber und Malzkeime mit , Gctrcid und Tropen -
schnitzet obnc Sack , Frachtparität Karlsruhe bzw . Fertigf, ^ nari ' ät
Fabrikstation . Waggonprcis < kleinere Quantitäten e» tspreck'0' ' de lpsch ' ä ' e .
Alle Preise von LandeSprodukten schließen sämtliche Spesen de Handels ,
die vom Ankauf beim Landwirt bis znr Frachtparität Karle : mitehen .
und die Umsatzsteuer ein . Tie Erzeugerpreise sind entsprechend niedriger
zu bewerten .



| geipertectoHlidie «
Ofterfm >öcn für den 608 .

E » ist eine bekannte Tatsache, dab ein recht erbeblicher Teil der
Mitgliedschaft des GDA . ausgesprochen salchistisch eingestellt ist.
Wurde bislang jedoch seiner Führung von irgend einer Seite der
Vorwurf gemacht , durch Vermeidung jeder eindeutigen Stellung¬
nahme »um Nationalsozialismus selbst das Verschulden hierfür zu
tragen , so begegnete man entrüstetem Widerspruch und der allen
Erfahrungen entgegenstehenden Behauptung , dab die nationalsozia¬
listische Bewegung keinen Boden innerhalb der GDA .-Mitgliedschaft
babe . Die Quittung für dieses Verhalten wird ihm jetzt vom DHB.
erteilt . .

Die Welt am Montag ist in der Lage , ein an seine Werbeobleute
gerichtetes vertrauliches Rundschreiben des DHV . veröffentlichen
zu können .

Nach diesem Rundschreiben wird seiten» de» DHB . nicht mehr und
nicht weniger geplant , al » unter dem Motto „Ostersreuden für den
SD » .- dessen „deutschblütige" Mitgliedschaft zunächst im Alter bi»
zu 30 Jahren in einer ganz systematisch durchgesührten Aktion zum
31 . März (Kündigungstermin im GDA .) zum Austritt au» dem
EDA . und zum Uebertritt in den DSV . zu veranlassen.

Wörtlich heibt er :

„Im freiheitlich -nationalen EDA . werden noch immer tau¬
sende deutschgeborener Kaufmannsgebilfen und Lehrlinge im
Geiste des Berliner Tageblatt erzogen. Das ist für Volk und
Stand gleichermaben unerwünscht. Wir wollen deshalb mit
Rücksicht auf den Kündigungstermin im EDA . (31 . März ) im
Februar eine besondere Werbeaktion unter den deutschblütigen
Kaufmannsgebilfen und Lehrlingen im EDA . durchführen, und
zwar kommt es daraus an , zunächst seine bis 80 Jahre alten
Mitglieder für uns zu gewinnen .

"

Wie wird dem EDA . nach dieser Lektüre? Ganz wohl scheint dem
DHV . ob solcher Methoden allerdings auch nicht , u sein , denn noch
beute besteht zwischen beiden Organisationen eine Vereinbarung ,
nach welcher keine unter der Mitgliedschaft der anderen unlauteren
Mitgliedersang betreiben soll. Zn dem Rundschreiben des DHV.
heibt es darum u . a . auch :

„Unerwünscht ist. dab über die Aktion viel geredet wird . Je
vertraulicher Sie die Angelegenheit behandeln , um so wir¬
kungsvoller wird sie im Endeftekt sein ."

Nun . man wird ja hören ' von diesem „Endeffekt" . Ob die GDA.-

Fübrung auch dann noch in ihrer „Neutralität " verharren wird ?

I gtarfef -Hachricfifen
Vekanntmachungen des Parteisekretariats

Oeffentliche Kundgebungen für bi«

Eiserne Lroni
finden wie folgt statt :

Samstag . 37. Februar :
Rastatt : Abend» 8 Uhr im Hotel „Kreuz"

. Referent : Redakteur
Gen. Roth (Mannheim ) .

Sonntag . 38 . Februar :
Breiten : Mittags 3.30 Ubr in der „Stadt Pforzheim ". Referent :

Een . Veit (Karlsruhe ) .
Sengenbach, Amt Ottenburg : Vormittags bald 11 Ubr im „Lö¬

wen"
. Referent : Gen. Kapp es (Karlsruhe ) .

Langensteinbach, Amt Ettlingen : Nachmittags 2.30 Ubr in der
„Sonne "

. Referent : Een . W . Koch (Karlsruhe ) .
Samstag , 5. März :

Oetigheim , Amt Rastatt : Abends 8 Ubr in der „Rose "
. Referent :

Gen . Kappes ( Karlsruhe ) .
Ettlingen : Abends 8 Ubr im groben Sonnensaal . Referent :

Gen . Reichstagsabg . Stefan Meier .
Baden -Baden : Abends 8 Uhr in der „Aurelia ". Referent : Gen.

Dr . Klotz .
Sonstige Beraustaltungen finden statt : ^

Samstag . 37 . Februar :
Ottenau : Abends 7.30 Ubr im „Straub " Sffentliche Volksver¬

sammlung . Gen. Matthias Schneider (Baden -Baden ) spricht
über : „Die politische Lage im Reich ".

Zell a. - . : Abends 7 Ubr im „Badischen Hof". Generalversamm¬
lung . Referent : Een . Leiser (Gengenbach) .

Sonntag , 38 . Februar :
Jspringeu , Amt Pforzheim : Abends 8 Ubr in der „Turnhalle -

öffentlicher Lichtbildervortag : „Zn Kohlenfchacht und Eisenhütte -
Referent : Gen. S . Drollinger ( Karlsruhe ) .

Jöhlingeu : Mittags 2.30 Ubr in der „Krone" , öffentliche Ver¬
sammlung . Thema : Di« Unfallversicherung. Referent : Een . Erb
(Karlsruhe ).

Auenheim , Amt Kehl : Mittags 3 Ubr spricht im ,Ochsen
" in

einer öttentlichen Versammlung Gen . K a v v e » ( Karlsruhe ) über
„Sozialismus oder Faschismus ?"

Montag , 3« . Februar ;
Pforzheim : Abends 8 Ubr im „Bernbardusbof " öffentliche

Frauenkundgebung zur Genfer Abrüstungskonferenz. Landtagsabg .
Genossin Fischer ( Karlsruhe ) spricht .

Ettlingen : Abends halb 8 Ubr in der „Krone" Mitgliederver¬
sammlung . Landtagsabg . Een . Trinks spricht über : „Zweck und
Aufgabe der Eisernen Front ".

Mittwoch. 2. Mär, :
K .-Rüvvurr : Abends 8 Ubr im „Kindergarten " Bezirksmitglieder¬

versammlung . Gen. Dr . Landauer (Karlsruhe ) spricht über :
„Der Kampf um und gegen den 8 218 .

"

Freitag , 4. März :
Baden -Baden : Abends 8 Ubr in der Brauerei Bletzer " öffent-

liche Frauenkundgebung zur Genfer Abrüstungskonferenz . Referen¬
tin : Gen. Landtagsab . Fischer ( Karlsruhe ) .

Samstag , 3 . März :
Nordrach, Amt Offenburg : Abends 8 Ubr Mitgliederversamm¬

lung . Een . Leiser ( Eengenbach) spricht Uber : „Die Stellungnahme
der Partei zur derzeitigen politischen Lage.

"

Sonntag , v. März :
Elgersweier , Amt Offenburg : Vormittags 10 Uhr in der „Linde-

Mitgliederversammlung mit Dortrag von Gen.. Trinks über :
„Die Stellungnahme der Partei zur derzeitigen politischen Lage .

"
Schluttenbach, Amt Ettlingen : Mittags 8 Ubr spricht im „Hirsch"

in einer öffentlichen Versammlung Landtagsabg . Gen. Kurz
(Erötzinsen ) über : „Die Sozialdemokratie im Kampf gegen die
Wirtlchaftsnot .

"
Freistett : Mittags 3 Ubr spricht itt einer öffentlichen Versamm¬

lung Gen. Kappes ( Karlsruhe ) über : „Sozialismus oder Fa¬
schismus?"

Leutesbeim , Amt Kehl : Abends 8 Ubr im „Löwen" öffentliche
Versammlung . Gen . Kavves (Karlsruhe ) spricht . Thema : „So¬
zialismus oder Faschismus ?"

Die .Genossen allerorts werden ersucht .
' ;; r nuten Besuch obiger

Veranstaltungen besorgt zu fein. Das Parteisekretariat .

Heuer Wa&igeheimerlnß über töelriebsseUen

warum Nazibetriebszellen?
putfchvorberrilungen zwecks faschistischer Machtübernahme

Die Reichsleitung der NSDAP , wird , wenn es so weiter geht,
nächstens jeden Tag einen Gebeimerlaft über den Ausbau ihrer Be¬
triebszellenorganisation herausgeben . Nun ist schon wieder von
München aus ein NSBO .- Eeheimerlatz ins Land gegangen. Er
ist datiert vom 10 . Februar 1932 und der SPD . berichtet darüber :

Die Nazireichsleitung . die mit ihrer NSBO . verdammt unzufrie¬
den sein muh, bat . jetzt angeordnet , dah jedes Parteimitglied , das
Arbeitnehmer ist , gleichzeitig der NSBO . beizutreten babe. Man
wolle auf diese Weise den einzelnen Zellen eine gröbere Arbeits -
vlattform geben. Jedes Parteimitglied babe als Nationalsozialist
die Verpflichtung zum Kampf gegen den Marxismus . Der Marxis¬
mus habe aber gerade in den Betrieben seine gröhten Reservoirs .
Jeder Ortsgruvvenbetriebswart müsse nochmals sofort die Orts -
gruvvenkartei durchsehen und säumige Parteimitglieder zum Ein¬
tritt in die NSBO . auffordern . Ebenso müsse jeder Amtswalter der
NSBO . in der nächsten Zeit die Parteimitgliedschaft seiner Um¬
gebung nach ihrer Zugehörigkdit zur NSBO . befragen .

Warum das alles ? Aus zwei Gründen : „Unsere Zellen"
, so beiht

es in dem Gebeimerlah der Reichsleitung , „müssen so stark sein , um
alle Lebenswichtigen Arbeiten bei kommender Gelegenheit selbst
auszusübren . Kapp -Putsch-Erscheinungen dürfen sich nicht wieder¬
holen ."

Aba — sagte die Polizei , und so war es. Die Herrschaften wollen
also doch putschen . Sie sind nicht sicher , ob sie auf legalem Weg
zur Macht kommen , und deshalb bildet der Staatsstreich nach wie
vor eine Hauptrolle in ihren Plänen . Deshalb ihr krampfhafter
Versuch , durch eine . Betriebszellenorganisation die Gewerkschaften
schachmatt zu setzen.

*
Der »weite Grund , den die Nazi-Reichsleitung für die Notwendig¬

keit der NSBO . angibt , ist ein schlagender Beweis für die Gewissen¬
losigkeit und Frivolität , mit der die Hitlerbewegung zur Macht
strebt. „Die Uebernahme der Macht", so sagt die Reichsleitung in
ihrem Gebeim-Erlab — wird uns vor schwierigste Aufgaben stel¬
len . denen wir unbedingt gewachsen sein müssen .

"
„Für die NSBO .

ist mit Wirkung vom 1 . Januar ein Facharbeiter für Erwerbs¬
losenfragen bestimmt worden. Von diesem wird in nächster Zeit
Sonderschulungsmaterial für Erwerbsloienfragen herausgegeben
werden. Dieses Material muh durch die einzelnen Gaubetriebs¬

zellenabteilungen angefordert werden . An allen Stempelstellen
müssen unsere Erwerbslosen als beste Propagandisten auftreten kön¬
nen . Nationalsozialistische Betriebsräte oder NSBO .^Mitglieder , die
als solche ausersehen waren oder sind, müssen mit Fragen iftrcs
Arbeitgebietes aufs genaueste vertraut gemacht werden . An allen
Orten und in allen Gauen müssen Arbeitsgemeinschaften national '

sozialistischer Betriebsräte aufgezogen werden . Dadurch soll unsere »
Betriebsräten Gelegenheit geboten werden , Erfahrungen unter¬
einander auszutauschen, um sich so schon selbst weiterzubilden .

"

Also morgen wollen die Herrschaften das Dritte Reich in Deutlich
land einsllhren und 12 Stunden vorher fangen sie schon an , iw
mit sozialpolitischen Fragen , die den einzelnen Arbeiter besonder ;

interessieren , mit Erwerbslosenfragen , Betriebsrätefragen und der¬
gleichen zu beschäftigen. Die Herrschaften haben , wie aus ihrem Ge -

heimerlah ganz deutlich hervorgeht , von diesen Dingen keine blassk
Abnung . Sozialpolitische Fachleute sind — wie wir darüber hinan«

verraten wollen — bei den Parteibuch -Nazis ein sehr gesuchter D '

tikel. Trotzdem wollen sie den Arbeiter schulmeistern und . im Betrieb
wie in der Politik kommandieren. Nur Nazifrechheit ist dazu sähik-
Die Herrschaften sollten sich zunächst einmal ein paar Jahre
ihren Hosenboden setzen und etwas lernen , bevor sie von soziale »
Dingen reden, geschweige denn die Gewerkschaften ablösen wolle»-

Der Betrieb — ja der Betrieb , der steckt ihnen in der Nase. De» -
möchten sie in die Hand bekommen . Sie haben ihn nicht in d >e
Hand bekommen , obwohl das Scharfmachertum seinen Nazikreature»
überall behilflich ist . Da es mit Unternebmerhilfe nicht geht , soll e«

jetzt von untenher probiert werden.
Was den Kommunisten nicht gelang , wird den - itlerbrüdern

am allerwenigsten gelingen .
Wie die bisherigen Betriebswahlen so werden auch die kommen¬

den den Nachweis erbringen , dab in den Betrieben Hitlers Bäumt
am allerwenigsten in den Himmel wachsen . Auch die von der Nali-

Reichsleitung angeordnete Aussvionierung der Namen und Woh¬
nungen der Gewerkschaftsfunktionäre wird daran nichts änder»-

Denn man tau , ihr „rauhen Kämpfer " bei eurem Versuch , die Ge¬
werkschaften aus dem Sattel zu heben. Aber paht nur auf , da«

euch dabei der Nabel nicht herausgebt .

Wieviel Lohnabbau ?
Korrektur der Berechnungen des Statistischen Reichsamt«

lieber die Auswirkungen des Eingriffs der vierten Notverord¬
nung in die geltenden Tarifverträge bat das Statistische Reichsamt
vor kurzem einige Feststellungen veröffentlicht . Danach wären die
Tariflohnsätze im Durchschnitt aller Arbeitergruppen gegenüber
dem Stand vom 1 . Dezember 1931 um 8,6 Prozent gekürzt . Die
Senkung beträgt nach den amtlichen Berechnungen für Facharbeiter
9,1 Prozent , für Angelernte 10.2, für Hilfsarbeiter 9,3, für weib¬
liche Fach - und angelernte Arbeiter 11,4 und für Hilfsarbeiterinnen
11,3 Prozent . Diese Ergebnisse sind , wie die Eewerkschastszeitung
in ihrer soeben erschienenen neuesten Nummer (8) nachweist , in
mancher Hinsicht irreführend . Die Fehlerquellen der Berechnungen
des Statistischen Reichsamts liegen in folgenden Tatsachen:

Bei der Einschätzung der Lohnsenkung im
Holzgewerbe

ist das Reichsamt von den alten längst überholten Lohnsätzen aus¬
gegangen. Auf diese Weise wurde für das ganze Holzgewerbe eine
durchfchnittliche Lohnsenkung von 4,2 Prozent für die Facharbeiter
und 3,9 Prozent für alle Hilfsarbeiter ermittelt . In Wirklichkeit
betrug aber die Lohnsenkung für die Holzarbeiter in den Bezirken,
wo im Dezember die Löhne tariflich geregelt waren , 10,6 Prozent
bei den Facharbeitern und 10,8 Prozent bei den Hilfsarbeitern .
Berücksichtigt m-an diese Korrektur , dann rückt der Eesamtdurch-
schnitt der Lohnsenkung übe» 10 Prozent . Allein auch dieser Pro¬
zentsatz ist, wie sich aus den Meldungen , die der Bundesvorstand des
ADGB . von einzelnen Verbänden erhalten hat , noch zu niedrig .
Nach den Meldungen der Verbände ergibt sich im gewogenen
Durchschnitt eine Lohnsenkung von 12 Prozent .

.iSunmsdo VS' '•

um

b . Weiher . Unsere öffentliche Volksversammlung am Sonntag
mittag hatte einen sehr guten Besuch zu verzeichnen . Genosse
Hesveler sprach über das Thema „Die Sozialdemokratie im
Kampfe gegen die Wirtschaftsnot " . Mit groher Aufmerksamkeit
wurden die Ausührungen , oft unter Beifall , verfolgt . Zur Dis¬
kussion meldete sich ein Zentrumsmann . I . Köbler . der sich
über die hoben Beamtengekälter auslieh , die sich beute mit den
landwirtschaftlichen Preisen nicht vereinbaren lassen . Vom Reseren-

Für die meisten Bernfsgruvvn decken sich die Berichte der 35* *'

bände mit den Angaben der amtlichen Tarislohnstatistik . Das £>' !
vor allem für die Metallindustrie , das Bekleidungsgewerbe , d >

Schuhindustrie , das Buchdruck - und Baugewerbe . Die amtliw
Statistik läßt jedoch auher Betracht , dah bei den Landarbeiter »

die Tariflöhne im Durchschnitt um 13,4 Prozent , bei den Tobäi °

arbeitern um 14,9 Prozent gekürzt wurden . Wenn die amtlich
Tarislohnstatistik diese Kürzungen bei den Land - und bei öe '

Tabakarbeitern mit berücksichtigt hätte , würde sie zu einem Gesa '» '

durchschnitt von etwa 11 Prozent gelangen . Schliehlich liegt
eine dritte Quelle der Abweichung zwischen den Meldungen dc

Gewerkschaften und den amtlichen Angaben über die Erfassung »

Lohnsenkung in der
Textilindustrie .

Das Statistische Reichsamt gibt für diefe Industrie eine durch

schnittliche Lohnsenkung von 7,7 Prozent bei den Facharbeitern u»

7,9 Prozent bei den Hilfsarbeitern an . In der bis jetzt vorliege
den Uebersicht der Gewerkschaften sind die Ergebnisse der L»»

senkung bei den Textilarbeitern noch nicht enthalten .

Die Gewerkschaftszeitung stellt zusammenfassend fest, dah absch ^
hende Ergebnisse über die Auswirkung der Vierten Notverordn »

^
noch nicht vorliegen . Sie würden aber kaum stark von den » .
den Gewerkschaften ermittelten vorläufigen Zahlen abwcichen » .
„zweifellos hoch über dem Stand des vom Statistiichen Reich »»

errechneten Durchschnitt" liegen .

ten wurde erwidert , Köhler möchte als Zentrumsmann sich
an feine Gesinnungsfreunde wenden mnd ihnen bedeuten,
bei den Brüningfchen Notverordnungen eben am verkehrte» ®

angefangen hat . abzubauen . Den unteren Beamten sei so
genommen, dah da nichts mehr wegzunebmen lei . Den Ä v f ji<
landwirten erklärte der Referent , dah gerade der Zoll fU *
kleineren Betriebe ein Widersinn sei,' er forderte sie auf . sich
sommenzufchliehen in Produktivgenossenschasten, den Zwilchener
del auszuschliehen und so eine andere Preislage zwischen
und Verbraucher zu gestalten. Im Schluhwort nahm Een .
nochmals die Hitlerbewegung unter die Luve und fo ' ° ^
die Arbeiter auf , sich zufammenzuschliehen im Kampf gegen zl
Volksverbrechertum. Der Jugend , die sich in recht groher ^
bei uns eingefunden hatte , »ei ans Herz gelegt , klassenbewum ^
fein. Nur der kapitalistische Wirtschaftsunstnn bat sie ««' „ fit
Strahe gesetzt. Kämpft mit uns gegen jede Ausbeutung »»

Arbeitskraft . Den uns aber noch vafsiv Gegenüberftebenden F s i<
lagt , jetzt ist es an der Zeit , mitzuwirken im Kampfe , den J**

Arbeiterschaft führt . Hinein in die Arbeiterbewegung , in v>

zialdemokratische Partei ! _

Berliner Devisennotterunqen ; MtttelkurSi .
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Schweizer Nationalbank und deutsche Reichsbanknot •

WTB, Altrich , 24. Aebr. Dic Schweizerische Nationalbank k»
^ )8' '

Wunsch der Deutschen Reichrbank bereit erklärt , dir nns toe *w ,i | Ij * *
Rechnung aus dem Reiseverkehr stammenbe ^ e > ch ^ r !>»
» oten mit A u S n a h m e solcher j n 1000 Mark in
tcm Nmsana ft e i e 1 « 1 ini e 6 m e u . Die Nmwechstuiig erfolgt
lieft nm Zip der Nationalbank in Zürich zu einem «» glich F 'J

Kurs. Dieser beträgt zur Zeit 121.

i
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Umfangreiche Unlerichlagungen
eines Kirchenrechners in Ettlingen

fm . Karlsruhe , 25 . Febr . Unter her Anklage wegen Amtsunter .

Legung stand deute vor dem erweiterten Karlsruher Schöffenge¬
richt (Vorsitzender : Amtsgerichtsdirektor Dr . Müller ) der 50 Jabrc
°Itc verheiratete Justizsekretär a . D . GcorgVeetz aus Ettlin¬

gen . der sich seit dem 19. September vorigen Jahres in Unter¬
suchungshaft beiindet . Der bisher unbestrafte Angeklagte war bis
»Um Jabrc 1924 als Justirsekrctär beim Notariat beschäftigt . Nach
siinem Abbau gründete er ein E r a b st c i n g c s ch ä s t — er batte
Bildhauer gelernt . Nacheinander nahm er drei Teilhaber in sein

Geschäft . Aus seiner Militärrcnte erhielt er 11 000 dl Kavitalab -

nndung und bat sich 1925 für 42 000 dl ein Saus gebaut . Seit 1924
vor er Rechner des Serz -Jesu -Kirchenfonds in Ettlingen . Als

nirchenrechner wurde er vom Bezirksamt verpflichtet ; er Unter¬
land dem katholischen Oberstiftungsrat und damit einer staatlichen
« borde und ist somit als Beamter anzuseben . Er bezog ein
^ ebolt von monatlich 320 hinzu kamen 240 dt Rente für eine

^ riegsbeschädigung . sowie 80 dl . die die Versicherung auszahlte .
>» dah er sich auf rund 600 - <t monatlich stellte . Er ist erheblich
"krfchuldet . Seine Schulden belaufen sich auf 37 »»« dt . mit denen
m Anwesen belastet ist . Sein Grabsteingeschäst repräsentiert einen

Dert von 20 000 dl .
Er wird beschuldigt , als Rechner des Serz - Jesu - Kirchenfonds

1924 bis zum Jahre I960 zusammen «541 dt , die er in amt¬
licher Eigenschaft in Empfang genommen hatte , unterschlagen und
iür sich verbraucht zu haben . Um seine Unterschlagungen zu ver¬

ulken . führte er die Listen und Bücher unrichtig . In zahlreichen
»allen bat er an den Herz - Jesu - Fonds bezahlte Pachtzinsen nicht
eingetragen und für sich bebalten . Im einzelnen wird ihm vorge -
»>orsen , 1928 einen Gemeindesteucrbetrag in Sähe von 225 dl , der
uo die Kasse überwiesen wurde , nicht verbucht zu haben , ein wei¬
terer Betrag von 100 M , den er von einem Dekan erhalten hatte ,
»nrrde gleichfalls nicht eingetragen . 229 dt , die er von einem Testa¬
mentsvollstrecker für den Fonds erhalten batte , hat er als verein¬

nahmt nickt vermerkt . Um die Unterschlagungen zu verschleiern ,
gat er 1000 dl als Anlage auf der Sparkasse verbucht , während
? lese Einlage nicht gemacht wurde . Weiter hatte er 1500 dl Zin -
mn, die er vereinnahmt hatte , nicht verbucht , desgleichen 165 M
Pachtzinsen nicht eingetragen . Als Rechner der katholischen Kirchen -

Ueineindekasse bat er nach der Anklage 12 477 dt vereinnahmt und

Unterschlagen . Die Abrechnungen wurden nickt richtig durchgeführt .
Zur Verschleierung seiner Verfehlungen verbuchte er 700 M als

Ausgabe , die nicht ausbezahlt worden waren , weiter 5000 dt für
®i* Beschaffung von Kirchenglocken , obwohl diese längst bezahlt
Maren 2816 dt ' für die Einrichtung elektrischer Beleuchtung in der
verz - Jesu - Kirche . die bereits 1926 bezahlt war , ferner 1183 dt , die
"ereits früher als verausgabt verbucht waren . Einen Betrag von

^ 0 dt , den er zur Einlösung eines Wechsels verwendet batte , be¬
fielt er für sich. Von seinem Grabsteingeschäft in Karlsruhe bat

unberechtigt Gelder für Warenlieferungen in Empfang genom¬
men und für sich verbraucht ; hierbei bandelt es sich um einen Be -
" 08 von 250 M . Die 5000 dt für Kirchenglocken habe er verbucht ,
Uni einen Ausgleich zu schaffen für einen Fehlbetrag von 5000 - tl ,
Uber den er sich nicht ausweisen konnte .

Der Vorsitzende gibt dem Angeklagten den dringenden Rat , ein
Geständnis abzulegen . Er räumt ein , einen groben Betrag von

Soarkassengutbaben der Kirche abgehoben zu haben und gibt
Meiler zu , dah diesen Abhebungen gegenüber keine Belege vorliegen
Und da « Buchungen vorlicgen , die falsch sind . Der Angeklagte er¬
klärt . keinen Pfennig an sich genommen zu haben — er könne sich
"Nicht erinnern " .

Vorsitzender : „Können Sie wirklich sagen , mit gutem Ge¬
wissen . dah Sic nicht einen Pfennig an sich genommen haben ? "

. Angeklagter : „Ich bin noch niemals daraus ausgcgangen ,
lknianden zu benachteiligen ."

Vorsitzender : „Sie müssen sich doch sagen , wenn die Be¬
weisführung zwingend geführt wird , man dann zu dem Ergebnis
l »nimen mutz, dag Sie dieser ganzen Sache ziemlich gleichgültig

^ tzenübersteben und keinerlei Reue »eigen . Wenn einer derartige
Beträge unterschlagen bat wie hier und er bat Reue , dann ist doch
m >ter Ausdruck der Reue , dag er ein vorbehaltloses Geständnis
» »legt ."
- Der Angeklagte bemerkt darauf , er habe sich ausdrücklich
" eit erklärt , den Schaden zu decken ."

Vorsitzender : „Man erklärt sich nicht bereit , einen Schaden

N
w decken , ivenn man ibn nicht verschuldet bat . Der Schaden beläuft

auf rund 20 000 Mark ." Aus Porbalt gibt er zu , 2240 dl von
7 »' Sparguthaben der Kirche abgehoben zu haben , ferner 1928

0) und nach Beträge von insgesamt 7250 dt abgehoben zu haben ,
. ^ handelt sich um 20 bedeutsame Abhebungen , für die die Belege

^ blon. Von 1927 bis 1930 belaufen sich die Gcfamtabhebungcn auf

io » dt . Aus die Frage , wie es möglich sei , dag die Ausgaben
dMt nachzuweisen seien , hat der Angeklagte die stereotype Ant -

ŝ
kt . er. wisse es nicht . Der Angeklagte will nicht wissen , warum er

' ^ turz bevorstand .

s . , •» u Luijfv cs iuu ; i , < .'u aiiuvuuuic auu mu/i uiifiiu » luuium u
uiid>c Buchungen vornahm . Charakteristisch ist , dah er mit den Bc -

. u»en und falschen Eintragungen immer jonglierte , wenn ein Kas -

weiteren Verlauf der Beweisaufnahme wurde als Sachver -

jji? oiger Oberrechnungsrat Link vom Kath . Oberstiftungsrat

er « - ” ' e Buchungen des Angeklagten gehört . Die Zeugenaussagen
^ 7 ' naen über den Angeklagten wenig günstiges . Sie . verstärkten
» o Eindruck , dah ihn seine weiblichen Bekanntschaften ziemliches
tẑ i°^ gekost « t haben . Es wird auch ein Erprefferbrief erörtert , in

eine Frauensperson 200 Mark von ihm verlangt . Wie

»ii
llkbt der Angeklagte das Vorhandensein der Fehlbeträge

!* [«• " uch. dah er Falschbuchungen vornabm , um diese zu ver -

Ah- sorn. Es ergibt sich aus der Beweisaufnahme , dah er grohe

kxj^ bungen auf der Sparkasse vornabm , für deren Verwendung er
entsprechenden Belege Nachweisen kann . Die Behauptung

iyjt Angeklagten , er habe hei den Abhebungen in Uebereinstimmung

wid» r
" " Käst gebandelt , wird durch die Aussagen dieses Zeugen

^ a« i Es ist kein anderer Schlich möglich , als dah der Ange -

„ Beträge für sich verbraucht bat .
r ärztliche Sachverständige . Obermedizinalrat Sch welcher ,

^ ra „ «A . ^ " geklagten untersucht bat , führt aus , dah er schwere
kiggljkheiten durchgemacht bat , die auf den Ebarakter des Auge -

Perk-k , ohne Folgen geblieben sein dürften . Er sei für seine
Eb „ ? ntung « n verantwortlich , verdiene aber mit Rücksicht auf seine

T . " '
torveranIagung mildernde Umstände .

Ckbj .̂ tsanwalt Ner » verwies in seiner Anklagerede auf die tiefe
Anmg , die sich breiter Bevölkcrungskreise bei Bekanntwerden

sihlgg^ kiehlungen des Angeklagten bemächtigt habe . Die unter -
Alr Kirchengelder habe der Angeklagte regelrecht verludert .
E'ondi ,

"^" r Justizbejimter muhte er sich der Tragweite seiner
'ßsn >ciic bewußt sei » . Er habe sich eines großen Ver -

schuldig gemacht . Mit Rücksicht auf die Dar -
^ kndo i , f * ärztlichen Sachverständigen seien ibm dennoch mil -
Oeŝ 7,Ztniftändc zuzubilligen . Es müsse eine Gefängnisstrafe aus -

werde, , die dem Empfinden der Bevölkerung Rechnung

Am *Me& Welt

Der erste Abend des Lichtboykott« in Hamburg

CNB . Hamburg . 25 . Febr . Der proklamierte Lichtboykott bat

beute abend mit Eeschäftsschluh eingesetzt .

Hindcnburgs Bruder gestorben

In Lübeck ist im Alter von 7t Jahren Bernhard v . Hindenburg ,
der letzte Bruder des Reichspräsidenten , gestorben . ■

Da « Urteil im Favagprozeh

Frankfurt a . M . . 25. Febr . Im Faoag - Prozeh erhielten der

Angeklagte Schumacher ein Jahr drei Monate Gefängnis und

2« 000 dt Geldstrafe , der Angeklagte L i n d n e r ein Jahr Gefängnis

18 000 dl Geldstrafe , Maedje drei Jahre Gefängnis , Kirsch -

b a u m zwei Jahre drei Monate Gefängnis und 19 000 dt Geld¬

strafe und Fuchs drei Monate Gefängnis und 250 dt Geldstrafe .

Da « deutsche Generalkonsulat in Schanghai geräumt

WTB . S ch a n « d a i , 25 . Febr . Das deutsche Generalkonsulat ist
während der Nacht wegen Beschickung des benachbarten japanischen
Generalkonsulats und des vor dem Konsulat ankernden japanischen
Flaggschiffs durch chinesische Haubitzen geräumt worden .

„Halbtzebräer " im völkischen Veobachler
Eine interessante Feststellung

Die Wiener Arbeiter - Zeitung veröffentlicht folgende amüsante

Zuschrift des Schriftstellers Genossen Walter Süh :

„Es ist jetzt mehr als ein Jahr her , dah ich für das Kleine

Blatt lein volkstümlich -billiges Organ der Wiener Sozialdemo¬
kratie . Red . d. V .) einen Wiener Kriminalroman „Die graue
Katze" schrieb . Das war ein gesvenstigcs Vieh , das herumspukte
und mancherlei Unheil anrichtete . Seitdem ist manch Wässerlein
durch die Donau geronnen und ich hatte „Die graue Katze" ver¬

gessen. Und nun habe ich , der Halbjude , der nur von Mütterchen
die arische Frohnatur geerbt , vom Vater jedoch die jüdische Struk¬
tur , das arme Vieh an der Isar wiedergefunden : Adolf Hitlers

Illustrierter Beobachter , der dort , wo der Roosenberg aufhört ,
Gipfelpunkte der Aufnordung erreicht hat . „Die graue Katze" im
Sack gekauft , eigentlich nicht gekauft , sondern einfach gestohlen .
Er druckt sie ohne Angabe meines Namens und mit diskreter Ver¬
änderung einiger Bezeichnungen , obne meine Bewilligung mit nor¬

disch - germanischer Frechheit nach . So bin ich , ohne es zu wollen ,
auf dem Wege des unerlaubten Zweitdruckes in das mir ebenso
unerlaubte Dritte Reich gelangt ; unter Nachsicht des Präputiums ,
aber auch unter Nachsicht des Honorars . Denn der Illustrierte
Beobachter , der sich da mit dreister Nichtbeobachtung meiner Auto¬

renrechte angemaht hat , halbiüdische « Schrifttum seinen Abgeord¬

neten vorzusetzen , bat bei mir nie jene Erlaubnis des Nachdrucks
erbeten , die ich ihm mit halb -arischer Chuzpe beharrlich verweigert
hätte . Er hat einfach gedruckt wie gestohlen , in der Erwartung ,
sich auch um das Honorar drücken zu können . Was ibm aber , wenn
ihn meine Schadenersatzklage früher erreicht als mich die Nach !
der langen Messer , traun fürwahr und nebbich , nicht gelingen wird .
Was aber die wackeren SA .-Mannen und SS .- Edclmenschcn be¬

trifft , die sich herabliehen , das illustriert beobachtete Machwerk
eine » Halbhebräers zu lesen , so bcdaure ich in ihrem Namen , dah

„Die graue Katze" halbjüdischen Ursprungs ist und damit aus
jenem semitclnden Osten kommt , aus dem auch das Licht stammt ,
das dem Illustrierten Beobachter ausgehen wird . Wenn ihm näm -

lich die Post die kategorische Aufforderung auf den hakenkreuzför¬
migen Tisch legen wird , dem Juden , den er frech bestahl , Nach¬
druckshonorar und Schadenersatz zu tributcn . . .

"

Schutz den polizeibeamten !
Frankfurt a . M . . 25. Febr . (Eig . Draht .) Ein Frankfurter Ge¬

richt bat drei Polizeibeamte , die bei einem Menschenauflaus mit
deni Gummikniipvel gegen Nationalsozialisten vorgegangen waren ,
zu je 150 Mark Geldstrafe verurteilt .

Der sozialdemokratische Polizeipräsident Steinberg nimmt gegen
dieses Urteil mit Recht entschieden Stellung . Das Urteil werde den

Interessen der Polizei nicht gerecht . Er stelle sich deshalb schützend
vor seine Beamten und erkläre , dah das energische Durchgreisen de :
drei Beamten geboten gewesen wäre und die Menge die Polizei
bei der Ausübung ihrer Pflicht zu hindern versucht habe . Er werde
Uber das Urteil einen Bericht an den preuhischen Innenminister
richten und die Frage der Berufung gegen das Urteil prüfen .

Das ftaalsgefülirliche Maul
Warum Plakate in Nazi -Braunschweig verboten werden

Was tut der Nazi ?
Er reiht das Maul auf und schimost auf die Sozialdcmo ,
kraten

Was tut der Kommunist ?
Er schwärmt von Sowjctruhland und schimpft auf die So¬
zialdemokarten

Was tut der Sozialdemokrat ?
Er arbeitet unverdrossen an der Besserstellung des werk¬
tätigen Volkes . Er kämpft siegesfrob für die Errichtung einer
menschenwürdigen Gesellschaftsordnung .

Und was tust Du ? ? ?
Dieser Text , als Plakat gedruckt , wurde vom Polizeipräsi¬

denten in Braunschweig verboten , nur weil durch den Aus¬
druck „Maul " die öffentliche Sicherheit und Ordnung gefähr¬
det würden !
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„ Nbrüstungs-politik :
Neue gigantische
Lomden-Flug zeuge
Vier Geschwader solcher Ricfcn -
Bombcn - Flugzeuge bat Frank¬
reich jetzt in Slustrag gegeben !
Jedes der Flugzeuge kann 2 500
Kilogramm Svrengstoif mit sich
führen , ist mit 9 Maschinenge¬
wehren versehen und besitzt ei¬
nen Aktionsradius von l 000
Kilomerer . Unter dem Flugzeug -
rumpf ist eine Gondel gesondert
angebracht , von der aus die
Bomben - Abwurf -Borrichiungcn
bedient werde » .

trage . Die Verhandlung habe in vollem Umfange die Berechti¬
gung der Anklage ergeben . Der Staatsanwalt beantragte wegen
schwerer Amtsunterschlagung dreieinhalb Jabre ' Gefängnis ; mit
Rücksicht auf die an den Tag gelegte ehrlose Gesinnung sei die Ab¬
erkennung der bürgerlichen Ebrenrechke angebracht .

Der Verteidiger des Angeklagten , Rechtsanwalt Dr . Krämer ,
beantragt in erster Linie Freispruch , da der Nachweis nicht er¬
bracht sei , dah Beetz die fohlenden Geldbeträge für sich verwendet
bade ; im Zweifelssalle sei zu Gunsten des Angeklagten zu ent¬
scheiden . Im Falle der Verurteilung mühten unter Berücksichtigung
der Auslassungen des ärztlichen Sachverständigen Milderungs -
gründe zugebilligt werden .

Das Schösfengcricht verurteilte den Angeklagten Beetz wegen er¬
schwerter Amtsunterschlagung unter Freisprechung von der An¬
klage der einsachen Unterschlagung zu einer Gefängnisstrafe von
zwei Jahren vier Monaten , worauf vier Monate der Unter¬
suchungshaft in Anrechnung gebracht werden . Die bürgerlichen
Ehrenrechte wurden ibm für fünr Jahre aberkannt . Trotz der
hoben Beträge und der üblen Verwendungsart der unterschlagenen
Gelder bat ibm das Gericht mildernde Umstände zugebilligt , weil
es zufolge dem ärztlichen Gutachten den Gesundheitszustand des
Angeklagten und die Tatiache würdigte , dah zufolge feines krank¬
haften Zustandes der Ebarakter des Angeklagten in gewisser Hin¬

sicht degeneriert sein mag und nicht d i e Hemmungen ausbrachtc ,
wie ein normaler Mensch . — Der Haftbefehl gegen den Angeklagten
blieb bestehen . I

Stanvesbuchauszüge Ser StaSi Karisrui,e •
Sterbefälle und Beerdigungszeiten . 23 . Februar : Emil Brei » ,

48 Jahre alt , Kaufmann , Ehemann . Beerdigung am 26. Fcbr .unr ,
14 Uhr . — 24 . Februar : Gertrud Rödler , 2 3Jabre alt , Säuglings -
vflegcrin , ledig Beerdigung am 26. Februar . 13 .30 Ubr . Wil -
belmine Fern , 54 Jabre alt . Ebefrau von Georg Fern , Pensions¬
inhaber . Feuerbestattung am 27. Februar , 11 .30 Ubr . Marie
Schäfer . 84 Jahre alt . Witwe von Adolf Schäfer , Obcrwcrkmcister .
Feuerbestattung am 27. Februar , 10 .30 llkr . Dr . Ludwig Müller ,
42 Jabre alt , Regierungsrat . Ehemann ( Müblburg ) . — 25 . Febr . :
Luise Uebcl , 74 Jabrc alt . Witwe von Peter Ucbel , Schuhmacher
( Kaiserslautern ) . Anna Eisinger , 66 Jabre alt . obne Beruf , ledig .
Beerdigung am 27. Februar , 14 Ubr . Adolf Müller , 80 Jahre alt ,
Sattler - und Tapeziermeister , Witwer . Beerdigung am 27 . Febr ..
13 .30 Ubr .

Clicsiedakleue: Georg 8 « sptl > n vrianlwottlicy : Pol » » , yi « ,.
slaai Baren . BoliLwlrNiyatt . « uS allei Well, Lctzle »iachnchien: 8 .
@ r 11ii e D a u m . uandiag , Geweiklchasil' ch« Nachrichlen. Panel , klein «
vavllcye Chronik . Aur Mlnelvaden . Durlach . Gerlchlszeitung . Feuilleron ,
Die Me» rer Frau : Hermann Wlnier . Groh -Karirruv «. Semelnd « -
pollilf . Soziale Nundlchau. Svorl unli Spiel . SozlaUslilcheS Jungvolk ,
Heimat und Wandern , illurkUnfie: Jolet (S11 « 1 c . Beranlworllich
für den Anzelgenlell : Gustav Krllg « , . Sümlstch« wohnhaft
in Karlsruhe in Baden . Druck und Berlag : yerlagrdrveker » '

BolkSkreund GmbH ., Karlsruhe
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| Jlas der Stadt jhtrtodi
Aus der Stadtratssitzung vom 24. Februar

Der Ueberschußstrom des Stadt . Pfinzkraftwerkes soll für das
Ctädt . Gaswerk verwendet werden . — Der undichte Kessel im
Volksbad des Stadt . Altersheims ist zu erneuern — Die Stadt
Karlsruhe bat ein Projekt zur Regulierung ( Gradlegung ) des
Rusckgrabens , der bekanntlich die Eemarkungsgrenz « zwischen
Karlsrube - Rintbeim und Durloch bildet , ausgestellt ; der Stadt¬
rat ist mit dem Projekt grundsätzlich unter verschiedenen " Bedingun¬
gen einverstanden . — Das Gesuch der Kasvar Strubel Ehe¬
leute um llebertragung der Wirtichaftserloubnis von der Gast¬
wirtschaft „Zum Lamm " auf die Realwirtschaft . .Zum Kranz " in
Durlach wird befürwortet , ebenso das Gesuch des Metzgers Karl
Oebler um Erlaubnis zum Betrieb der seinem Vater gehörigen
Schankwirtschaft „ Zum Waldhorn " in Durlach - Aue . — Für d >e
Stadt werden zwei junge Farren und ein junger Eber angekauit .
— Ein Gesuch um Einbürgerung kann nicht befürwortet werden .
— Bürgermeister Herrmann wird als Vertreter der Stadt im
Ausschutz der Verbandsabdeckerei bestellt . — Die Stimmbezirks -
cinteilung und die Abstimmungsoorsteher und deren Stellvertre¬
ter zu der voraussichtlich am l !! . März ds . 2s stattfindenden
Rcichsvräsidcntenwabl werden bestimmt . — Die am 22. ds . Mts .
vorgenommene Stammholzversteigerung , die den Anschlag bei wei¬

tem nicht erreichte , wird unter den gegebenen Verhältnissen ge¬
nehmigt . — Zwei städtische Beamte sollen zu stellvertretenden Ee -
meinderichtern und »um stellvertretenden Schiedsmann bestellt wer -
den . — Die Zahl der Erwerbslosen beträgt zur Zeit 2104.

j tjeno .ssensvhaitliehen

Badischer LandwirljchaMicher
Senoftenlchaflsverband

DZ . Heidelberg , 23. Februar . Im überfüllten Saale des Hotels
„Prinz Mar " fand eine Bezirksversammlung des Badischen Land¬
wirtschaftlichen Eenossenschaftsverbandes statt , in der Präfident
Keidrl zu den in nationalsozialistischen Blättern gegen den Ver¬
band erhobenen Borwürfen Stellung nahm . Er erklärte u . a . , dah
Dienstverträge mit Beamten höchstens mit zweijähriger Kündi¬
gungsfrist abgeschlossen worden seien . Von einer Anstellung aus
Lebenszeit fei keine Rede . Die beanstandeten Sondervergütungen
seien für die Sonderarbeit bei der Verschmelzung des Freiburger
mit dem Karlsruher Verband gezahlt und die Höbe der Abfindun¬
gen beim Ausscheidungen von Verbandsbeamten in der Regel vom
Arbeitsgericht festgesetzt worden . Von einem Kredit von 84 000 Mark
den er , der Präsident genieße , sei keine Rede . Er habe lediglich für
seinen landwirtschaftlichen Betrieb im Jahre 1017 einen Pächter¬

kredit von 30 000 Mark in Anspruch genommen , den er wegen cek

schlechten Rentabilität der Landwirtschaft bis jetzt noch nicht bA
zurückzahlen können . Die Gehälter seien Seit 1 . Oktober 19->>

wesentlich gesenkt worden , so daß sie jetzt für jeden der leitende "

Herren rund 1000 Mark pro Monat betragen . Als Verbandsdirci -

tor beziehe er . der Präsident , außerdem monatlich noch weitere
475 Mark .

Bankdirektor Kunde ! , der Leiter der Landwirtichaftsbank . betont
die Notwendigkeit der vorhandenen Autos , die zur Kontrolle
vielen Lagerhäuser . Bankfilialen und Zahlstellen unbedingt erw -’

derlich seien . . . .
Bei der sehr lebhaften Aussprache wurde wie wir dem Bern »

des Heidelberger Tageblattes entnehmen , scharf gerügt , daß
die jetzigen Svitzengehälter noch viel zu hoch seien .

Da die Freiburger Angelegenheit den Steuerzahler Geld geleit ^
habe , verlangte die Versammlung die Einletzung eines A»s ' <hu ’’"

zur Revision der eingebrachten Bilanz . Er gelangte einstimm -n
eine Entschlietzung zur Annahme , in welcher die Versammlung der
gerügten Gehalts - und Unkostenvolitik des Verbandes ihre
billignng ausivricht und verlangt , daß spätestens beim nächste '

Verbandstag ( Mai d . I . ) der gesamte Aufsichtsrat neu gewol"
werden mutz. Sondervergütungen haben mit dem heutige » Tage
Wegfall zu kommen . Ferner soll der Molkereiverband dem <5*

nossenschaftsverband angegliedert werden .
Zum Schlüsse der Entschließung wurde zum Ausdruck gebraoU'

daß die Versammlung nach wie vor treu zum Genostenschaktsgeda "'

ken stehe.
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Probieren Sie Luger 's Teigwaren
— alle Sorten — Pfund 39 Pfennig
sie sind doch die Besten

uger

5% Rabatt !

OTTO KUHN Gerberstr . 5
Friseur - Geschäft niiiiiniiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii
hält sich bestens empfohlen !

Haarschneiden 65 Pfg . , für Kinder 40 Pfg ,
Bubikopfschneiden 65 Pfg . . Rasieren 25 Pfg .
Erwerbslose und Fürsorgeempfänger
Haarschneiden und Rasieren 75 Pfg . « *

Volksfreund liegt seit Jahren auf

Husten
gib ! es nicht mehr !

Nehmen sie den reinen .
Irischen Pre ^ satt unseres
Huflattich ohne jeel chen
Zu - atz .un ?‘Chiidlich . rasch
und s eher wirkend .
..r -rosnh .vers «p« " Ffian -
r.emohsaUe sind erhä .t -
licn im 222

Rotormhaus Durlach
Hauptstraße 11

Kauf! Kohlen- bei Scheu ,
ob reich oder aun .
Dann habt ihr im Winter
die S ' ube stets warm !

Fritz scheu
Lanimslrafte 2

Lager : -2S

lantmsir. 15, Tel. 101

UGHSQQBDRMll

SchuhregaralüPen
sowie Maßarbeit

erledigt prompt u . billig

Op . Schober
Durlach
Jiigcrstraße 7 22c

Brot und Feinbäckerci

€ . göbd
Lamms ’raße 25
empfiehlt alle Sorten Dack^

230 waren in nur ersicr Qualität

Karl Cehler
Spitalstraße 2 231

Fabrikation
Feiner Flusch ^ u . Wursiwaren

Heinrich mtim
Schuhmacherei
und Maß-Geschäft

22 ; Zehntstiaße 9

Lebensmittel

K. JTTE

Obst , Gemüse
stets frisch bei

» «
Seboldstraße 5

jon .KrambUtwe . Chr. Dalmus
.na bin « l - eo : r - '
M ttelstraße 7 “ mpfbhlt

samucne Brennmaterialien
zu DilliirstonFreisen

KoMenmitschemo werden antre-
n mimen 2: 8

Schuhmaelierei
233 Herrenstraße 3i
empfiehlt sich in sämtlichen
Maß- und Keparaturarbeiten .
Kachsrem u . proinp e ßedienune

iüLLIßE LEBENSmiTTEL!
5 Pfd weiße Bohnen . - 72
5 Pfd . gelbe 1 t Erbeen . 1.—
ö Pfd . Schöne Linsen . . . . . . 1.—
3 Tafel Cowoefett . . . . . . . » SS
Rwlnee Schweinefett . -.50

Bterwurst . 4 Pfd . -.23
B utwurst . Pfd . -.45
Leberwurst . . Pfd . -.45
Mettwurst . StQek -.28
Sa am ! . . 1 4 Pfd . -.35

LB. im Einkauf von Mk . 1.— bi * S . Märi 1 Gutocheln j
Niederlage von Thams SGarls

Obepktpch-oppena« :it

Sparkasse
Ettlingen

Was nutzt der Wirtschaft alles
Hasten .

Was nützt dem Bauern alles Tun ,
Hast Du Dein Geld versteckt im

Kasten
Und läßt es unnütz darin ruhn ' /

Heraus damit l Zu aller Segen ,
Und Pflicht ist 's , daß Ihr ’s tut .
Dann kann sich alles wieder

regen
Und schlechte Zeiten wer den gut .

Was liefern wir ?
Nur Qualitätsware

Möbelhaus MAI
Ettlingen

Zur Konfirmation
einen schönen und doch preiswerten Schuh . Sie wundern

sich , wie die Anschaffung durch meine niederen Preise

— bei bester Qualität — erleichtert ist . 2*5

Rissei , Schuhhaus
5 % Rabatt in Einheitsmarken

238 „ „„ „ . - .
Sooziai - (En ftoihc Leopold -*
gtsschin « I . UWlo nr. »2

diHast in reicher
Ausw»hl nur im

4 .50 Mark £
kostet ein Anzug Wlt I16U chemisch
gereinigt und gtbOgelt ; sowie Färben
und Reinigen aSmtlicher Garderobe .

Herrn . Klein ä "S?, 3

□□BBEDOll
Inserieren

wieder !
Ihr Unternehmen darf
nicht aus demGedächt -
nis derKäufer kommen .
Unterbreiten Sie Ihre
Angebote immer durch
einVolksfreund -lnserat .

Stets ist IhrSchuhwerk elegant
Wenn es der Fachmann setzt

Instand
Sehr billig repariert im Nu
Die „Schuhpflege * Damen - ,

Herren - , Kinderschuh ’
200

AUG . KLEVER
Rastatt Kapellenstraße 12

JACOB A . GROSS
BRUCHSAL

Das führende , über

100 Jahre bestehende

Geschäftshaus für

Stoffe
Konfektion

Qesdin \ {Knopf
töruchsnl

SHWgsle fßezugsqiieW
sämtt . {ßednrfs ./lrfiW

Ueber 4Qjährige Erfahrung !

Die gute Einkaufsquelle sämtlich ^

Ausstattungsartikel
Sfretten und ffieHfcder 11
ist

ABfted Autda ttuHgt&o^
,3# Bruchsal , Friedrichstraße 29 .

Jnseraten- und
Druch - ftufträge

Brauerei Dennßf
Eugen merk !

Bruchsal
Gutleutstraße 9 p .

seeeeg ™ . ,
la verzinkte Drahtgeiieclt ,f

Willst Du gutes Essen hsb«
^

r
|
*

b, nMußt Du Dich bei

Gut 's Getränk , ff . Bier
Bietet Dir Loui Denner hi « 1' '

4- eckig und 6- cckis

verzinkte Spanndrählc und Drah !SPallI
^
L

t
Baunischiifzcr aus verzinktem Drall

empfiehlt zu äußerst billigen Preisen

C . F . Wcrnep , eigenhändig
Fernsprecher 218 und 391 / Deglcrsfraft ^ ^ ^
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Schneebericht
(Amtlicher Bericht der Badischen Landeswetterwart «)

8eldberg,Poststation : Heiter . Minus 11 Grad . 35 Zentimeter
^Meehöbe , Pulver Schi iebr gut.
. V»ter,arten : Heiter , Minus 7 Grad , lückenhaft , verharscht, Schi
^ Rodel stellenweise.

^neustadt : Heiter , Minus 7 Grad , lückenhaft, verbarrscht, Schi sehr

» ^easenhausen : Heiter , Minus 8 Grad , 9 Zentimeter , Pulver ,
^ mähig. Rodel gut.
i ^chauinsland : Heiter , Minus 10 Grad . 15 Zentimeter Schnee -
'"de, Pulver , Schi und Rodel gut.

Georgen : Heiter , Minus 7 Grad . 15 Zentimeter Schneehöhe.
5 Zentimeter Neuschnee , Pulver , Schi gut , Rodel mähig .

i>chönwald : Heiter , Minus 9 Grad , 18 Zentimeter Schneehöhe, 1
'12 Zentimeter Neuschnee . Pulver , Schi und Rodel gut .

« ^ honach : Heiter , Minus 7 Grad, -12 Zentimeter Schneehöhe, 1 bis
Zentimeter Neuschnee . Pulver , Schi mähig .

i Trihrrg ; Heiter , Minus 8 Grad . 4 Zentimeter Schneehöhe, lücken-
Eisbahn gut . „ .

'

y,
*u&cjt« in : Heiter , Minus 9 Grad , 25 Zentimeter Schneehöhe,

wjoer , Schi gut , Rodel mähig .
- »«rnisgrinde : Bewölkt . Minus 8 Grad , 40 Zentimeter Schnee -
,0“t . Pulver , Schi und Rodel sehr gut .
,

«Undseck : Bewölkt . Minus 8 Grad , 20 Zentimeter Schneehöhe ,
bis , 2 Zentimeter Neuschnee . Pulver , Schi gut .

, Unterstmatt: Heiter , Minus 8 Grad . 25 Zentimeter Schneehöhe,
b's 2 Zentimeter Neuschnee . Pulver , Schi gut.

^verrenwies : Heiter , Minus 7 Grad , 20 Zentimeter Schneehöhe,
Mver , Schi und Rodel gut . _ „ ^ .
e 8fiM«r Höhe—Plattig : Heiter , Minus 7 Grad , 14 Zentimeter
^bneeböbe. Pulver . Schi und Rodel mähig , Eisbahn sehr gut .
Kaltenbronn —Hohlod: Heiter . Minus 8 Grad , 20 Zentimeter
^ neeböhe , Pulver , Schi gut , Rodel mähig ._

Dobel : Heiter , Minus 8 Grad , 13 Zentimeter Schneehöhe, 3 bis
5 Zentimeter Neuschnee , verbarrscht, Schi mähig . Rodel gut.

vorläufige Wettervorhersage
Ler Badischen Landeswetterwarte

Nach dem Durchzug der letzten Warmlustreste ist es über Nacht
beiter geworden, was im ganzen Lande zu kräftigen Nachtfrösten
führte . Einstweilen wird die trockene Witterung anhalten .

Metteransfichten für Samstag , 27. Februar : Meist beiter und
trocken , in der Ebene Nachtfröste und mild , mähiger Frost.

AuthuHfie xla* niedcdrfio *
2 . L . , Baden -Baden . Ebenso wie man mit Goethe und Nietzsche

alles beweisen und alles widerlegen kann . Io wenden begreiflicher¬
weise gewisse „Marxisten " diese Methode auch auf Karl Marx an.
wobei sie jedoch übersehen, dah die geschichtlichen Vorgänge sich
nie wiederholen und stets in einem anderen Sviegel zeigen , so dah
mit Taschensvielerstückchen , ob sie jetzt von der einen oder anderen
Seite kommen , nichts bewiesen werden kann. Wie Karl Marx über
die „Diktatur " dann dachte , zeigt sich darin , dah er jederzeit und
vor allem in seinen Auseinandersetzungen mit Bakunin sich als
schärfster Gegner putschistischer Diktaturgelüste bekannte.

Bietigheim . An und für sich sind Sie zur Entrichtung der Bür -
gersteuer vervflichtet, aber richten Sie eine Eingabe an die Ge¬
meinde . dah Ihnen auf Grund Ihrer finanziellen Verhältnisse
« inen Teil der Bürgersteuer erlasien wird .

2 . L . R . Zwanzigvrozentige Renten bleiben nach wie vor be¬
stehen. während Renten unter 20 Prozent nicht mehr berücksichtigt
werden.

Brette« . Bon der genannten Bausparkasse ist uns nicht» be¬
kannt . Wir können Ihnen also keine definitive Antwort geben.

Einer für Biele. Ihre Anfrage läht sich nicht ohne weiteres be¬
antworten . denn nicht nur die Grübe des Acker - und Wiesengelän¬
des ist mahgebend , sondern es kommt darauf an , wie stark die Fa¬
milie ist , sowie aus die Güte des Bodens und des Ertragwertes .
Es muh also jeder Fall individuell behandelt werden.

Nr . 100. 1 . Was bis 1. Januar 1918 eingezahlt wurde , gilt als
Eoldmark . Was nach dem 19. November 1923 einbezahlt wurde,
gilt ebenfalls als Goldmark . 2 . Der Zinsfuh betrug vom 1 . Ja¬
nuar 1928 an 5 Prozent und vom 1 . Januar 1932 ab 6 Prozent .

Nr . 67. L . St . Sie können auch nach den neuen Bestimmungen
keine Krisenfürsorge erhalten , da Sie vor dem 3. November 1930
arbeitslos waren .

2 . K. Sie dürften wohl in die LohnNasie 10 kommen mit einer
Gesamtunterstützung von 19,95 Mark .

Grünwettersbach . Wenn Ihr Sohn Nachweisen kann , dah er der
Ernährer seiner Eltern ist , kann er einen Zuschlag bei der Ar¬
beitslosenversicherung erhalten . Der Antrag ist beim Arbeitsamt
»u stellen. Wird er abgelehnt , dann steht Ihrem Sohn das Recht
des Einspruchs beim Svruchausschuh zu .

400. Spielberg . Da der Mann 24 RM . verdient , geben an der
Arbeitslosenunterstützung der Frau 8 .— RM . ab , so dah noch 1,45
Mark an Unterstützung verbleibt . Es ist immer zu berücksichtigen ,
dah bei der Arbeitslosenunterstützung der Frau die Bcdürftigkeits -
frage geprüft wird .

C. W. B. Im ganzen sollten an Arbeitslosen- und Krisenunter-
stützung zusammen 71 Wochen Unterstützung in Betracht kommen .
Hat die Arbeiterin diese Wochenunterstützungszahl nicht erreicht
und wird die Krisenunterstützung eingestellt, so müsien Sie Ein¬
spruch beim Spruchausschuh des Arbeitsamts erbeben.

Rr . S. Wenn der Mieter nicht auszieht , können Cie von ihm
Schadenersatz für das ganze Haus verlangen .

Pfennig

Haushalt
tUlntaeiher , Alumin. _
- 24 cm ■8t. 89 4
•Mlacnuuil . grau und _
„ braun Emaille . . St. 994
S» «r,Emaille . . St. 88 «s
«hnmerocsen, Roßh. St
!** • BüKattin . 4tlg . St 99 ■
WMibUgsiOPtn, mit
„ Moltonbesatz ■ ‘■t . 9 * 4•*rttenjapnltuf , 6tlg . St 85 .-
{•keaertuencr . 4 St 884
•uhiptanne . 28 cm
„ mit Holzgriff . • St . 88 .3
«Mentall . hi m St 994' *ehrubow mit Stiel _und 1 rutziacn . . zu».
taiomarie

Handarbeiten
'JMaoMlfMgandtvr, 2 ilg,

m ' ' ~
• Rai

m t Npi ze und Eins . . 99 4~ Mttnen-BBaHaen

und lederwaren
1Matar -apBani.

> Tnoa naaierereme, _
, 11 Katierkiuigen zus . 994
1 Mt tmb« zannextb.

1 Fieseee Manoaraaser.
, • tlUOR Tbll .-satt« zus. • * £
' «laiRazten
, um 1 reaerkaaten zus. * » 4
1 trtatbioob , 100 Blatt

»Ob BbsoMnabwert. _ _
. 1 Was Tinte zus . 88
1* Reuen KleaeRpapler * * 4
Mmen- iiszusMUfcae.

in mod. Ausfuhr. . St.

strample
1 esar Damenstrnaipte .

künstliche Waschseide
, oder Mako 994
1 baar Friutnstrümpt «.

Kestriolt einfarbig
• uder me 'iert* Saar Herrensooken ,

>4

j gestrickt
. herreoseenen ,«Unsl seide, platt.
aookentialter, zus . • ■ 4• ; c. aoBsannauer, zus . ■ ■* Jaer Ninaerstrbmpte ,Nako finisb , Gr. 6- 8 « » 4

Beachten Sie bitte

zus . » 8 4
mittaidasM, mit 6 cm

breiter Spüre . • • 88 4
KOBnen-Uebernaenttebod.

WanaaMonep.fertgest . 994
oamenaeboiie . Nessel m.

Garn . 4
Kemmoin -Oaoka, mit Ein¬

satz und Spitze • • . • • 4
\ DreiecU-Tucn, moderne
| Muster . ->

manuiahturwaren
Sardinen

FieokMper f. Nachtjaolt . _gemustert . . . . 2 m 88
nesaet J40 om breit 3 m 4
Heienr f llr Kleider , beste

Qualität . * 8 4
EUmlne , loo cm br. ■3 m SB
UMmauaganilMR . 4 m M 4

wasche — senarzen
1 Rneben-seMrzen . »8 4
Summt oMrstenaehBrze * 8 4
( ineatzbemdM

Halsweite 34- 86 . St - 88 4
Dementienid, TrUger oder

Achsel . . . . St 88 4
DaiMMebiiipter

Knnstseide -Crepp . . 884

| Banv-flrtlhel
• MuiMiedein, 70 7o 88 4
wiekaidecke und wiekm -

bmM t.us . 88 4
2 JbBbenen bim t Hemd-

eben . 88 -'
unesenea . . . . « 54

I mit Arm . . . 88 Z

unsere Fenster i

Ausverkauf
wegen Geschäftsübergabe

Ich habe mein Geschäft auf 1. April verkauft und gewähre,
um mein großes , bestens sortiertes Lager zu räumen

20 -50 % Rabatt
Nützen Sie diese nie wiederkehrende Ein¬

kaufsgelegenheit reichlich aus

Joh . Hertenstein
Gegr. i89 i Inh . : Fritz Kuclt , Herrenstr . 25 6egr . 1891

Stoffe für Damen* und Herren - Bekleidung, Leinen - und
Baumwollwaren, Aussteuer-Artikel , Bett- , Leib* und Tisch¬
wäsche , KamelhaarDecken , wollene und baumwollene
Schlaf - Decken , Tisch - Decken , Bettvorlagen, Trlkotagen ,

SchQrxen .usw.

Der Ausverkaufdauert unwiderrufl. nur bis 26 . Mürz . / Wäh¬
rend des Ausverkaufs findet keine Schaufenster -Ausstellungstatt

1408

| Beachten Sie bitte unsere Fenster I |

SCHNIOLLER
Danksagung

„ Für tote dielen Beweise herzlicher« ktrllnahme an dem schwerenVerlust,"fr un« vetroffen hat , lagen wir"U|, diesem Wege herzlichen Tank.
- ynrbt sondere danken wir dem
xrrrn Siadtpiarrer Lbw für seine
rostreichen Worte , der Stodiverwal -

. "ng » arirruhe , dem Herrn Flößer
,Pß Geiamtberband für fetnen herz-
- N>en Nachruf, feinen Kollegen vom

Fuhrpark , die durch Herrn
!I,?hllch den teueren Toten ehren
z>,°rn . dem Reichsbanner Schwarz -
» ii. und Herrn Sammet , sowie
sj/o lenen, die in 10 groher Zahl

der Trauerseierllchkeit de »

Karlsruhe , den 25. Februar 1932
Barbara Mütsch « tw .
« aula Mütsch
Rosa Mütsch
Fritz Fleck >407

Bon kinderlosemEhe¬
paar 2-Zimmer - Woh¬
nung mit Zubehör aus
sofort od . später gesucht .
Südweststadt oderWest-
stadt bevorzugt Gest
Ängeb. unt . 15. 270 an
Den BolkSsreund.
g.Zimm -r . Wohtmug
Mietdoraub whiung auf
15. März zu vermieten
ISüdftadt ). Nähere» bei
Zoller , Schützenstr. 74

vststadt . Gut möbliert
sreundi .Zimmer .elektr.
Licht , auf sos. zu verm .
Daselbst sreundl . Mau »
sarde .mödl., elektr.Lichi
heizbar , aus sofort 138«
Wolfarirwetererstr .6 lr

Habe gut möblierte «
Zimmer mit elektrisch
Licht zu vermieten . Pr .
wöchentl. « jH. 1404
Nedeniu»strahe 26 bei
Mannuß .

Hleinstwobnnna

6ba

Ausstellung i Kalserallee 131
Ab Montag , den 29. Februar 1932 , täglich
geöffnet von 11 bis 1 und 4 bis 7 Uhr .
Eintritt Irei . 1405

Gesellschaft für neue Bauweisen G .mb .H .

Bereis für homöo»!
pathle und Namr-
heiiltssd̂ Mlach
Za der Samstag , 37 .
Kebr ., abends 8 Uhr,
im Lokal „zur Traube '
stattstudenden 22t
Monaksversammlg

mit Bor
^

a
^

Thema :

bamerkrlmku »gen
find die Mitglieder

freundlichst eingeladen .
Um zahlreichen Besuch
wird gebeten.

Der Vorstand .

Such » für meinen lb-
jährtgen Sohn mit de -
stanbener Eignungs¬

prüfung lür sosort od
Ostern eine Friseur -
Lehrstelle . Zu erfr . u
G3 >5 an den « olkssrd
37 Jahre alter Mann
sucht sosort eine Stel
luua gleich weich Art .
Friedrich vehtbach ,
Erbprinzenstr 42, V.

blierte » Zimmer
mit l oo 2 Betten

evtl Lüchendenützung
u vermieten . S3 >9
Narkgrafenstr. 40. ll .

/ sctilalziminer
N

voll abgesperrt .elch .
modern gebeizt mit
Zebranoabsetzunr ,
bestehend aus
2 Bettstellen 200/100
2 Nachttische mit

weißem Marmor
I Waschkommode

mitSpiegelaufsatz
u. weißem Marmor

1 Handtuchhalter
1 Schrank . 180 cm,

mitUardineu . Inn .-
Spleg . l iUr
Wäsche . » > f . Klei¬
der )

Ohle »ss2 Stül
2 t’atentrösle
2 Matratzenschoner
2 dreiteilige Woll-

matratzen m.Kopf-
polster a. geblüm¬
tem Urell
445 .—

Bei diesem günstig
Antebot giot es nur
eins :sehen u.kaufen
mööeiKrämer

^ ^
»rUnilie , Kaiserstr . 8

^

PALI 330 6 00 8 48

GRETA GARBO

ROMANZE
Ana efe/tt

SangeUH

WIR
SCHALTEN

UM
AUF

HOLLYWOOD
Eine Filmrevue von besonderen
Ausmaßen u»o

Za verkaufen !
ckompl. FnhdaUiport in
.'Hot , ferner verschied
Turnqerdte . Befichllg.
bl» 2«. Februar bei

Wendelin « ecker» „
Reichenbach . F

Orlsstraße 65 » ^

Herren - n . Dameu -
Fahrrad wie neu. i A.
ipottdiUig zu derkausen.
Weinbrennerstr . I4 .1V L

Gut erhaltenes
Herreu -FaHrrad billig
zu berkaosen. 8317
Gluckstratze 4 . I I rech» .

Guter Dourenauzug
für Herrn billig abzu¬
geben. Rüppurr .

Auerstrahe 27.

« uterhalteuer Sessel
billig zu verlausen.

Turiach , Weiherstr. i4,
iil . Sick ., Bogel . B32I

Gut erhaltener 2313
1 Itiuberwagen

billig zu verkaufen.
Lang bei « appenberg .

Bulach , Litzenhardt-
slrahe i29

vruchsaler Anzeigen
Zwifcheuzühlung der Schwein «
am 1 . März 1032 .

Aus Anordnung deS Herrn Reichsministers
lür Ernährung und Landwirtschalt ist am 1. März
0». I ». eine Schweinezählung dorzuoehme «,
verbunden mit der Ermittlung der nicht schau »
VsUchtlgen hausschiachiungen . Die Erhebung
eriolgt in der Stadt Bruchsal durch städtische
Organe . Biehbefitzer, welche nicht zu Hause
angetroffen werden , haben die ersorderUchen
Angaben spätestens d » Freitag , den 4. März
1932. bei dem siädt. LandwirtschastSsekretariat
zu machen . Die Tierbeutzer find zur Auskunft
verpflichtet. Vorsätzliche oder sahrlässige Ver¬
letzungder AuskunslSpsttchtist mitSträfe bedroht .

Bruchsal , den 22 . Februar >932 . 336
Der Oberbürgermeister .

Verkauf von Heck
figen und Sanarien -

weibchen wegen Aus-
abe der Zucht. « 322- ' 40, in irs .

gäbe der }
Marienstr

Komplett elngerichteett
Damea-

9c!ftet-6aion
billig zu verlausen . Zu
ersrag . unter Nr . I37v
im VolkSsreund.

% SchWiimll
% in verschieden. Holz-
« arten , feinste mod.
% Modelle in grober
% Auswahl , verkaufen
« wir insolge günstig.
% Einlaufs mit
% Sonder - 4 B °/
g Rabatt von HO /*
% Benötigen Sie ein
% Schlafzimmer, kom -
» men Sie zu unS , der
» Weg lohnt sich .

ß Hain & Mvzler
% Karlsruhe ü
P Waldstraße 8 -

| Weingarte«
« Jbhiinger Sttahe li

!<Sl8Sk 'Sf «' . 115LL «
bietet an :

Baumwollene Strümpfe
1X1 gestrickt, ganz kräftige Qual . , (n dunklen
Farben 1991

Qr. 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

-.20 -
.25 -.30 .35 - .40 .45 -.50 -.55 - .60 -.65

Versteigerung.
Samtztag , 27 . Iebr ..

2 « hr .
Vaumeisterstr . 48
Möbel aller « rt , Ge.
schirr, Besteck. Wäsche ,
Lperationsstnhl , wtz.,
« rzneischränkchen u
allerlei Hausrat . 1100
Ctpflfl « oethestr . 18
YksUf » Telefon 2725

Leuerbestattungsverein
für Vurlach u. Umgegenü

Wir laden unsere werten Mitglieder und
Freunde unserer Sache zu dem am Sonntag ,
den 28 Februar , abends 7 Uhr , im Saale des
Gasthauses zum . Engel " in Grötztnge «
staitfindenden rrr

Lichtbilöer -Vorlrag
vrstattungsforwrn i« Wechsel brr Zeit"

herziichft ein. Ter Vorstand .

Badisches
Landestheater
Freitag , 2« . Febr .

*le 29
(Freitagmiete )

Th. - Aem . III . S .-Gr
2. Hälfte

und 101 -200

As Herz
Drama

für Musik von
Hans Pfitzner

Dirigent : Krips
Regie : Pruscha

Mitwirkende : Blank,
Haberkorn , Winter ,

Hellmuth , Motschmann,
« onntag,J Grötzinger.

Hospach , Kalnvach,
Kieler, Löser, Schöpslin,
Strack, G. Grötzinger,

E. Rivinius .
Anfang 20 Uhr
Lude 22.30 Uhr

Preisen (0.90—5.70 ^41- 330
Sa . 27. 2. Der Trou¬

badour So . 28 2.
Nachmittags zu kleinen
Preisen : Im weihen

RöhLAbendS.DerWild -
schütz . JmKonzerlhaus :

Keine Vorstellung

Stellung sucht
i7jähr . Mädch. m . schön
Hanbschr., In Handels -
schul- und Lehrzeugnis

tu Laden oder als
vüroanfängerin

gleich welch . Branche a.
i . April od. später . Off .
u 1- 303 an den BolkSsr

Colosseum
Heute Ö-*0 Uhr

ringen ;

Opuz-Fenringer
oose-rogrzeha
neumann -Urbach

Dia Mnuiion 11
Wiedeiaufnahme d.
wegen Polizeistde
abgebrochenen Ent¬
scheidungskampfes
sioizenuiam - l3e"

raradanoit
Dieser Kampf findet
als «rptar des Abds .

statt .
FrUBzimg kommen l

I
Bebrauchte MObei

lgutel aller Art werden angetanst
und berkauft

SChfrrmann, marftgrafenstr .43I

. . . jetzt ist es Zeit für =

*5eigMa *en
mit

JiUckoAM
U HangrieBnudeinp,d 38 ,
1 HartorieBmaKKar . „ 38 ^

Eiemrucnstiite 54
Eiemrucnmahkar . ,. 504

Man zollte om TtigwirM
und DSrrUbtt «Imi menr aal

OuallMt teilen

- • und in der hygieni¬
schen JPhanko "-Packung .
Kalif. lYlischobst »
Pfund -Beutel 4
extra ee
*/i Pfund -Karton . 00 4

Kaiii.misctioDsiiLp;Pfund -Beutel . . . 4

Kur-Pflaumen50
30

allergr .Fruchtl8/24L . „ ,’/«Pfd .-Celloph .-B. WW .5

EB-Ptiaumen
große Frucht 40/50
V» Pfund -Karton

einiHi .
“Ä .,tao4

P1irSiCh6 ksillnrn . PA .
V« Pfund -Karton «

flpriHosenüflor
v« Pfund -Karton .

kau
50

Harn ., « ■
' »Pfund -Beutel .

Piannitucinifareiinsifmsparsa
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KAMMER
i>i«

LI C HT SPIELE
Kaisersirane ibo

Ah heute daserot 'e noppe >-
programm

Charlie Chaplin
seinbesterTonfilm " 6t
sein Meisterwerk

LichteruMstadt
Ein taszinierendes Filmwerk

das schönste Beispiel reinster Film¬
kunst . Hundert komischeSituationen
ununterbrochen . Alles ist glänzend

ausbalanziert .
Der Film ist ein neuer , voller und
schöner Akkord - bunt durcheinan¬
der . Der Film ist ein Trost Mir be¬
ladene Leute , das Publikum dankte

mit brausendem Beifall .
— arones Beiprogramm . —

Anfang 3 Unr, letzte Vorstellung 8 3l
Preise von 00 Pfennig an .

Kaffee Bauer mimm
Heute Freilag 16 Uhr nachmittags =

Elite -Konzert
Kapelle Willy Martini
20.30 Uhr abends

Operetten -,Tonfilm - u . |
Schlager -Abend
Ab Dienstag , den 1. März

Gastspiel
Kapelle Profeffor Röttig |

llllllllllllllllllllllllllllllllllllUllllllllllllllllllllllllllllllllllIll

wokauieich
SCHO kolade Pralinen . Geschenkpak -

kungen nur erster Firmen , stets
frisch , in reichhaltigster Auswahl

H ■ ffee. Ia Qualität, stets frisch ge¬
brannt ; Kaffee Haag

TE e, Ia Qualität , lose und in Pak -
kungen Spez . echt russisch Tee
Compressed Tabloid Tea (Tee in
Tablettenform ) ferner Gebäck ,
Kirschwasser usw.

Schokoladenhaus8. Ri(gger
Dum eii Haupistr . 43

Wer im Spezialgeschäft kauft ,
ist am besten bedient .
—RabanmarHen—

Gebt . Werkzeug
sürFabrzeugmechainker
zu kaufen gesucht . $ u
erfrag , unter 01312 tm
Bollssreund .

Lchrankgrammoyh'•J zu kaufe« gesucht.
Ang. mit Preisangabe
unter Nr . 1304 an den
Volks freund.

Allinger Anzeigen
Siammholz -Versteigerung

Pie Stadtgemetndc Ettlingen bersteigert am
Donnerstag , den » . März ds . J »„ aus
Distrikt II Kalberkobs und Katberkiamm
14 Eichen 1L — IV . Klasse mit 14,18 Festmcter
12 Buchen t . — IV . Klasse mit 19 84 Festmeter
12 Forlen ab Ill . — iV . » lasse mit 5 Festmeter
1 Ster Eschen Nutzholz .

Aus Distrikt I Tanncngarten und Unterer
Rüppich
1 Buchen IL — IV. Klasse mit 8,07 Festmeter
1 Eiche III . Klasse mit 1,23 Festmeter
2 Ster Eichen Nutzholz .in 1,12 Hint . Kreuzei

derg.
Zusammenkunft vormittags 9 Uhr beim Gast

hauS zum Wattberg .
Borzeiger in Distrikt I Forstwart Klein,Distrikt 11 Forstwart Lauinger .
Ettlingen , den 25 . Februar 1932. 335

Der Bürgermeister .

I Ettlingen |
Süddeutscher RundlunH .
Bunter Abend
zu Bunsten derEttiinger u/internothlile

auf Einladung der Stadt Ettlingen
ln der Stadlhallo ln Etilingen
am Samstag , den 27 . Februar .20 unr .

Leitung : Carl Struve .
MlWIrkmOe : Maria Fiechtl .KäteMann.Hans Hanus , Eberhard Schrempi .Oskar Seiffert und der MusikvereinEttlingen unter Leitung von Kapell¬meister G. Krause . urs
ttotrlttwr, ;, . : HM. 1._ . Für Rund¬funkteilnehmer und Angehörige
(« egen Vorzeigen der letzten Rund¬funk -Quittung ) RM. —.80 Erwerbs¬lose (mit Ausweis ) RM. —.50.

Vorverkauf :
Buchhandlung J. Schmitt . Ettlingen :Zigarrenhaus P . Rees , Ettlingen :Friseurgesch . E - Lechner . Ettlingen .

Nach Schluss der VeranstaltungBabnfirttlnosng nach Herrenalb ,PMtkralNngsn nach Völkersbach ,Reichenbach . Langensteinbach .

BURCHARDS
4

VERKAUF
Ist die bekannte Veranstal¬
tung für die wirtschaftlich

denkende Hausfrau.

BURCHARDS

1
(MARK

bringt Angebote von
Qualitätsware zu einem

minimalen Preis .

BURCHARDS

r
k iv

L
IARI9w

VERKAUF
bringt für 100 Pfennig mehr

eis 100 % Gegenwert .

Jedersoll kaufen
können . — Jeder
kann kaufen im

1

MARK

VERKAUF
bei

Damenstrumpfe
2 Paar echt Mako gut verstärkt 1
2 Paar kiinsfl.Waschtalda 4
mit angewebt reinwoll . Haferlsocken I »
Seldentlor 4 lache Sohle , elegant4 mund doch strapazierlähig . 1 ■

Mako schwere Strapazier-Qualität 1 »™
Kiinsll. Waschseide 4 „teilweise m Maschenlang , feinmaschig ■ ■
Waschseide plattiert <4 _
außen Kunstseide , besonders billig I a
3 Paar Wochenendstriimpfe 1

Kinderstrumpfe
2 Paar Baumwolle 0^ 7- 10 1 ■"
Baumwolle gestrickt _
oder B’wolle mit Kunstseide . 7—10 I e
Welle plattiert gestrickt 9 —10 11 "

Handschuhe
2 Paar imlt . Leder m
Schluplform oder mit KnOpfen . . . . ■ ■
Künstl . Waschseide oder imit 4
Leder , aussergewOhnliches Angebot I .
Herrenhandschuhe e
reine Wolle gestrickt . . . . Paar ■ ■
Herr .-Trlkothandschuho m
besonders schwer . I mm'

Wollwaren
Oamen -Puilover 4
zum Aussehen Stflck I »

Kinderpullover Grifte 40 - 551
Klnderkleldchen Größe 45 - 501
Haferlsocken strapazierfähig . • 1 jm
Baby -Uberjtickchen r. Wolle ! , “

Leibwäsche
Damennachthemd «e
Kimono mit buntem Besatz . I ■
2 Trfigerhemden m. Stickerei 1
Trägerhemd m habscherAus- « _
fOhrung, z.T. mit Handklöppelspitze I •
Achselhemd m. brt Gitterstickereil
Schlüpfer KseldentrikotGr. 42- 48^ , “
Kinderschlafanzug Or. 60- 75 <e
«Ul gutem Trikot . . 11
Mädchentaghemd «e
Schirting oder Crolsö Länge 60—70 I a™

Knabentaghemd <e
Croisd . . . . . . . e . Ltnge 90—95 I »
Mädchennachthemd m
weiß , bunt besetzt- > - Läng » 70—80 I

Korsetts
2 Büsfenhalfer Seidentrikot , mit m
Rackensdiluß od. mit Gummi z. Schiüpl. I »
Strumpfhaltergürtel Seltenschluß «e
mit eingesetzten Gumpiiteilen . I ■
2 Strumpfhaltergürtel <a
Kunstseidendamassö , mit 4 Haltern . I
6 St .Damenblnden 4 (ach, gebleicht %
4Sf . Dam »nblnd »n 4lach 4
ungebleichtmit Bindengartel - . . zuz. I ■

Trikotagen
Futterräcke teils mit Kunstieiden - <f
decke, in allen Größen bis Or. 100 Stock I «™
Damentrikotrock m . angeschnit -4 _
tener Schulter , echt Mako. Or. 90— 1101 i ™
Damenhemd echt Mako, mit m _
Volachsel . 1 . "

2St . D.-Schlupfhosen Or. 42-461, “
Damenschlupfhosen <■ _echt Mako . Größe 42-48 Ia "
Kinderhemdhosen normal - m _
larbig . . . v . . . . . Größe 60-90 I
CrSpe Kunstseid .-SchlUpfer «

Große 42*46 I mm
CrSpe Kunstseidenhemd <■

Größe42-46 I »

1/ ^

I
iMauf

Aussteuer -Artikel '

Kopfkissen m . HohlIaumu . beitickt |

Kopfkissen m .IdhönemPettonbog . |
2 Kopfkissen glatt . 1 »“

4 Frottierhandtücher wS.-bunt1
2 Frottierhandtücher « _weiß -bunt 45/100 . I »“
1 Frottier - Handtuch m
bunt in hübschen Farben . . - 45/100 ■
4 Teeservietten 33/33 . . . . . 1
3 Servietten Schaftmuster , 55/551
2 Handtücher weiß . Jacquard, M _Halbl ., 47/100, ges. und geb. . I »™
4 Handtücher «
mit farbiger Bordüre , ges . u. geb . . . . ■ »“
2 Küchenhandtücher grauge- m
streiftReinleinen 47/100, ges . und geb . I »m
3 Küchenhandtücher m
grau gestreift , 45/95, ges. u. geb . I »-
3 Gläsertücher m
Reinleinen 50/50,ges . n. geb . . . . . .
2 Gläsertücher m
Halbleinen , 55/75, ges . u. geb . I »“
Zetirdecke . .
2Zefirdecken . . *| , ■
3 Mtr . Batist weift, 80 cm breit . . 1
2 '/2 Mtr . Batist farbig , in hellen M
Wäschetarben . 80 cm breit . I
2 ‘/2 Mtr .Hemdentueh 80cm brt.
2 Mtr . Ettllnger Wälcheltoffw
80 cm breit . . . >
1 Mtr . Cretonns leo cm brt , für m
Oberbeltücher . . . . . . . H
3 Mtr . Crols6 lar wasche . H, “
1 Mtr . Rohnessel schwere Bet 4 Btuchware , 160 cm breit . ■ »
3 Mtr . Rohnessel80cm breit . . J »“
Haustuch Ar gute UnterbettOcher, 4 _
mit u. ohne vers ;. Mitte, 150cm brt Mtr. ■ »
Halbleinen 150 cm breit . . - Mtr. 1 »“

Bett -Damalt -Strelfen iaocmbrt .1 «“

1 .60 Mtr . Halbleinen socmbrt 1
4 Mtr . Handtuchstoff <■
Gerstenkorn , mit bt Kante . J

F0r den Haushalt
Wachstuch « _
85 cm breit hübsche Dessins . . Meter le ™

Fensterleder besond. gute Qual 1, “
3 Stk . Scheuertücher M
Marke „Grohagunverwüstlich " . . . . Im™

2 Haushaltscheren . . . . . . .
8 Staubtücher . 1, “

10 Spültücher . 1, “

Schurzen
Damenschürzen bunte Druck- <a
Stoffe oder Siamosen oder UnistoHe I e“
2 Gummischürzen geblümt m . m _
hübschen Mustern zum Aussuchen . . »
Gummischürze »
extra schwere Qualität einfarbig . . .
Kinder - Hängerschürzen m
Or . 55 —65 hübsche Muster • M . . . . 1 >“

Modewaren
Dreiecktuch in mod . StreiIen,Stcät.1
2 Kragen eperteFrflh|ahrsneuheit . 1, “

Kregen ln belond .elegant.Ausführg . J

Herren -Artikel
Unterhose echt Mako Or. 4 oder bl t 0

Unterjacke echt Mako Or . 4 oder 51 »*

Unterhose normalfarbig Gr. 4—61
Einsatzhemd mH hübschen Ein - 4 ■Sätzen Größe4 - 5l »
2 Paar Socken B woUem - K seide
Socken Flor mit 4facher Sohle, <e ,Ferse und Spitze, eine RekordleistungI •
3 Selbstbinder neue Muster . , . h *

Selbstbinder elegant ». dauerhaft^ »E

4 hoibsteife Kragen . Ha
3 Stdhumlegkrag . Mako , stacb ^j, *
Knabenschillerhemd m ,bunt Zelir . Länge 50 —70 I »

Taschentücher

8 Herrentücher weis

Handarbeiten
Waschtischgarnitur m . Einsatz <
und Spitze u- Lochstickerei od. Frottä
Mitteldecke oval, eckig od. rund t
mit Einsatz und Spitze gam .
Kommodendecke mit Stickerei . 1
an 4 Seiten Spitzengamierung . . . .
Damenschürze od . Mittal * ,
decke gezeich . auf gut Waschseide
Küchenhandtuch od .Wand -
Schoner gezeich ., mit Hohlsaum, c
aus gutem Haustuch . . . . . .
Damenkleider gereich». Nessel <
Platte . . . . . . -
3 Tablettdecken nr. Spitze, vor- «
gezeich . 25/35 30,40 40 50 .
Kinderkleidchen farbig, genäht *
u. garn. m. netten Zeichnungen Gr . 45
Küchenhandtuch od .Wand - ,
SChonar fertig gestickt.

Baby - Artikel
4 Mullwindeln to/7o .
Wickeldecke weiß und

J .

Ähnlich vorteilhafte
Angebote in allen

Filialen
Mengenabgabe Vorbehalten
Kein Verkauf an Wiederverkäufe '

KARLSRUHE KAISERSTR . 14 -3
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6 Taschentücher Mako .
8 Hohlsaumtücher <■ 0weiß, mit bunten Streifen . . . . . . . I ■
12 Stück Taschentücher
weift und weiß mit bunt . , , . . . . .
4 Herrentücher Mako . ^

1 0• • • le

Spitzen u # Stickereien
4 Stück Hemdenpassen a ,mit Klöppel Verarbeitung. . I ■
2 Stück Hemdenpassen a ,mit angeschnittenerAchsel . Ia

6,10 m Stickerei . I . -

4,60 m Stickerei 5 cm breit . 1 /
13 m Klöppelspitze oder » —Einsatz 5-9 cm breit .
3 m Klöppelspitze oder m mEinsatz aus Ramieleinen. 8-9 cm brt I ■
4 Klöppelecken ReinIe,n L »32l, ^

Wickelbinde mit Steppkante
2 Jäckchen und 2 Hemden
2 Wagenkissen lestoniert . - 1 0

Käperlaufkleldchen bestickt I »0

2 Moltonelnlagen > . • • • • < •
2 Gummihäschen . . • ? 1 0

Strampelhöschen . \ 0

Kleidchen mit langem Arm . . . . 1 e0
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SlädtischeWeinkellerei.
Allgemeiner Weinverkauf .

Der Stadtrat hat dieAushebung der städtischen
Weinkellerei beschlossen . Die borhandenen Be¬
stände an Flaschenweinen werden einem all
gemeinen Verkaufe auSgesetzt . Die Flaschen,
weine werden an jedermann gegen Barzah ,
lang abgegeben in Mengen von 10 Flaschen
an und der Karlsruher Bevölkerung unent -
geltlich zugesührt . Probeflaschen stehen gegen
Berechnung zur Verfügung .

Mengen- und Preisverzeichnisie werden bei
uns abgegeben, woselbst auch jede gewünschte
Auskunft et teilt wird . 324

Städtische Kellerei-Bemaltung
Karlsruhe. Moltdestr. 9tM4,Tel. 5430/33.

Cnfrt mit ®eüel (rot
wU | U Plüsch) sehr gut
erh. billig zu verlausen .

vürgerstratze «
(Kammereri . 1392 .

mieteruerelnlDungKarlsruhe» >
Geschättsstelle (nur briefl . ) B«nmels)er«tr. 32, Stb. IV
IprschslUIHMn jeden Montag u.Freitagim „Kaffee
Nowack" . jeden Mittwoch ..Unter den Linden ’
Ecke Yorkstr . u .Kaiserallee jeweils v .6 7 '<«Ubr -

Jeder feste Bezieher des Voikstreund
hat das Recht , allmonatlich auf seine
Abonnements - Quittung bin eine kleine
Gelegenheltsanzeige Im Umfange von
4 Zeilen kostenlos aufzuget en . Ausge¬
schlossen von der Gratisaufnahme sind
Geschäfts - und Liegenschaflsanzelgen -

Gut erhaltener Gas¬
herd mit Backosen

(Junker & Ruh ) billig
adzugeben Mayer .
Waldstr . 26 . J316

ft Sclilalzimiuer
kauk . nuQbaum pol .,
wunderschön gema¬
serter Furnier , be¬
stehend aus
1 Schrank . 180 cm,

mit 3 vollen TUren
2 Bettstellen , voll

abgesnerrt
1 Waschkommode

mit Spiegelaufsatzu- weißem Marmor
2 Nachttische mit

weißem Marmor
988485 .—

Grundsolid gearbeit
mobeiKrarner

Offeriere für Freitag und Saws '
s» Dchsenfleisch Psd . « 4 Psg .,
Braten und Kochen Psd. 15 >1)1(1-, t ,
zum Braten Psd . « 8 Psg ., Kalbfle " "

i4j
!'

' Einmad >en Psd 60 Big-

Metzgerei Sesterlin.
Bestellunaen Werdaus Wunsch ins ftattjlL -

ich brauche Geld
deshalb verkaufe ich

Bl
“

niedrigsten notpr 1
, .,,

Damcnmilntel , Daiuenhl e
KonHrm « ncIenkleldP r

KostOnic , ItOcke , Blo »e® .n
Flotte Formen , auch für starke * (

-L

Li-

6 ^

> h
' El

Daniels Konfehlio
Wlinelmstr. 36, mm Trepp®

Keine L-idenspesen Ratenkauf »^ »
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Seschtchtskalen -er
28. Februar.

1802 " Französischer Dichter Victor Hugo. — 1884 f-Senefelder
Erfinder des Steindrucks . — 1852 ^Englischer Dichter Thomas
Moore . — 1871 Präliminarfriede Versailles . — 1897 Wilhelm ll .
spricht non „Ausrottung der sozialdemokratischen Pest" . — 1915
f-Sozialist Julius Dablteich. — 1931 f-Polnischer Sozialist Dr . H.
Diamond .

verdiliigie Mttlagrpersung
der Karlsruher Aotgememßchafl

Die ab Mitte Januar von der Karlsruher Notgemeinschaft ein¬
gerichtete Mittagsveisung . die jedem angcmeldeten Bedürftigen die
Einnahme eines guten Mittagessens zum Preise von 15 Pfg . täg¬
lich ermöglicht, hat einen recht groben Umfang angenommen . Für
den Monat Februar wurden fast 3000 Teilnehmerkarten an die
Hilfsbedürftigen ausgegcben . Die meisten in den Dienst der Not -
gcmeinschaft gestellten Kiiäzen sind säst voll ausgenutzt , so daß es
notwendig war . weitere Küchen zur Besriedigung des starken Be¬
dürfnisses hinzuzunehmen. Als neueste Küche wird nunmehr ab
1 . März 1932 auch das Zufluchtsheim Beiertheim , Marie Alexan -
drastraße 29. binzukcmmen.

Insgesamt kommen für die Abgabe des verbilligten Mittagessens
der Notgemeinschaft folgende Küchen in Frage: Arbeiterwobl -
fabrtsküche, Linkenbeimer Landstraße 8 , Grüner Hof . Kriegsstr . 5 ,
Haus Daheim , Kaiser Allee 66 , Heilsarmeeküche, Adlcrstraße 23.
Herberge zur Heimat , Hardtstraße 30 , Israel . Woblsahrtsküche,
Kronenstraße 15 . Katbol . Gesellenhaus , Sofienstraße 58, Kolping¬
haus. Karlstrabe 115 . St . Angelabaus . Waldbornstraßc 55, St . Io -
fefsbaus . Wintcrstraße 29. Volksküche . Scheffelstrabe 37 , Wanderer -
Herberge, Schlachtbausstraße 4 , Zufluchtsbeim Beiertheim . Marie
Alexandrastroße 29. Eastbof zum Engel , Grünwinkel . Durmers-
bcimer Strobe 6 , Gostkof zum Zäkringer Löwen, Rüppurr, Löwen-
strabe 23.

Von den Wochenmürklen
Grohmarkt

Das Angebot an Kartoffeln war nicht grob,' noch geringer
war die Nachfrage. Der Gemülemarkt war gut beschickt , beson¬
ders mit ausländischer Ware. Vor allem gabs sehr viel Blumenkohl .
Reichlich waren auch die Vorräte an Rosenkohl , Rotkraut , Weib¬
kraut . Wirsing , gelben Rüben und Schwarzwurzeln . In etwas klet-
rieren Mengen war Svinat und Bodenkoblrabcn vertreten . Die
Nachfrage war mittelmäbig nach Rosenkohl. Blumenkohl , Svinat
und gelben Rüben , im übrigen gering . Reichlich war Endiviensalat
und noch reichlicher Kopfsalat vertreten . Das Interesse für elfteren
war gering , etwas mehr war Kopfsalat begehrt. Das Angebot
an Meerrettich war mittelmäbig , die Nachfrage unbedeutend .

Auf dem Obstmarkt gabs reichlich inländische Tafelävfel
(neben kleineren Posten ausländischer) und ausländische Tomaten ;
in kleineren Mengen waren Kochävscl, Kochbirnen, Nüsse und Trau¬
ben vertreten . Für Obst fanden sich wenig Liebhaber ; nur inlän¬
dische Tafelävfel waren etwas begehrter . An Südfrüchten gabs sehr
reichlich Orangen , sodann Bananen und Zitronen . Letztere waren
wenig gefragt , etwas mehr dagegen Bananen und Orangen . Das
Ausland war vertreten , und zwar Holland mit Rotkraut , Weib¬
kraut . Schwarzwurzeln und Zwiebeln — Frankreich mit Wirsing ,
Kopfsalat — Italien mit Blumenkohl . Wirsing . Endiviensalat,
Orangen und Zirronen — Spanien mit Trauben. Orangen —
Südslaoien mit Nüssen — die kanarischen Inseln mit Tomaten —
Westindien mit Bananen und Nordamerika mit Taseläofeln .

Kleinmarkt
Der Markt war gut beschickt mit Geflügel . Butter . Eiern und

Obst. Ter Vorrat an Gemüse war etwas kleiner , genügte aber
durchaus der Nachfrage. Das Interesse nach Butter war unbedeu¬
tend ; etwas besser , aber auch nur mittelmäbig . war cs nach Eiern,
Obst. Gemüse und Geflügel .

Nus Organifalionen und vereinet»
Generalversammlung der Gemeinnützigen Siedlungsgenossen-

schast vertr . Elsah - Lotliringer
Aus Samstag . 20. Febr . , abends 8 Ubr , hatten Vorstand und

Aussichtsrat der Gemeinnützigen Sicdlungsgenofsenschaft vertrie¬
bener Elsab -Lotbringer , Karlsruhe, in den Gartensaal des Restau¬
rants Moningcr die Mitglieder obiger Genossenschaft zu einer
ordentlichen Generalversammlung einberusen . Die Beteiligung
rvar ersreulicherwcise sehr stark . Herr V ü r k e r begrühte die er¬
schienenen Genossen , gab die ordnungsmäbige Einberufung der Ver¬
sammlung , sowie die Tagesordnung bekannt , welche wie folgt
lautete : 1 . Jahres - , Tätigkeits- und Kassenbericht des Vorstandes .
Bericht der Revisoren . 2 . Bcschlubsassung über die Bilanz per 1931 ,
sowie über die Verzinsung der Geschäftsanteile ; Entlastung des
Vorstandes . 3. Beschlubfassung über etwaige Anträge . Ergänzungs -
wablen zum Vorstand und Aussichtsrot.

Ein Widerspruch zur Tagesordnung mochte sich nicht geltend und
so gab Herr Biirker an Stelle des Vorstandsoorsitzenden. welche :
infolge Unpäßlichkeit verhindert war . in gröberen Ausführungen
den Jahrestätigkeitsbericht des Vorstandes und Aufsichtsrates be¬
kannt . Den Reoisionsbcricht erstattete Herr Julius Kirchner .
Die Ausführungen wurden alsdann zur Aussprache gestellt , jedoch
erfolgten hierzu keine Wortmeldungen und fanden diese Ausfüh¬
rungen damit allgemeine Zustimmung . Alsdann erläuterte Herr
Biirker die für das Jahr 1931 ausgestellte Bilanz, aus der zu ent¬
nehmen war . dab die Eenosienschast auf gesunden FUben steht . Auch
hier wurden keine Einwendungen erhoben . Nach einstimmiger An¬
nahme der Bilanz wurde sodann dem Vorstand restlos Entlastung
erteilt.

Punkt 3 der Tagesordnung war bald erledigt , da Anrägc nicht
eingegangen waren . Zu Punkt 1 : Ergänzungswahlen zum Vor¬
stand und Aussichtsrat wurde zunächst ein Wahlausschuß gebildet.
Pom Vorstand batten statutarisch ordnungsmäbig auszuschciden der
I . Vorsitzende Herr Georg Müller und der Geschäftsführer Herr
Fritz Fäjcler ; ferner vom Aussichtsrat der 1 . Vorsitzende Herr Karl
Biirker . sowie die Herren David Antbony und Ernst Riehm . Es
wurden nun für den Aussichtsrat zwei Vorschlagslisten herausge -
gebcn. Die gcbeimc Wabl hatte das Ergebnis, dab die Herren
Karl BUrke r , David Anthony und Oswald Drobnik ge-
wäblt wurden.

Alsdann zog sich der Aussichtsrat zu einer kurzen Beratung zu¬
rück . um sich darüber einig zu werden, welche Herren als 1 . Vor¬
sitzender des Vorstandes und als Geschäftsführer der Versammlung
vorgeschlagcn werden sollten. Mit Zweidrittelmehrheitbeschlob der
Aussichtsrat. die aue-geschiedenen Herren Georg Müller und Fritz
Faseler wieder für obengenannte Posten vorzuschlagen . Nach
Bekanntgabe dieses Beschlusses bestätigte die Versammlung nahezu
einstimmig die Wabl genannter Herren .

Nach Worten des Dankes an die Mitglieder für ibr zahlreiches
Erscheinen nnd reges Interesse konnte Herr Biirker die angenehm
und ruhig verlaufene Versammlung gegen 11 Uhr abends schlieben .

Llugzcugwcrst Karlsruhe
Trotzdem der Flugbctrieb ganz gewaltig eingeschränkt ist — wäh¬

rend des Winters ist Karlsruhe vom Luftverkehr überhaupt abge¬
schnitten — herrscht auf dem Karlsruher Flughafen während der
Luftverkehrszeit recht reger Betrieb. Der Karlsruhe Flughafen ist
deshalb beim Luftfahrpublikum gut bekannt. Aber nicht nur durch
den Flughafen erhält Karlsruhe eine verkebrspolitiiche Geltung ,
sondern auch in nicht minderem Mabe ist seine Flugzeugwerst be¬
kannt , die sich in der ehemaligen Reithalle des Telegravhenbataillons
beim Flughafen befindet . Wohl die wenigsten wissen von ihrer Exi¬
stenz, obwohl es sich um einen Betrieb bandelt , in dem scbr kor¬
rekte , ja sogar Präzisionsarbeit hergestellt wird . Die Bedeutung
dieser Werfthallc beweist, dab diejenigen Kreise gut taten, als sie
seinerzeit trotz aller Schwierigkeiten die Werst ins Leben gerufen
haben . ,

Dank gröberer Werbetätigkeit und des vielleicht nicht 'schlechten
Rufes der Flugzeugwerft in Karlsruhe hat diese zur Zeit volle Be¬
schäftigung. Dies mag vielleicht in heutiger Wirtschaftslage unwahr¬
scheinlich klingen und bat wohl auch zum Teil seinen Grund darin ,
dab es in Deutschland nur sehr wenige Werften dieser Art gibt .

Vertreter der Presse batten unter Führung von Herrn Direktor
E r a e tz und Herrn Betriebsleiter Putzgc Gelegenheit , die Werft
zu besichtigen . Zur Zeit befinden sich in ihr 3 Junkers Verkehrs¬
flugzeuge, 2 Mesierschmidt-Verkebrsmaschinen und eine gröbere An¬
zahl Svortslugzcuge und Flugzeugmotore in Generalüberholung
oder Reparatur.

Von den 3 Junkers Verkehrsflugzeugen haben 2 im vergangenen
Sommer den Dienst auf der Schwarzwaldlinic Frankfurt—Mann¬
heim—K arlsruhe —Freiburg—Konstanz verrichtet. Besonders
die eine dieser beiden Junkers F 13 Flugzeuge ist ein ganz neuer
moderner Tyv , der im ganzen Deutschen Luftverkehr bi- jetzt nur
in 3 Exemplaren vertreten ist. Dieses Flugzeug ist mit einem 320
PS Junkers Motor ausgerüstet und hat Dank seiner groben Stun -
dcngeschwindigkcit von durchschnittlich 220 Kilometer viel zu der
sehr guten Frequenz aus der Schwarzwaldlinie beigetragen , die im
Sommer 1931 wieder eine der best besetzten Strecken gewesen ist.
Auch die beiden anderen Junkers-Flugzeuge werden im kommenden
Sommer aus Streckenslügen eingesetzt werden . Interessant ist die
Eh . 91 , welche die Badisch -Pfälzische Lufthansa A . -G . , kürzlich von
der Schweizer Luftverkehrsgesellschaft für einen sehr billigen Preis
erworben bat . und die jetzt mit allen Neuerungen versehen im kom-
mcndn Sommer ebenfalls auf Stracke eingesetzt werden wird .

Auch die beiden Messerschmidtmaschinen. welche die Werft Karls¬
ruhe von der Deutschen Verkehrsflug A . -E . , zur Generalüberholung
erhalten hat , sind moderne, mit allem Komfort versehene Luftver¬
kehrsmittel .

An Flugmotoren ist für den Jnteresienten eine reiche Auswahl
zur Besichtigung vorhanden :

2 Deutsche Junkers L 5 Motore von 320 PS . 1 Walther-Motor
von 160 PS . für die Mesierichmidt-Bcrkebrsflugzeuge , der bereits
wieder in das Flugzeug eingebaut ist . Die Deutschen Siemens-
Werke sind zur Zeit dabei , einen gleichwertigen Deutschen Stern¬
motor von 160—200 PS . zu schaffen , der später den ausländischen
Walther-Motor ersetzen soll . 1 BMW 1V-M°tor von 280 PS . für
Verkehrsflugzeuge. Fabrikat der Bayerischen Motorenwerke Mün¬
chen in ausefnandergenommenem Zustande. 1 Kriegs -Benz -Motor
von 220 PS . 1 Mercedes-Motor von 100 PS . , der durch den Ein¬
bau von Svezialkolben ( Svarkolben ) auf 120 PS . Leistung erhöbt
worden ist. 1 80 PS , Siemens- Motor ( SS 11 ) befindet sich in einer
uns zur Reparatur übergebenen Bruchmaschine „Pelikan"

. 1 An-

ENerne Front
Die Rüstungswoche hat eingesetzt . Arbeiter, Angestellte. Beamte

und Republikaner , reiht euch ein in die Eiserne Front.
In der Bolksfreundbuchbandlun « und im Zigar -

renhäus Töpver . Ecke Rüppurrcr- und Kriegsstrahe , liegt
das Eiserne Buch sowie Bervilichtungsscheine auf.

Republikaner ! Reibt euch ein in die Front : Gegen Faschismus !
Der Kampsausschuß .

Werbeabend des Verkehrsvereins
Um leinen Mitgliedern wieder einmal ein paar frobe und ver¬

gnügte Stunden zu bereiten , batte der Verkebrsverein zu einem
Werbeabend cingeladen . Der Saal im Colosseum war voll besetzt
als der Vorsitzende des Werbcausichusies Herr Wolf die so zahl¬
reich Erschienen begrüßte . Rczitatorisch trat Schauspieler Heinrich
aus Bellheim , genannt der „Bcllcmcr Heiner" besonders hervor .
Frl . Lenz sang zwei Lieder und erntete großen Beifall. Den mu¬
sikalischen Teil hatte die Hauskavelle des Liederkranzes übernom¬
men, die alle Paulen mit guten Konzertstücken ausfüllte. Nach einem
ausgezeichneten Vortrag des Herrn Rektor Fritz über „Sommer¬
tage im Polargebiet" begann eine Aussprache über Angelegenheiten ,
die besonders den Verkehrsverein interessieren . Besonders wichtig
waren die Ausführung !: des Herrn FinanzministersDr . M a t t e s ,
der sich eingehend über das Problem der R b e i n b r ii ck e bei
Maxau ausließ . Das; die so dringend notwendige Ausführung der
Arbeiten sich immer verzögert , sind vor allem die wirtschaftlichen
ungünstigen Verhältnisse schuld. Gegen- Ende des Jahres sind nun¬
mehr aber die Pläne sertiggestellt und der Reichsbahn und Reichs-
regicrung zugestellt worden . Für das Land Baden erklärt der Mi¬
nister. daß die Regierung alles tun wird , um die Hemmnisse aus
dem Weg zu räumen . Die Badische Regierung wird auf alle Fälle
die notwendigen finanziellen Mittel in den Etat einstellen. Die Re¬
gierung wird beim Reich daraus hinwirken , diese Arbeiten als
produktive Notstandsarbcit durchrusübren. Baden als Erenzland
mutz unter allen Umständen mehr berücksichtigt werden , als das
bisher der Fall war . Anschließend sprach Regierungsrat Dr . Geier
über den Stand der Elektrifizierung der Reichsbahn . Ba¬
den ist auch hierbei das Land mit der kleinsten Strecke an elektri¬
schen Bahnen . Von über 800 Kilometer im Reich entfallen beinahe
600 Kilometer auf Bayern und ganze 18 Kilometer aus Baden .
Durch die Konkurrenz mit der Schweiz, vor allem aber durch das
Notstandsvrogramm von Frankreich, das als dringendste Ausgabe
die Elektrisizierung der Bahnen im Eliasi Vorsicht , wird die Aus¬
gabe immer dringender , Badens Hauptstrecke .Frankfurt—Basel mög¬
lichst bald in Angriff zu nehmen . Württemberg gebt auch hierbei
Baden vorbildlich voran .

Die Ausführungen beider Redner wurden mit größter Aufmerk¬
samkeit angehört und allgemeiner Beifall dankte den Rednern .
Hcrr Wolf machte noch einige ergänzende Bemerkungen und konnte
sodann den außerordentlich anregend verlaufenen Abend schlichen .

»
( : ) Auszahlung der Militärrenten . Don der Pressestelle beim

Staatsministerium wird mitgeteilt: Die Militärrenten werden in
diesem Monat, soweit sie am Postschalter ausgezahlt werden , be¬
reits am 27. Februar ausgezablt . Die Empfänger von Militär -
versorgungsgebiihrnisien , die ihre Bezüge am Postschalter abheben ,
werden daher gebeten, die Rente bereits am 27. Februar abzu-
beben.

zani - Motor von 16 PS . italienischen Fabrikats befindet sich
^

falls in einer uns zur Reparatur gegebnen Bruchmaschine.
An interessanten Reparaturen werden zur Zeit ausgefübrtl *

Generalüberholungen der Junkers- sowie Messerschmidt -Deltt" ,
slugzeugc. An der CH 91 wird ein neuer Motorvorbau angesetzs :3
diese Maschine später mit einem Junkers L 5- Motor ausgeE.
werden soll. An den Junkersflugzcugen D 556 und CH 91 wird i
Eeväckraum eingebaut , um diese Maschinen instandzusetzen,
Frachten als bisher mitzusühren . An Svortflugzeugen wird in
ster Zeit mit der Reparatur einer Pelikanmaschine mit 86 +,
Siemens-Motor sowie einer E .M .E . ( Müller- Griesheim .
stadt) mit 10 PS . Anzani -Motor begonnen.

Zum Schluß kurz der Gang der
Sicherbeitskontrollen

eines Verkehrsflugzeuges . Jedes Verkehrsflugzeug wird auf >*'
Ä-!

Hafen , wo es lanvet , kontrolliert . ( Etwa 50 verschiedene Konto
werden von einem speziell hierfür bestimmten Monteur ausgeiu^ r
Alle 100—150 Betricbsstunden findet eine genaue Kontrolle
Teile der Zelle und des Motors statt , soweit dies im zulaw^
montierten Zustande möglich ist. Vei der geringsten BeanstaE,z
wird die Maschine aus dem Betrieb herausgezogen und einer
zur Reparatur übergeben . Alle 150—500 Vetriebsstundcn ' 'y
eine Generalüberholung des gesamten Flugzeuges statt .
schiebt grundsätzlich in einer Werft , da alle Teile einschließlich A
tor auseinandergenommen und einer völligen Durchsicht und
varatur unterzogen werden . Nachdem dies geschehen ist, werden ,
einzelnen Teile von Motor und Zelle wieder zusammenmontiert j
laufen nun durch eine Anzahl von Kontrollen seitens der
leitung, der Kontrollbeamten der Flugbetriebsgelellschaft und ^
Schlüsse findet eine amtliche Abnahme durch einen Beamten ,
Deutschen Versuchsanstalt für Luftfahrt ( Reichsverkebrsministel' -Hj
statt . Erst nach schriftlicher Zulassung durch das Reichsverkcbrŝ
steriums darf das Flugzeug im Luftverkehr verwendet werden. ,
Sicherheit , die beim Luftverkehr stets an erster Stelle siebt,
durch diese zahlreichen Kontrollen in jeder Weise Genüge il

Erst nachdem die Sicherheit in jeder Beziehung gewäbrl ^ l"
wird aus Schnelligkeit, Bequemlichkeit, Komfort usw . gedacht- j

A uch die Karlsruher Werft arbeitet unter diesem Gesichts
der Sicherheit und würde gegen ihren guten Ruf, der allseits n .
kannt wird , verstoßen, wenn sie ein Flugzeug früher abnabme"
erklärte , als sie dies verantworten könnte. «ä

Sehr erfreulich ist auch , daß die Flugzeugwerft von der TechN '^
Hochschule als praktische Werkstättc des Flugzeugbaues 0 ‘ Ljj
wird. Damit ist auch der Beweis erbracht, daß in der Karls» ^
Flugzeugwerft eine moderne Einrichtung vorhanden ist un
Leistungsfähigkeit auf hoher Stufe steht.

Die Flugoerkehrsausfichten 1932 j
Infolge der schlechten Finanzlage des Reiches, der Ein»elsts >,

und der Gemeinden sind die Subventionen an den Lustverke"^
deutend revuziert worden , was sich auch besonders in der Ernst-e
verschiedener Linien im vorigen Jahre bemerkbar machte u
diesem Jahre erst recht zum Ausdruck kommen wird. Karlsru»^
verschiedener Linien im vorigen Jahre bemerkbar machte UIt <
diesem Jahre erst recht zum Ausdruck kommen wird. Karlsru»^,
letztes Jahr bekanntlich die Ostwestlinie verloren , die für den v «»
betrieb von großer Bedeutung ist. Dieses Jahr wird die L«n>
den -Baden —Köln nicht mehr geführt werden , da sie unrenta«' S
Die anderen Linien werden erfeulicherweise bleiben . Der 60 '
trieb selbst wird am 1 . Mai 1932 eröffnet .

( : ) Karlsruher Volkstanzkreis und Notgemeinschaft.
Zahl derjenigen Vereine , die sich in den Dienst der Kan»
Notgemeinschaft stellen kritt nunmehr auch der Äatisi j|
Volkstanzkreis ein , der am Montag. 7. März, rin ^j
ruber Studentenhaus einen Volkstanzabend veranstaltet. ^
an diesem Abend in bunter Folge sehr schöne Volks- und ^
tänze zeigen. Vor allem wird das Programm Tanzspiele enr ^ jk
die immer sehr großen Anklang finden . Der Karlsruher e
tanzkreis ladet die gesamte Bevölkerung zu dem Abend
Veranstaltung verspricht wieder einmal einig« Stunden un» ^
ter Freude , die sich trotz der heutigen Notzeit niemand en yt
lassen sollte , da ein solcher Abend über den Alltag hinaus ^

( :) Mo bleiben die Fleischkarten? AusFürsorgecm ^ ^
kreisen wird darüber geklagt, daß die jetzt fälligen ^ leO^ ck
nicht ausgegcben werden . Die Ermäßigung fällt bei den ■
empfängern in Anbetracht ihrer Eeldnrmut doch ins tbcw 'A /
Fürsorgeempfänger hoffen deshalb, daß die Karten recht b"
gegeben werden .

( : ) Ausstellung der Geneba . Am Montag. 29 . Februar,
die Geneba . Gesellschaft für neue Bauweisen E .m .b.H . Ko»
in ihrem Gebäude . Kaiserallee 121 , eine Ausstellung ^
Motto : „Verkleinere den bezahlten Mohnraum — t)ew» J'

ä tf.
benutzten Wohnraum " . Da die Wohnungsfrage tief in
sönliche Leben jedes Einzelnen cingreift , werden die » F
neuen Lösungen für Krundrißgcstaktung, . Inneneinrichtung ^
Materialverwendung für die wirtschaftliche und nrbe>0^ §slL
Wohnung allgemeines lebhaftes Interesie auslöfen . Die
lung ist ab Montag. 29 . Februar- täglich von 11 bis 1 gzE
von 3 bis 7 Ilbr nachmittags geöffnet und kann von Verm -

^^
ist

^
auch Dienstag und Freitag von 8 bis 10 Ubr abends nach
irischer Anmeldung Nr . 3052 besucht werden . Der Eintrin

/2)£e 3t&6i§ei AehieAtet*
Tierquälerei f ^

Sieben Einwohner aus Vietigbeim bei Rastatt hatten (w
dem Wiescngelände zwischen Durlach und Weingarten
Anzahl Frösche gefangen , um sic weiter zu verkaufen-
sigen Hauptbahnhaf wurden ihnen die Fröscht, die sie ^ r
Säcken verpackt hatten , abgenommcn und auf Veranlassung j/
lizei am User der Alb wieder ausgesetzt. Er handelte 1*

^
um etwa 8 bis 7 Zentner Frösche . Vor wenigen Wochen W 9

yt
in einem ähnlichen Fall von der Polizei eingeschritten

Diebstähle .
Im Laufe des gestrigen Tages wurden der

raddiebstäble angezcigt . Zwei Fahrräder, die herrenlos a j
wurden , wurden der Polizei abgegeben. In der Nabe o jii'
straßc wurde eine Gartenbütte erbrochen und daraus
Huhn entwendet .

Wasserstanö -es Rtieins
Basel Minus 51 ; Waldsbut 157 , gest. 2 ; Schusterinscl

Kehl 150 . gef . 9 ; Maxau 316 , gef . 1 ; Mannheim 179. 8
115 , gest. 12 Ztm .
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Versicherungsamt Karlsruhe
im Zähre 1931

Nach 8 1545 ff. der 51 .35 .0 . in Berbindung mit der Verordnung
über Geschäftsgang und Verfahren der Versicherungsämter vom
24 . Dezember 1911 werden bei den Berficherungsämtern die Verfab -
ren der Invaliden -, Kranken - . Unfall - und Angestelltenversicherung
durchgeführt . Es dürfte nun die Oeffentlichkekt die Tätigkeit eines
Versicherungsamtes interessieren . Wie aus dem Geschäftsbericht
1931 des Versicherungsamtes Karlsruhe zu entnehmen ist , wur¬
den in 22 Sitzungen die von den Ausschüssen (Svruch - und Be -
ichluhausichuh) zu entscheidenden Sachen behandelt . In der Ange¬
stelltenversicherung fanden 2 Ausschutzsitzungen statt . In 46 Sitzun¬
gen wurden in mündlicher Verhandlung 449 Leistungsanträge aus
der Invalidenversicherung begutachtet .

Die Anzahl der Unfälle bat sich von 3415 des Vorjahres auf
2845 im Jahr 1931 gelenkt . Dieser Rückgang dürfte wohl auf die
gewaltigen Vetriebseinschränkungen und Entlassungen zurückzu¬
führen sein . Im obgelaufenen Jahre war eine gesteigerte Tätigkeit
des Versicherungsamtes zu bemerken, insbesondere waren in ver¬
mehrtem Mähe Zwangsvollstreckungsanordnungen erforderlich . Be¬
deutende Arbeit verursachten auch die Kontroll - und Ueber -
wachungsarbeiten für eine geregelte Beitragsentrichtung und An¬
wartschaftserhaltung in der Invaliden - und Angestelltenversi¬
cherung.

Einzekfälle wurden , soweit sie statistisch ersaht werden konnten ,
bearbeitet :

1 . In der Krankenversicherung A (Svruchsachen , das sind Kla¬
gen gegen Versicherungsträger wegen Krankengeld , Krankenhilf « ,
Wochenbilfe , Sterbegeld und Familienhilfe ) im Jahre 1931 238
Fälle ; dagegen im Jabre 1923 107 Fälle . Eine Steigerung von 222
Prozent . Erledigt wurden 182 Fälle und »war a) durch Anerkennt¬
nis oder Vergleich 19, b ) rechtskräftige Vorentscheidungen 51 , e)
Entscheidungen des Vorsitzenden 1 , d ) Entscheidungen des Svruch -
ausichusses 41 . zurückgenommen oder auf andere Weise erledigt 65.

Krankenversicherung B ( Beschluhsachen, das sind : Streit über
Anerkenntnis der Jnvaliden - Bersicherungspflicht , ^ w . Befreiung der
Versicherungsvflicht , Uebertragung der Renten , Umwandlung der
Rentenbezüge in Sachleistungen . Im Jahre 1931 718 Sachen , gegen¬
über 1923 mit 134 Sachen , also eine Steigerung von 535 )4 Prozent .
Hiervon wurden erledigt : 705 Fälle . Es betrafen a) Versicherungs¬
verhältnis und Beitragsleistungen nach 8 405 der R .V .O . 87 , bl
Strafsachen gem . 530 Abs . 2 , 1503 Abs . der R .V .O . 181, e) andere
Angelegenheiten 432.

2 . Unfallversicherung , a) Gewerbliche Unfälle im Jahre 1931 2338
gegenüber 1923 mit 1523, also auch hier eine Steigerung von 155
Prozent , b ) landwirtschaftliche Unfälle 1931, 463 , 1923 87. Eine
Steigerung von 430 Prozent .

3 . Invalidenversicherung A Feststellungsoerfahren , das sind An¬
träge auf Invaliden - , Witwen - , Hinterbliebenen - und Waisenrente .
Im Jahre 1931 wurden 1579 Anträge behandelt , im Jahre 1923
1009. Eine Steigerung von 50 Prozent . Erledigt wurden 1464 Fälle
und »war a ) Zurücknahme des Antrages oder auf andere Weise 23,
b ) Einholung eines Gutachtens oder sonstige Beweise 1464, o)
mündliche Perhandlungen 449.

R Im Beschluhverfahren Anerkennung der Versicherungspslicht ,
Befreiung von der Versicherungsvflicht . Uebertragung der Invali¬
denrente , Umwandlung in Sachbezügen . Im Jabre 1931 101 . 1923
37 Sachen , eine Steigerung von 170 Prozent . Davon betrafen : a)
Streit über Beitragsleistungen 48 , b ) Bestrafungen 3, o) sonstige
Sachen 38. .

4 . Arbeitslosenversicherung ( nur tm Beschluhverfahren ) im Jahre
1931 20 und im Jahre 1923 0 Sachen . Erledigt wurden 17 Fälle
und »war a ) Persicherungsverhältnis und Beitragsleistungen nach
8 71 A .V .A .V .G . 1 , 8 72 8, 8 73 1 , 8 74 1 . 8 75 1 . b ) andere An -
gclegenbeiten 3 .

5 . Andere Svruchsachen , das lind Streitigkeiten der Verucherungs -
träger gegeneinander nach 88 1771 bis 1779 der R .V .O . Im Jahre

6 . Angrftelltrnversicherung A . Frststellungvsachen (Anträge auf
Ruhegeld und Hinterbliebenenbezüge ) . Im Jahre 1931 65, im Jahre
1923 0 Fälle . B. Beschluhsachen ( Versicherungszugehörigkeit , Ver -
licherungsbefreiung , Uebertragung der Rente , Umwandlung der
Rente in Sachbezüge ) . Im Jahr « 1931 25 Anträge . Erledigt 14
und zwar : a ) Streit über Beitragsleistungen 8 , b) sonstige Sachen 6 .

Wie aus der Gegenüberstellung 1931— 1923 zu ersehen ist. haben
sich die Anträge in der Invaliden - , Kranken - und Unfallver¬
sicherung wesentlich erhöbt , was naturgemäb auch Erhöhung der
Arbeitsleistungen mit sich bringen muh. Dr.

Srünwtnkcl ^
Zum Bolkstrauertag im Stadtteil Grünwinkel wird uns geschrie¬

ben : Unter Beteiligung der Vereine und der Einwohnerschaft
wurde auch in unserem Stadtteil die Feier des Volkstrauertages
würdevoll abgebalten . Rach dem Gedächtnisgottesdienst beider
Konfessionen stellt« sich der Trauerzug auf , um nach dem Denk-
Malsvlatz der Firma Sinner zu marschieren, wo die Feier unter
starker Beteiligung der Bürgerschaft stattfand . Rach einem vom
Musikoerein unter Leitung von Herrn Weber gespielten Choral
fangen die Sckiüler unter Leitung des Herrn Hauptfehler Ziegler
den Choral „Harre meine Seele " . Hierauf folgten zwei Gedichte,
die von zwei Schülerinnen sehr eindrucksvoll vorgetragen wurden .
Mit dem Lied „Flamme emvor " trug der Gesangverein Liedertafel
Lyra 1884 unter Leitung seines Chormeisters Emil Landhäuber
sehr zur Verschönerung der Feier bei . Herr Psarrkurat Kern
hielt hierauf die zu Herzen gebende Ansprache über die Bedeutung
des Volkstrauertagcs . Nach einem feierlich zum Dortrag gebrach¬
ten Musikstück aus Lobengrin folgten die Kranzniederlegungen .
Herr Direktor Assessor Rudolf Sinner legte im Namen der
'>irma und Familie Sinner einen prächtigen Lorbeerkranz nieder .
Vom stellvertr . Vorsitzenden des Bürgervereins wurde im Aufträge
der Pereine und der gesamten Einwohnerschaft ebenfalls ein glei¬
cher Kranz niedergclegt . Der Schülerchor sang hierauf „Ich hatte
^inen Kameraden "

, dem das Gedicht „Den Söhnen des Vaterlan -
®5s"

, gesprochen von einem Schüler , folgte . Dem vom Gesangver¬
ein „ Liedertafel - Lyra " weihevoll vorgetragenen Trauerlied „Nun
t» bet in Frieden " schlotz sich das Musikstück „Reiters Morgen -
Gesang " würdig an und mit diesem nahm die wirklich eindrucks¬
voll verlaufene Veranstaltung ihren Abschluh, Alles in allem kön -

wir nur sagen , dah sowohl der Schülerchor , wie der Gesang¬
verein „ Liedertafel - Lyra " und der Musikverein Grünwinkel ganz
hervorragend zum Gelingen beigetragen haben . Alle Teilnehmer
daren mit dem Verlauf dieser würdigen Feier sehr zufrieden .

TageskalenSer
- er Sozialüe « .par1ei Karlsruhe

Bezirk Weststadt
-> Tauistag , den 27. Februar , abend » 8 llbr . Lokal „Unter de »

? nden "
. Ecke Porkftrahe und Kaiser - Allee , Sitzung der Be «

^ ? k » leitung und Strahenobleute betreffs Bericht -
» üatung der erweiterte « Borstandsfitzvng und Reueinteilung der
x,,h "bknobleute . Alle Erwählten und solche , die zur Mitarbeit br -" sind, mögen sich rinfinden .

Werbegruppe sozialdemokratischer Beamten

^
3 « p,r « m Freitag . SS . d. M ., abends 8 Ubr , im Nebenzimmer

I , "Kalmen " ( Ludwigsplatz ) bier , stattfindenden Eeneralver -
1. {2 "fl " ng mit Bortrag wird berzlich eingeladen . Tagesordnung :
Ä ^ 'Mäftsbericht , 2. Borstandswabl , 3 . Wünsche und Anträge . 4.

bCS ®en° Ren Böbringer „Die heutige Lage der Be -

JUulUcAe 'CfoMMiik
Es brennt !

Acht Scheunen verbrannt
DZ . Götzingen ( Amt Buchen ) , 25. Febr . Heute nacht gegen

)41 Ubr brach am Eingang nach Bohbeim in einer Scheune des
Landwirts Hemmberger Feuer aus , das sich mit rasender Ge¬
schwindigkeit ausbreitete . Trotz gröbter Anstrengungen gelang es
nicht, das Feuer auf feinen Herd zu beschränken. Nur mit aller -
gröhten Anstrengungen konnten 60 Stück Grohvieb und 36 Schweine
aus den in hellen Flammen stehenden Gebäuden gerettet werden .
Der berbeigeeilten Motorspritze aus Buchen gelang es nur , die be¬
nachbarten Wohnhäuser vor dem rasenden Element zu schützen. Es
wurden vollständig zerstört die Scheunen und Stallungen de»
Landwirts Hcmmberger , der Rosa Bolk , des Joseph Felleisen , des
Julius Küngel und des Hermann Leist , ferner die Scheunen der
Auguste Leist und des Wilhelm Leist und des Franz Karl Volk
sowie verschiedene Nebengebäude . Landrat Rozzeli traf gegen % 2
Uhr auf dem Brandplatz ein und leitete die Löscharbeiten . Man
vermutet Brandstiftung . Die Berficherunssdeckung ist nur gering .

Bad Peterstal . 25. Febr . Heute morgen um 5 Ubr brach in dem
Anwesen des Otto Schmieder Feuer aus . das seinen Ausgang
im Dachstubl nahm . Die umliegenden Häuser konnten vor dem
Uebergreisen des Feuers geschützt werden . Das Haus brannte nie¬
der. Der Schaden ist noch unbekannt , ebenso die Brandursache .

Tauberbischossbeim , 25. Febr . Die Gemeinde llnterwittig -
baufen wurde in der Nacht zum Donnerstag um % 4 llbr früh
erneut durch Feueralarm aufgeschreckt . Drei Scheunen sind dem
Brande zum Opfer gefallen . An den Löfcharbeiten beteiligten sich
die Feuerwehren der ganzen Gegend . Die Brandursache ist noch
nicht aufgeklärt . Geschädigt sind die Witwe Fleischmann und die
Landwirt « Josef und Valentin Schmitt .

Die Hausfeuerspritze
Ein Hauvtmitiel der Brandbekämpfung besteht darin , dah man

das Feuer stets überwacht . Schon im Funken muh man das
Feuer bekämpfen ! Hier handelt es sich um Minuten , ja Sekun¬
den , sonst wird das Feuer der Herr und der Mensch sein Sklave .
Sucht bei Rauch . Brandgeruch , Feuerschein sofort die verdächtige
Stelle auf . Erstickt ein Entstehungsfeuer blitzschnell mit Asche .
Könnt jhrs damit nicht bewältigen , fo benützt sogleich die Hau s -
feuerspritze . Diese besteht aus einem Eartenschlauch , der

stramm über den Wasserhahn der Küche geht . Am andern Ende
führt man ein Metallrohr zum Spritzen fest ein . Den Schlauch
nimmt man so lang , dah man von der Küche aus einen Brand noch
in allen Zimmern eines Stockwerkes löschen kann. Por dem Ge¬
brauch schiebt man den Schlauch mit der Rechten so fest als möglich
über den Hahn . Beim Ocffnen des Hahns und genügendem Druck
kann man bis zu 10 Meter weit und 5 Meter brüh spritzen. Damit
selbst Kinder den Brandlöscher auf den Hahn aufschieben können,
bindet man dort um das Schlauchende eine sehr dicke, 70 Zentimeter
lange Schnur recht fest. Der Schlauch wird über den Hahn geschoben
und über ihm mit der Schnur durch zwei Schleifen festgebunden .
Nach dem Gebrauch dient die Schnur zum Zusammenbinden des
zusammengerollten Schlauches . Dieser wird unter der Anrichte der
Küche neben dem Ascheneimer aufbewahrt . Wenn es brennt , hat
man im ganzen Haus eine ausgezeichnete Feuerspritze sofort
gebrauchsfertig zur Verfügung . Damit kann man schon starke Ent¬
stehungsbrände löschen. Der Brandlöscher dient auch als Gar¬
te n l ch l a u ch, »um Spritzen des Hofes , des Bürgersteigs und
Autos , und umgekehrt kann jeder Gartenschlauch als Brandlöscher
benützt werden . Auch ist für gröbere Betriebe und Schulen empfeh¬
lenswert , einen Handfeuerlöschapparat möglichst rasch erreichbar
zu haben . — Erohseuer können natürlich nur durch unsere so schlag¬
fertigen Feuerwehren mit ihren neuzeitlichen Hilfsmitteln (Motor -
spritzen usw .) gelöscht werden .

Stich mit einer Tannennadel führt zum Tode
Doienbach , Amt Schovfbeim , 25. Febr . Der Waldhüter Schönauer

stach sich eine Tannennadel in die Hand . Er beachtete diese Per -
letzung nicht bis sich Blutvergiftung einstellte , sodah ihm der Arm
abgenommen werden muhte . Aber auch das half nichts mehr .
Schönauer ist nunmehr an den Folgen der Plutvergiftung gestorben.

Ein Bäckerlehrling als Brandstifter
Bad Peterstal , 25. Febr . Heute morgen gegen 5 Uhr brannte , wie

schon kur » berichtet , das Anwesen des Bäckermeisters Oskar Schmie -
derer ( nicht Schmieder ) nieder . Da Gefahr für die benachbarte
katholische Kirche bestand, wurde die Oberkircher Motorspritze zur
Hilfeleistung herbeigerufen , die zusammen mit der einheimischen
Feuerwehr das Feuer meisterte . Der Lehrling des Brandgeschädig¬
ten , namens Schanzenbachrr , wurde unter dem Perdacht , den Brand
gelegt zu haben , festgenommen . Man fand bei ihm eine Zeitung ,
in der eine geschilderte Feuersbrunst rot unterstrichen war und
anderes belastendes Material . Der Lehrling hatte sich noch bei den
Löscharbeiten beteiligt . Der Schaden beträgt 30 000 JL.

*

Karlsdorf ( Amt Bruchsal ) . Mittels Einbruch wurde in der
Bäckerei Josef Huber eine Eeldkasette mit einem ansehnlichen Bar -
beirag gestohlen . Möge dieses wieder eine Warnung sein , keine
gröberen Geldbeträge dabeim auszubewahren .

Söllingen . Am 15 . und 16 . Februar war in unserer Gemeinde
der Kreisbaumwart Melcher zur Vorführung , wie die Obstbäume
richtig und praktisch abgeworfen werden sollen , anwesend , zu diesem
Lehrgang batte sich eine grohe Anzahl von Interessenten eingefun¬
den . die sich am Abwerfen der Bäume mit grobem Eifer beteiligten .
Der Verein stellt nun die Edelreiher unentgeltlich »ur Verfügung
und zwar in folgenden empfehlenswertesten Apfel - und Birnen :
forten : Tafeläpfel : Jakob Lebel , Zuccalmaglios Renette , Rheini¬
scher Winterrambour . Schöner von Boskooo , Ontario . Wirtschafte «
Lpfel : Gewürzluiken , Grober rheinischer Bobnavfel . Tafelbirnen :
Williams Cbristbirne . Alexander Lucas , Gräfin von Paris . Most¬
birnen : Bayerische Weinbirne . Möge die biesige Einwohnerschaft
von dem Angebot reichlich Gebrauch machen, damit wir endlich aus
dem unwirtschaftlichen Soriendurcheinander im Obstbau herauskom¬
men .

Weiber . Man schreibt uns : Die für Sonntag herausgegebene
Parole der Hiilergauleitung . die sozialdemokratischen Versammlun¬
gen zu stören , bat sich der Hitlergemeinderat aus Zeutern erst
in später Nacht zu Herzen genommen . In Begleitung von einigen
jungen Burschen und „ Damen " machte der Herr Witwer eine nüchl«
liche Tour , er wußte ja , dah jetzt die Sozialdemokraten in voller
Ruhe sind . Den wilden Mann kann man nun also mal spielen !
Am Mitternacht besuchte der Herr in Damenbegleitung einige
Wirtschaften , so auch das Gasthaus „Zum Hirsch "

. Beim Eintriit
wechselte er mit einem Geschäftsmann B . den Hitlerhampelmann -
gruh , was von der hiesigen Arbeiterjugend mit einem Pfui beant¬
wortet wurde . Der Hitlergemeinderat , der sich schon im Dritten
Reich fühlte , brüllte auf die Stärke seiner Begleitung sich verlas¬
send : Was ist los . Messer raus , Hals ab . es kommen gleich
noch ein paar ! Aber der Mann erlebte einen Mißerfolg ! Rur
dem Schutze eines Arbeiters kann er es verdanken , mit heiler Haut
davon gekommen zu sein . Unter Hohn und Spott zog der Herr ab.
In Weiher ist eine zielbewuhte Jugend , die sich von solchen
Leuten nicht einschüchtern läht . Dem Herrn Geschäftsmann aus
Weiber sei gesagt , er möge sich ein Beispiel an der Jugend nehmen ,
wie man sich als Mann aufsührt .

Frei bürg i . Br . Mittwoch vormittag wurde in einem Hofe
der Gutleutstrahe ein 50 Jahre alter Hilfsarbeiter zwischen eine
Zugmaschine und einen beladenen Kohlenwagen eingeklemmt und
getötet . Untersuchung wegen fabrlässiger Tötung ist eingeleitet .

Männergesangverein „Frohsinn " Hagsfeld singt Samstag
am Radio

Der in Arbeiterkreisen sehr gut bekannte Männergesangverein
„Frohsinn " Hagsfeld singt morgen (Samstag ) nachmittag )43 Ubr
am Radio . Dazu ist von Herrn Cbormeister Küst ein künstlerischhoch¬
stehendes Konzertvrogramm unter dem Motto „Not und Arbeit ,
Kampf und Freiheit " zusammengestellt worden . Da der Cbor über
gutes Stimmaterial verfügt , was von unserem 8t .-Musikkr!tiker
schon des öftern anerkannt wurde , machen wir unsere Leser beson¬
ders darauf aufmerksam .

Marktberichte
Knielinger Schweinemarkt vom 24. Februar . Zufuhr : 34 Milch¬

schweine. Preise : 15—20 Mark pro Paar . Handel : lebhaft . —
Nächster Markt am Mittwoch , den 2 . März .

Gewlnnaurzug
5. Klasse 38. Preubisch -Südbeulsche Staats -Lotterie .

Ohne Gewähr Nachdruck verboten

Auf stde gezogene Nummer sind zwei gleich bohr Gewinne
leicher Nummergefalle», und zwar st einer aus di« Löse .

in den beiden Abteilungen 1 uni II

14 . Ziehungslag 24. Februar 1932
3n der heutigen Boriulttagrzlehung wurden Gewinne über 400 M .

gezogen
12 IS 3000 M. 1258 61409 90091 117658 150065 347027
58 » «wi«»« ,» 2000 M. 24549 51827 57523 76414 80175 88828

90685 106336 109556 122368 124735 138017 147162 147636 164294
157141 169354 173914 184622 193005 237189 276259 283700306439
311212 313948 375868 377071 386973

108 » ewtnn « Itt 1000 M . 6368 6103 8708 13287 24323 38232 59350
64067 72087 75794 86198 116081 121688 125372 126474 134855
138087 139125 142284 148397 155208 155642 163937 168390176391
208453 210446 216197 216822 234752 235783 237049 238282 239616
244800 262402 271979 278689 294378 298723 309090 319316 322640
323066 334038 347814 356593 360129 363608 368989 381149 382422
397196 398355

190 StDinn « | u 600 QU. 222 1321 11262 16385 16852 20826 23040
26698 29773 34824 40613 49129 64356 65242 63601 63662 67018
69455 69672 72836 84272 69383 100656 106206 107444 113519 123884
141224 142444 142619 168590 169183 172363 172460 177440 180937
189192 196158 206994 209767 209929 211327 212546 218038 219565
225200 226198 229147 232830 235861 236671 239482 242813 243233
246272 246337 248214 266699 267472 267778 268516 274908 279970
280126 285202 292955 296791 300313 311676 312137 313819 317933
321953 322051 325881 329840 329846 336238 339613 343439 347996
349654 360832 353301 359703 363779 367607 379827 385205 388995
389647 392559 395214 395238 397461
3n der heutigen Nachmittagsziehungwurden Gewinne über 400 Dl .

gezogen
2 CtiDlnn« |U 50000 9K. 319336
4 ®e» lim « , u 5000 M. 178091 330488

3000 M . 17324 70572 222404 234304 277559 285929367772 392192
40 » ewiun« tu 2000 M . 27960 41609 110538 112054 114047 115575

122801 142855 203014 221933 256219 258485 282318 299896 312653
346774 363211 388559 389879 395918

62 » «» hm« ,» 1000 M. 3896 6029 14910 18365 26973 31564 51172
55004 58951 64993 84320 113561 119431 122174 122257 126851
151930 155715 161694 162544 183651 186668 186970 209946 217636
223283 232012 236789 282938 264047 276067 276641 282890 286669
286707 307610 326168 344041 362112 380847 390326

160 • tegtnnt in 600 M . 3273 21263 22481 24842 26019 26981 33188
34399 35527 47846 53356 61757 70139 75970 60952 61326 82090
67635 105139 107329 107737 110174 116527 118052 120237 121064
124366 129317 133069 133364 144023 146539 148212 149199 153486
160810 160822 167407 169180 169871 174404 175308 186332196436
218911 220568 223310 227909 232716 234154 234548 237067238426
246627 265965 266508 271944 272889 281208 293758 301699 306088
308573 308784 313108 313650 320404 323499 341426 343602 355529
361074 362491 386440 374140 375986 376017 385578 389903 398988

Im Gewinnrade verblieben: 2 Prämien st zu 500000, 2 Ge¬
winne zu je 500000, 2 zu je 200000, 2 zu je 100000, 2 zu je
75000 , 6 zu je 50000, 18 zu je 26000 , 92 zu je 10000, 260 zu
st 5000, 620 zu je 8000, 1510 zu je 2000, 8102 zu je 1000, 5) 10
zu je 600, 14790 zu je 400 Mark.

SIE KENNEN
mein Spezialgeschäft mit den nie¬
deren Preisen , der großen Auswahl

der fachgemäßen Bedienung noch
nicht ? Bitte überzeugen Sie sich ,
daß ich nicht zu viel gesagt habet

CfÜllftlaCliy Kronenstraße 17a
SVrlUfl ellA , 176 Gegründet1899

Veranstaltungen
Ringfämpfe Im Colosseum . Der sugendllche norddeutsche Meister Dose

legte seinen Gegner Opitz schon nach 1H Minuten durch Doppelnelson aus
beide Schultern . Stolzenwald hatte in Rainer wohl einen tapseren aber
zu leichten Gegner . Stolzenwald stegte durch Hüstcnschwung ln g Mi¬
nuten . Der Berliner Neumann machte mit seinem Gegner Morcll -EIlatz
nicht viel Federlesens . Durch Sublesse blieb Neumann nach 15 Minuten
Sieger . Schulz hatte den schweren Russen Paradanoss zum Partner . Der
Russe siel verschtedcntlich aus der Rolle , aber Schulz lieb sich nicht de-
irren und setzte Paradanoss mit seiner bekannten sorschen Ringweisc or¬
dentlich zu . Der intciessanie Kamp , endete unentschieden . Im Entschet -

dungskampse Urbach gegen Go -kfch blieb Urbach durch seinen bekannten
Krawatten,pezialgriss in 40 Minuten Sieger . Der heutige Abend bring ,
den wegen Polizeistunde abgebrochenen sensationellen Entscheidungskamps
Stolzenwald gegen Paradanoss . Außerdem ringen : Opitz gegen Feh -

ringer Reumann gegen Urbach und Dose gegen Pogrzeba .

Kassee Bauer . Heule Freitag sindcn zwei Sonderlonzerte der Kapelle
Willy Martini stall ; nachmittags Elitekonzcrt , abends Operetten , und

Schlagcr -Mustk . (Siche die Anzeige .)

Freitag , den 36 . Februar 1033 :

Badisches L- ndcSthcaicr : Das Herz . 20 Uhr .
Colosseum : Internationale Ringkümpse mit Konzert . 20 Ubr .
Glorta -Paiaft : Lügen aus Rügen . Tonbeiprogramm .
Kammer -Ltchtspicle : Sichter der Grobstadt . Grobes Beiprogramm .
Palast -Lichtspiele : Romanze . Beiprogramm .
Restdcnz -LichtsPiele : Ronny . Beiprogramm .

'

Vchauburg : Harry Picl : Der Geheimagent . Die Bretagne . 1 Lustspiel ,
eine Neuheit .

Unlon -Theater : Der schönste Mann tm Staate . Beiprogiamm .
Touristenvcreln „Naturfreunde " : Generalversammlung .
Kassee Bauer : Elite -Konzert der Kapelle Martini . 16 Uhr . — Operetten - ,

Tonsilm - und Schlagerabend . 20 .30 Uhr .

« .
'Ä vereinsanzetgee WÄ "

öcrflTiflflötiflBflTiffigenflnben unter dieser Rubrik tu der Regel keineAufnahme , oder wenden \vx
Reklame)tillin »' «°i* hwrfmr !

Ettlingen . Der Reichsbund der Kriegsbeschädigten usw ., Orts¬
gruppe Ettlingen , ladet feine Mitglieder zu der am Sonntag , den
28 . d. M „ nachmittags )43 Uhr im Gasthaus „Zur Krone " stattfin -
denden Derfammlung mit Referat von Reg .Jniv . Nonnenmann -
Karlsruhe über „Die Anrechnung der Invalidenrente , der Kriien -
un-d Erwerblosenunterstützung auf die Rente " frdl . ein und bittet
um zahlreichen Besuch. 221 . __ Der Vorstand .



Verkauf soweit Vorrat

Damenstrüflipte Bauinw . meL Paar W

Herrensoclten hübsch gemuttert A
kräh . Qualität . 35 *#

Herren-Hetzlache Größen 45»
Hosenträger Uummlzuitm .LMlerpaH .45 »
Korrenkragan gar. M»ko, «,-ck 45 »
StrUmptdanergOrW Jacquard

mit 4 Haltern . . . W v
BttirnniSdillm feste Platte

viele Muster . . . . . . SO *#

Kleitierweste Kunstseidenrips gam . 38 *̂

5 !4 iMr. vaiencieaiiespnzaii 45 .»
47, mtr .ichmaie waicbeiackerei45»
2 St Hemdenpassan xisppei oder ..

Stickerei * . 38 *#

Bezeich . mittendem« « . sw « 45 »
Gezeichnete Kissen « .« cm 45»
SpttZentfSCkQ ca . 65« eni . reich mit

Einsatz garniert . . 5 -V

EBiottei oder Babel AG
Aipacca , verchromt * • • i | d »

Damen-Trägerhemd mit stick. j
oder Hemdcnen Elaslik -Trikot , I
Bandträger oder Vollachsel * •

Beiderwand , I _
oder waschmo uss — ao rnod . 1

neue Muster ■ - jede # Meter

Frottierhandtuch ca . ico cm lang
mit bunter Bordüre • 35 >#

Klntierstrümpfe kr*«. B -woue _ _ A
schwarz u . farbig , Gr . 1—4 2 Paar 35 --#

Ktnder - SCHIUPthOMn alle GrOSen „ ^
gute Qualität • * . W y

Kinder schürzen für Mädchen und
Bubeb . Länge 40 —50 W J7

Kominunionkranz 45»
8ummi-Hausiian.-Haiidschtihe p.45»
Einkaufsnetz Kunstseid .od .Eisengam45»

fflOd . DamenfllZhUt klelds . Formen
Schluptltosefl für Damen , ktlnettktie

Seide oder angerauht Größe 42 —48
Damen-Hemohoae Mako, elastisch

gestrickt . Windelfomi oder mit Bein
Damenhemtibunt,Batist , apart gam .
HÜtHHirtSl gemust ., mit Settenschluß

und Gummi .
Frottierhandtuch 55/110 cm, b«-

währte Qualität .
6 Damcnbfndengeitr. m.stoHiasche
Danwn - liledertreterm .LedenoMe

Größe 36 42 • Paar

Landhau sgartflnaa mit vcaat
55 cm breit . Mtr . 1

uraschetaüet pe «t«iifaiwg ,
80 cm breit . Mir . 1

iVz mater wtedetmeh .

1 Mater Rohmssai mo <■ br «*

KilCbenhandtUChgrauhalblelnXtmU
od .weiß halbleinen Gerstenkorn , 40-100 <

s staabtücner

y2 ptz . D . - zackct >. - Tagcii afck .

Damen - Strtimpfa teinnd . Hast .
liehe Waschaelde . Paar

Mrren - uniemesaiiwoii .geintfdit
alle Größen , lange Beine * • • *

Spomtrümpfe kräftlgeQonmßt , ge -
mustert Paar

aarnnur * Hosenträger , Sockewhatter
und AermelhaJter .

3 StehumlegKra 9 en 4^ -

SPuTQUÖtZe flotte Muster .

BermtUP • Selbstbinder m .pass e ndem
Einstedctuch , ralna ß tM t • • • •

Jeder Artikel

<f5

üesttr.Tfsch- ad . Oessertmesser45 »
UHtefgarnitUr best . Verleger , Oe -

mfise - , Saucen - u . Milchlötfel . zu «. MO »

Horar .Ob8tmessarm Gaieiitheft st . 45»
1 Ausklopfer . 45»
UfaSCbSell 20 Meter . 45»
Stietptanne 22 cm . 45»
8 SOttarHnhane mit Umschlägen

4 Tatlar gerippt , flach od .tiet,Steingut I

5 Obartassen stuttg.,gr .wssteing. <
T6lfar tief oder llach , Pest ., Goldrand

Markenporzellnn . . 1

sammttigedecK 2 tem « . pot * ., mit
mod . Dekor • • • 1

0l3 $ $ Ch8i6 g «pr . , ca . 23cm , azurblau 1

6 Hompanoder od . 6 wwsßrgttw gepr .

3 FlaSClienrOmer mit grünem Fuß <

Fahrrad - zubeMrM » :
Fahrradnetze , Fahrrad - Schläuche , jip
Fahrradpumpe oder Gepäckträger , VI *1 ^

jedes Teil

Werkzeuge für den Bartenbau
Pflanzhölz ., Fuchsschwänze , Fried - IIC
hofgeräte , Beile , Flach - und Beiß - | in it
zangea etc . . jedes Teil TU 1̂

1 BafNffMSzS . f. 4Atlfn .,23Schi
oder i Taschenlampe stab |
od . Normal , m . Batterie u . Birne

y 2 Dtz . Damentoctier mbunter _ _ _
Kante und fadengez . Hohlsaum 33 ty

1 Kissanbezttgm . gestidLt . Edte M
oder festoniert . Stüde 88 *#

Herr.-Eiosatzbemd Trikot, mit
schönen gutwaschb . Einsätzen oder 4
Herren-SOCken reineSeMenflor- l
Qual ., meliert , m . u . ohne Musterung4

DreleCMBCliar reine Wolle,
volle Größen _ oder I
Damen-Iiactitbonid mit bunter |
Blende . . . . , . I

Gsz . färb . Ripsktssen ca . 4« « cm
Lpftzso - Oupf m . Imit . Stick ., ca . 45/00

Spttzen - Kommodendecke 701120

KIOldBr - TWOOd neue Ausmast . Mtr .

DamSSSA folid . Mantel - und Kostüm -
futter • . . . Mtr .

Wascbfamc bedr ., ln groß . Sort Mtr .

SpOrtHnnefl Indanthren,80 cmbr .Mtr .

Beltdamast geblümt oder weiß , mit
farbigen Streifen , 130 cm breit Mtr .

8 * BfAS6l *!BClMr !S5/5Scmod .3rein -
lein . # Gläsertücher , 50/50 cm

Kinder -BadPtUCkmodern gcniostect
guter Profit . .

Kimter - mindhosa Mako . Eiaattk -
trikot od .Wolle gemischt , alle Größen

SpManZtlf ) gestrickt , m . langem Arm

Madctien-RachtMHnd hont Baust .
mit geblümtem Besatz - - Gr . 60—80 BU »

LSlbChPII -HOfS Wollstoff , IBr Knaben 88 .»
Volle UltragOU m. Volant . «2 cm. Mtr . aa»
SeMMdenStraffM ca. 120 cm Mtr . aa »
Bardlnonrnicliwaroea . imemMtr . aa »

Naibstoras engi . Ton . • • »

Jeder Artikel

SCllBleretUl Leder , getont . 45 .»

Skatkarte 32 br .« . 45 »

1 Posten Brtettapier
Packung und Kassette • • • • • • W *-y

Haarwasser ln verschied . Gerüchen 45 »

GHoNs - kasforaiWarai m . , K « ng - 45 »

Rasiers8lte u . gro B. kaslorsteln es .»

UlaSChSall 20 Meter . 12 fach gedreht 88 ^7

Mop mit stiel . 88 .»

i satz miichtdpfe s . n . 13 cm ss »

SpfllWanne grau , 36 cm . aas einem
Stück gest . . 33 *”

TltermOSflaSCltO ^ Liter , m . Bakern -
becher . . . . . 33 V

Kranztorm mit 2 Böden , 26 cm . 88 »

Satz SChOSSOl 6tellig,wel8,steingut 88 .»

Kakaokanne mit vernickelt . Deckel 88 .»

EObeStSCke Messer m . durehg .Klinge 88 »

8 . 8 . S . - Uarnltor . 88 »

8 Kompottscbaian gepreßt . . . 45 »

Fotomaton - Rahmsn Silber 48 »

BOgOn - GOlHerS PlaHnIn .m .larh sieln 45 »

RM 98 Silber , 800 gest . . mit färb . Stein 45 »

Manschetten "Knspto in verschied .
Ausführung 33 ^

Zigarettenspitze Aipacca 45 »

1 Rolle Badetabletten 12 stock . 88 .»

5 Block Kernseite gelb , garant . rein 88 -»

4 Bloch Kernsolte weiß , gar . rein 88 »

8 Scbeuertucner 80/7S , kr » « . Warn 88 »

1 Pose Belmerwachs 88 »

5 Stock Seite ln Cellophanbeutel
verschiedene Gerüche • ■ • • 33 *#

Einkaufsbeutel aus solid . Ledertuch 83 *#

Geldbeutel Saffian und Boxcalf . 88 .»

Besuchs - oder Abendtasche
in vielen Ausführungen 88 *#

RelSBftfSSen modern . Muster , 40X40 88 •#

1 TabakpfeflO echt Bmy ^ re ,
50 Gr . I»f « lf « ntabak Oldenkott |
Plet Hein , 1 Pfeifenbesteck xns . I

BartangerBle darunter : Spaten
Friedhofgeräte , Friedhofhädtchen , l
Hammer,Fuchsschwänze,Schraub - j
zwingen,Gartenscheren etc .jed .Te .il 1

Fahrrad - Zubeboneüe : Fahrrad -
schlauch rot , Satteldedie , oder Qä
Fahrradlampe oh .BlmeJed .Teil OO *

BitfCbenkragan Marocain « , in _
vielen modernen Farben 88 «#

2 gestickte Hiss . Eck od Emsatz . 88 .»

RofUtaarftandbesen . . 88 .»
Emallle - EMWr grau oder w ^ ß . . 88 »
3 TallST flach oder tief , Pasten , weiß

. Markenporzellan " . . . . 88 »

Sauciere oder Flelfctipfano oder
Salatlere Feston Goldr, Markenporz. 88»
6 Biarbacner mit Boidrano . . 88 »
KllClICnplatta gepreßt , ca . 32 cm . 88 »

300 Postkarten glatt . 88»
1 Dtzd . Kopiarstme <A . w . pab «r ) ob »

BrMgakarte 53 w -, » . . 88 »

Brieftasche Rindleder .

FrBhStOCkStaSCbe für Kinder , aus
kräftigem Rindleder ■ ■ •

HaiSketten in den neuest . Modelarb .

Bogen - Coiuer Silber oder Ptabnln

Oamltur \ Zigarettenetui und Streich¬
holzhülse , in sort . Farben

Schwa rzwaM - Uhren .

Rtngtennis .

R0H6r ohne Gummi .

Kunstsefden-sargoca .socmbreit. zu . .
allen Mantelfarben passend ■ ■ - Mtr . 1 . 90

KlinStSaMan - Saillt (Original Panette )
in moderner Ausmusterung • • Meter »•35

KlefdCfSChotten mod .Karostellg . Mir . US

Bedreckt SlnlhC für Sportkleider Mtr . 1 . 35

Damen-Schiapniosan MnstLSeMe-
mit Mnko hinterlegt oder angeraaht > >«33

Damen - Neindbosfl agyptMako .eiait .
gestrickt , mit Bein . 1 «35

D8lll6n - PUllOVBFui .AniUpl ^ .Aasfclui . 1 .35

StedtkUttttPHartplatte ^ Sp rau gacblflas . 1 ^ 8

Jeder Artikel

DamennrampfeBaBMrg BBifi gc
klares Gewebe , fehlerfrei laVV

Corseiet
Grell , gutsitzende Form

Ectltrot IlllOtt ca . 130 cm brett Meter 1 .35
zetir - KattaedeeM laoriea 1 .3 »

* Dz. ri8iaD , Hohls . Taschefltlcher ub

P aradaktssan mit vierseitig .Kiöppci -
Ein - und Ansätzen

mattodamast c« . 130 cm breit

1 .36
Meter 1 . 35

Damen - HandscAalM wudiedar Imit .
mit schönen neuen Stulpen , tart) . gelb 1 .90

Daman - SCblBplar Trikot -Charmeuse 1 .35

HOSanLrAgar starke AusfMirg ., nniera -
beliebte Qualität .Hertie* ■ 1 .35

Harren - Socken cachmir wolle
od . ausges . gute FlorquaHtäten , gemust . 1 «35

1 35
Eleganter Passenkragen 1 .35
4*mia Schwelzerstlckerelmitteibrtl.35
6ez . Oberhandniclica .65/i3o .frb .RaiHi 1 . 30

SpItZendeCke ca . S080 . beige Kunstsd . 1 . 3 s

Ovals Spttzendecka «l «w cm . us

6 Taffen in .UntarLGoldrd .Maricenporz .l . 35
KSiegtocke od . Blerkrug gesdiimen 1 .36
Satz eiasschaien steiiig , gepreßt i . a »
1 Schale h . b Kompotteller gepreßt 1 . 35
Schwer versllb . EBUMel od . Rabel ,

90 gr Auflage * 1 -35

Fahrreddedienscbwarzstückf qc
Satl0ItSfChen l . Dam . u . Herren liUlP

D’Medertrater Kroko m groß i qc
Seidenpompon - - Größe 36—42 w

Kunstsetden - Tisckdecke so «o cm 1 . 35

Wandbehang bedruckt ßs/no cm . sto * 1 .35

Kunstsd . - Traver8rlps 120cm br .Mtr . US

Engl . TBii - aamitur steuig ■stock 1 .35

Halbstores Tüll oder Etamine . Stück U5

1 Zerlöuher ili FLkohi . Waller us

Blocker mit Stiel 1 .35
verzinkte runde Wanna sb cm 1 .35

WafCbgarnltUr 2tl .Elfenbeln -Stelngut 1 .35

StrOlCnh0lZhÜIS6 prima Alpacea 1,35

Druck - Manlcnanenknopt 1 . 35

3 Tennisbail » in netz 1 .3 »

MOd . DenientllZlIfltO kleldsam .Porm 1 . 55

oanwn - StrickMuMmit Arm - . 1 . 85

Damcnbofler Autolack , weiß vererb ,
mit hellem Einfaß 1 »35

Satln - Solell bedruckt , ca . 80 cm breit , _
in aparter Ausmusterung • • • • Mtr . 1 «35

FtoUr-MOUSOttB reine Wolle, ca.
95 cm breit , gr . Farbsortiment Mtr . 1 «B5

SpOrQlOSQ Wonstoff für Knaben von _
6- 14 Jahr . 1 . 85

Elag. HiaidbrgamHw Kmgen und ,
Manschetten • 1 «33

4 HandartwRs-Kioppei -Eckan 1 .85
B4Z . KleldCrPiatte färb. Größe «MS 1 .85
oez. o. genahtes MndartdaM

Größe 80- 00 cm 1 . 85

BOOClOISUfer 67 cm breit . Meter 1 . 85

Kokos - aittermatte stn * 1 . 8 »

Jeder Artikel

S tttergetla oder Crepe 4 AP
rwlnw Seid « , ca . 100 cm I ATI

br ., bedruckt , besonders preiswert liUV
Battv - aamnor j « ke « . Mm - e
reine Wolle , H and a rbeit .

Gewehte Kattee-Oeck«
vollwaiss. Bettuch

i20/t60 . . U5
kräftig ewn

Stuhltuch . * 1 . 35

KlndtfKIttNI aus # Wollstoff in schönen
hellen Farben . Größe 45-60 1 . 35

MädchenschulklsJd »u» tweedartig .
Trikotstoft , für 8- 12 Jahre ■ • 1. 98

Gcz . n . ganiMa aaa a w a ch orz a . „
mit Faltenteilen , farbig besetzt • 1 ^ 3

V0H - U0H6 ind . bedruckt , 110 cm breit
Meter 1 . 33

KUnStSalde ind .bedradrt .125ombr .Mlr . 1 . 85

Jacquardrlpa Kim «t^ we . 120 cm br .
Meter U5

1

Damen-Strümpfe aus f«in«r künsn .
Wasdiselde oder künstl . Waschseide
mit reiner Wolle . . . 1 .35

Daman -nacmtiemd r̂ mgarm, bunt .
verziert . 1 *35

UntarKleM gute Kunstseide , mit mod . _
Motiven . 1 ^ 5

HatlSMttal Zehr , mit farbiger Blende 1,35

6 weinkeictie od. 6 Bitrbeclier . . .
geschliffen . Kristallvase mit Schliff 1 . 35

1 Schaleu. 6 Kompottellerazurblau i .a»
Obstserulca Majolika, bunt 7 tellig 1 .85
Fronstflcks - Sarvtca 5 iei « g . Pon .. ,

mit Dccor 1 . 85
KOCKtOPt groß , Fsusrtrotc oder
1 Ttokann « , ca . 2 Liter 1 . 35

Sport-Pullover ohneArm, braun *
und grau meliert oder einfarbig ,
für Herren und Damen • • ■

Damen-Sporttascho Rindieder 1
blau , braun und schwarz • • • |

BadOtllCtl 100/150cm, moderne Muster 1,05
Harren-HBte flotte Form, n. Wahl 1 .85
semsuiind8rgute , r,in* s«m, . i .ss
Blaue Artwltsiacke oder Hosa . . .

gute Drellqaalität • ■ 1 . 05

HOPr0fl"llaCVldienMlmit waschechten .

Brotnasten 2 kg , lack ., m zersch . Dec .
Brieltaachen safnan -
Zlgarotten -Etüls prima Aipacca
ArmBHIndOr ln mod . Ausführungen
MetallKlappstanv 3 tem«
StatlVOtUl Leder

Cbarmeilfe - BltlSOIIm lang . Aermeln
in Pastellfarben • •

Sport - Blusen aus ln sich gestreiftem . ——
Popeline , Herrenhemdform • • Z -rD

DHapDa -Hanttclnin 2 Knopf , gute Paßf . 2 . 75
Damen - Pullouer mit und ohne Arm 2 . 75

Bettdamast gestreift , - —-
ca . X30/1ÖÖgeschnitten • • - • • • 2 . 75

BOttUCtl m . od . ohn , Hohlsaum , 150-246 , _ .
aus gut . Haustuch , mit verstärkt . Mitte 2 . 75

SpItZen - TtSChtiOekB ca . 130cm . nmd 2 . 75
Gcz . Bulgarenblusen auf Vnnvciie 2 . 75

oaman - Pghuna sa « rt . mit
langen Ärmeln -

8cz. Tischdecke ca . ,30/160 cm» 7c
teils m .Hohls . , teilsauf farbig . Grundt «I w

Damen - SelHuptliose feine « Miia - _ _ ae
nnise -Gewebe , künstliche Seide - - 2 / 5

Unt6rk )6ld schwere Charmeuse - . . .
qualität , mit Seidenmotiven 2 » 5

C0r88l6t la Diell, mit verstärktem _ _ _
iveibteil , lange Form . 2 . /5

uattSKlUOl Knopf - oder Wickelform . _ _ _
n Langarni 2 . /Ö

Bobeiln-Tlschdetiic m/no . . . 2.75
Baurnw .-scHiaidecHam. streuenkt . 2.75
BOUCMläUfer SO cm brett . 2 . 75

Kokos-veiourmatte . 2.75
Engl . TUH - earaitHr 3t «mg . . . . 2 . 75

Storematnrwara ottt « « ii m «
Einsatz und Kunstseidenfransen , Mtr . 2 . 75

Jeder Artikel

2 ”
Da men schirm metllg , HalbHride , .
schwarz und farbig . 2 . 75
Hcrren - nacftthemd R>«^ t . Qu » . 2 . 75
Harren - Sporthemd mit Mem „
Kragen und passendem Binder • - 2 . 75
Herren - SportstrOmptereincwoiie 2 . 75

V8Se Bleikristall , handgeschl . , ca . 23cm 2 . 75
Traubsnspfller Bleikristall , band - _ueschlitfen .Bier - od .Limonadesatz . 7 teil . 2 . 75
Wasserkrug u . Waschschüssel 2 . 75
KÜChen - Uliren 1 Tag -Gehwerk , In .
Caro - oder Delftmuster 2,75

H0rr6fl - HÜle moderne Formen u . 0 74
Farben , fehlerfreie Ware ■ ■ . L . IÜ

1 Satz Fieischtopia gnu . mit 9 74
Deckel , 16, 18 und 20 cm ■ . 4 . 1 W

Herren - Einsatzhemd 2 t« d >g Mako _schwere Qualität 2 . 75
Tweed - Karre oder Tweed - Long _ _
mod . Gewebe f . d . fesche Sportkletd Mtr . 2 . 75
OOUPlOn reine Seide , es . 80 cm breit , .
für Blusen and Kleider • • Meter 2,75

Crfipo Elülra reine Wolle , ca .126 28 cm _ _breit , moderne Farbtöne Meter 2 . 75

Fleischmaschine verzinkt 2 . 7 »

verzinnter waschkessel 32 cm 2 . 75
Sportkotter SOI. Hartplatte , 2 Sprang - —
schlösser . 8 Schutzecken , 45 cm • • 2 . 7 *

Besuchstasche in Rindiack . . 2 . 75

FuBhaii mH Blase 2 . 7 »

Messingstativ 3 teiiig . rund 2 . 7 »

fipfcgijr ly « y


	[Seite 442]
	[Seite 443]
	[Seite 444]
	[Seite 445]
	[Seite 446]
	[Seite 447]
	[Seite 448]
	[Seite 449]
	[Seite 451]
	[Seite 452]
	[Seite 453]

